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DAS HAUPTORGAN ER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Sonntag , den 22. September 1940

HAUPTAUSGABE

Gauhauptstadt Karlsruhes
„ Der Führer " erscheint In 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe " für ben Stadtbezirk und de» Kreis Karlsrnhe
sowie für den KreiS Psorzheim . „ ttraichgau und Bruh -
rain " für de» Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „Ans der
Ortenau " für die Kreise Ossenburg, Kehl und Lahr .
A n z e t g e n p r e i f e : Siche Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die ISgespallene Millinieterzeilc (Klein-
fpalle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauplstadt Karls ,
ruhe " : 11 Pfg . In de» BezirksauSgaben „ Kraichgau und
Bruhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „Aus derOrtcuan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel¬
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teptteil : die Sgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüssefür die Gesamtauflage und Aus¬
gabe „Gauhauplstadt Karlsruhe " nach Staffel C ; für die
übrige,l BezirksauSgaben nach Staffel A Anzeigenschlutz -
zcitcn : Hm 12 Uhr am Vortag des ErfcheinenS. Für die
Montagausgabe : SamSlags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen fein. Tcxtteil und Streifen -
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plast . . Satz, und Terminwünsche ohne Verbmeltchkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe dcrfelben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Um Schandtaten der
„ königlichen

" Wlvaffe
Acht Spreng- und 40 Brandbomben auf ein friedliches Moseldorf — vomben auf Kirche, Friedhof und Kriegerdenkmal

* B e r l i «, 21. Sept. Die bewußte Vernichtung friedlichen WohnranmeS» deutscher Kir¬
che«, von Kultnrdenkmäler », Kriegerdenkmäler « unb Friedhöfe « durch Churchillsche Bomben¬
flieger geht weiter . In der Nacht »um Damstag sind dabei wieder 10 deutsche Zivi¬
listen getötet nnd zahlreiche verletzt worden . Unter anderem hatten es die britische «
Lustpirateu auf ei« kleines Dörfchen an der Mosel in hinterlistigster Weise abgesehen. Die
sloge« im Tiefflu « das stille Dörfchen an »nd warfen acht Sprengbombe » und
rund 40 Brandbomben ab. Mehrere Wohnhäuser mitten im Dorf gingen in flamme « ans «nd
wnrde « ebenso wie ihre Scheunen eingeäschert. Andere Wohnhäuser wnrde« schwer oder leich¬
ter beschädigt .
Ein Bild maßloser Zerstörung bietet sich dem

Besucher des stillen Dörfchens. Nur traurige
Ueberreste von den ausgebrannten Häusern
ragen in den Himmel. Zerstörtes Mauerwerk
kündet von der planmäßig erfolgten Vernich¬
tung friedlichen Wohnraumes in einem Dorf,
in dem sich kein einziges militärisches Ziel be¬
findet.

Dieser Angriff auf das stille Dörfchen an der
Mosel ist ein weiteres Glied in der langen Be¬
weiskette, daß die britischen Luftpiraten al¬
len Kriegsqesetzen entgegen plan¬
mäßig und systematisch Bomben auf die
deutschen Wohnviertel abwerfen, ganz gleich ob
in der Stadt oder in einem stillen militärisch
völlig bedeutungslosen Dörfchen .

Selbst die Toten lassen fie nicht in Ruhe

heimgezahlt werden. Mit der getreu dem Auf¬
trag Churchills erfolgenden Bombardierung
deutscher Wohnstätten, Kirchen , Denkmäler und
Friedhöfe, mit der immer wieder erfolgenden
heimtückischen Verwendung von Branöplätt -
chen zur Vernichtung deutschen Privateigen¬
tums wächst das Schulökonto der
englischen Kriegshetzer ins Uner¬
meßliche . Die deutsche Luftwaffe , die stärkste
der Welt, wird aufräumen mit allen diesen

Kriegsverbrechern und wird furchtbare Ver¬
geltung üben für ihre hinterlistigen und fei¬
gen Methoden. Langmütig geübte Geduld ist
zu Ende. Das deutsche Schwert wird jetzt er¬
barmungslos Gericht halten.

, London das Hauptziel
der Vergeltungsangriffe

* Berlin , 21 . Sept. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Luftwaffe setzte ihre Angriffe ans
England fort. Bergeltnngsangrisse waren
in erster Linie gegen London gerichtet. Be¬
sonders im Zentrum der Stadt dicht westlich
des große« Themsebogens wurden verschiedene
kriegswichtige Anlagen schwer beschädigt , lieber
Sndostengland kam es hierbei zu einigen für
uns erfolgreiche« Luftgefechten.

Nachtangriffe galten vor allem de« Londo¬
ner Hafenaulagen. U. a. konnte« in den
Royal Albert - Docks zahlreiche

Treffer erzielt werde«. Ferner griffe«
kleinere Verbände im Lause der Nacht kriegs¬
wichtige Bersorgnngsbetriebe im Süden «nd
Oste« Londons sowie Flugplätze und andere
kriegswichtige Ziele in Süd- nnd Mitteleng-
laud an . Zu den alten seit Tage» schweleude«
Brandherde « traten neue Brände hinzu.

Bei nächtlichen Angriffe « einzelner britischer
Flugzeuge ans westdeutsche Städte wurden
mehrere Wohngebäude zerstört ,
eine Kirche und ein Friedhof getroffen . Die
Verluste der Zivilbevölkerung betrage« 11
Tote und zahlreiche Verletzte.

14 britische Flugzeuge wurde« gestern dnrch
Fagdslieger und Flakartillerie abgeschosse». Ein
eigenes Flugzeug ist nicht zurückgekehrt .

Das unter Führung von Kapitänlentnant
Bleichrodt stehende Unterseeboot hat neu»
Dampfer mit insgesamt 51 882 BRT . versenkt,
ein weiteres Unterseeboot versenkte drei feind¬
liche Dampfer mit 15 000 BRT ., ei« drittes
zwei Dampfer mit 12 000 BRT .

Londons Aabrilvierkel schwer beschädig«
KlüchttingSproblem ungelöst — Churchill predigt Haßgesänge» — Große Verkehrsschwierigkeiten

menhang, daß die traditionelle englische Nei¬
gung, alle Probleme erst nach hinlänglicher Er¬
fahrung zu lösen , sich hier als gefährlich er¬
weisen kann, da daS Zaudern den breiten
Masten teuer zu stehen kommt. Gegenüber
der Raserei , mit der die Londoner Presse radi¬
kale Maßnahmen verlange, sei es eine offene
Frage , ob es praktisch durchführbar sei , daß
ganz London etwa in den Belagerungszustand
verseht und die gesamte , nicht waffentaugliche
Bevölkerung zwangsevakuiert wird.

Churchill sucht , weil ihm kein anderes Mit¬
tel geblieben ist , die H a ß st i m m u n g syste¬
matisch zu fördern und die auf den wahren
Kriegsschuldigen lastende Verantwortung ab¬
zuwälzen. Die „Times " schildert einen be¬
zeichnenden Vorgang von einem Besuch Chur¬
chills in einem bombardierten Viertel . Als
Churchill die Zerstörungen betrachtete , seien
Rufe erschollen wie : „wie ist das mit Repres¬
salien ? " und : „Wir haben unsere Häuser ver¬
loren : . — Churchill habe geantwortet : „Seid
ohne Sorge , Sie bekommen alles heimgezahlt."

Eine hübsche Parallele zu der kürzlichen An¬
merkung Churchills: „Wir siegen bereits ."

Der Londoner Vertreter der „Stockholm
Tidningen " spricht iviiL Grund einer Fahrt
durch die östlichen Fabrikviertel Londons von
„sehr großen Schäden " und besonders
großen Verkehrsschwierigkeiten, aber unter
militärischen Gesichtspunkten glaubt er, die
Schäden „nicht katastrophal" nennen zu kön¬
nen. _

Ein dritter schwedischer Bericht von dem Lor
doner Vertreter des „Svenska Dagbladei
gibt jedoch von dem Zustand Londons nach di<
sen 14 Tagen einige andere Proben : .Ta
ganze Stadtbild trägt ein immer mehr verär
bertes Gepräge. Biele Straßen sind gesperr
und der Verkehr wird umgeleitet. In gar
kurzer Entfernung von einer Hauptstraße fir
det man kaum eine Seitenstraße , die nicht b«
schädigt ist . In den älteren Teilen des nor !
östlichen Londons sind die Straßen beinah
vollständig demoliert .

Eichenlaub zum Ritterkreuzfür Major Mölbers
Verleihung durch den Führer aus Anlab des 40. Luftsieges

Weitere Untaten der RAF . werden aus dem
Gau Köln-Aachen bekannt. Hier zerstörten die
Piraten zum Teil eine Kriegergedächt -
» tskirche , ein Kriegerdenkmal unb
— der Ruchlosigkeit noch nicht genug — wie¬
der einen Friedhof , da Churchill offen¬
sichtlich auch nicht den toten Deutschen ihre
Ruhe gönnen will. Dies wird unterstrichen
durch die Tatsache , daß die Nacht zum Sams¬
tag in dieser Gegend sternenklar war . Zudem
beleuchteten die englischen Flieger das Dorf
unb die Umgegend mit Raketen taghell. Ohne
jede Mühe und ohne allen Zweifel haben sie
klar erkannt, daß es sich um kein militä¬
risches Ziel handelt. Trotzdem warfen sie
Bomben auf den Friedhof . Britisches Verbre¬
chertum hat sich hier ein Denkmal seiner sadi¬
stischen Grenzenlosigkeit gesetzt , das flammend
nach Vergeltung schreit. Hier kann nichts mehr
vergessen , hier kann nur noch vergol¬
ten werben.

Am Eingang des Friedhofes steht, oder stand
vielmehr, die alte Dorfkirche , die zu einer
Kriegergedächtniskirche ausgebaut wurde. Der
Vorbau dieses Gotteshauses , das im Jahre
1686 errichtet wurde, unb wegen seiner Schön¬
heit und seines künstlerischen Wertes unter
Denkmalsschutz stand , ist völlig zusammenge¬
brochen . Splitter der Bomben, die nur wenige
Meter von der Kirche entfernt niedergingen,
risten breite Löcher in das Mauerwerk und
schlugen im Innern des Gebäudes
alles kurz und klein . Nichts ist ganz ge¬
blieben. Bänke, Altar , die Generationen der
Dörfler gedient haben, sind vollständig zer¬
stört. Zentimeter dick ist der Boden mit
Schutt und Asche bedeckt .

Erhebliche Schäden hat auch das Krieger¬
denkmal erlitten , das auf der anderen Seite
der an der Kirche vorbeiführenden Straße
steht. Das Wahrzeichen dieses Standbildes
liegt zertrümmert am Boden. Der Sockel zeigt
tiefe Riffe . Auch die Gedenktafeln, auf denen
die Namen gefallener deutscher Soldaten der
Nachwelt erhalten bleiben sollen, weisen faust¬
dicke Löcher auf.

Nur der Disziplin der Bevölkerung , die sich
während des kurzen feigen Ueberfalles in den
Kellern aufhielt, ist es zu verdanken, daß keine
Todesopfer zu beklagen sind. Verbittert und
mit verständlichem Haß gegen die skrupellosen
englischen Verbrecher stehen die Menschen vor
ihrem zerstörten Haus und Hof , die sie durch
ihrer Hände Fleiß gründeten und aufbauten.

Bomben auf einsames Bauernhaus
An einer anderen Stelle Westdeutschlands

war den englischen Piraten ein einsam lie¬
gendes Bauernhaus ein Dorn im Auge .
Ihm galten drei Sprengbomben , die aber
glücklicherweise nur leichten Schaden an dem
Hause anrichteten, da die Bomben in 50 bis
100 Meter Entfernung von ihrem Ziel kre¬
pierten .

Auch das feige „Kampfmittel" der Zünd¬
plättchen wurde den Piraten in der Nacht
zum Samstag wieder an mehreren Stellen
in Westdeutschland eingesetzt. Sie fielen auf
Dörfer , Felder und Wälder ' und zwischen die
Heimstätten der deutschen Menschen . Nirgends
haben sie aber nach den vorliegenden Meldun¬
gen Schäden angerichtet, da sie rechtzeitig auf¬
gefunden werden konnten .

*

Auch diese neuen Schandtaten der „könig¬
lichen" Luftwaffe werden den Engländern

H .W. Stockholm , 21. Sept. Nach zwei
Wochen verschärfte« Luftkrieges über England
gibt sich di« britische Propaganda äußerste
Mühe , die fürchterliche « Wunde» und Ver¬
heerungen zu verschleiern, die England «nd
besonders seine Hauptstadt erlitten habe « . Man
sucht es so hinzustellen, als ob die bisherigen
deutschen Aktionen nicht voll ihr Ziel erreich¬
ten und als ob die Engländer viel damit ge¬
wonnen hätte» , daß sie den Luftkrieg noch
einige Zeit sortsetzc» könnten. Richtig aber ist,
daß London unter der Belagerung
furchtbar gelitten hat, mit schwerste»
Verlusten , mit unverkennbarer Gefährdung
besonders des Verkehrs - und Versorgungs¬
wesens .

Es wird englischerseits systematisch ver¬
schwiegen, daß sich beispielsweise die letzten
deutschen Angriffe vom Freitag wieder in
erster Linie gegen Eisenbahnverbindungen rich -
reten . Die Engländer haben neben den von
außen angerichteten Schäden mit schweren in¬
neren Sorgen und Störungen zu tun .

Neutrale Beobachter in London bestätigen
diesen Tatbestand vollauf. Der Londoner „Da¬
gens Nyheter"-Vertreter , den der englische
Rundfunk gern als Kronzeugen zitiert , stellt
am Samstag Betrachtungen über die inner¬
englischen Verhältnisse an, die wenig optimi¬
stisch lauten , im Gegensatz zu der verzweifel¬
ten Tendenz der Londoner Preffe, die die
Fortsetzung des Luftkrieges als eine Selbst¬
verständlichkeit erscheinen lassen möchte. Als
unsichersten und ungünstigsten Faktor nennt
er die Lösung der Flüchtlings- und Schutz¬
raumprobleme , bei denen schnelle Entscheidun¬
gen nötig seien . „Ein allzu langer Aufschub
mit unzureichender Lösung könnte eine Lage
schaffen , in der große Bevölkerungsschichten
vielleicht den psychologischen und phy¬
sischen Anforderungen des Luft¬
kriegs nicht standhalten könnten. Ob¬
jektive Beurteiler betonen in diesem Zusam¬

* Berlin , 21. Sept. Der Führer unb
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat dem
Major Mölbers anläßlich seines 40 . Lnftsie-
ges das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes verliehe » . Der Führer hat an
Major Mölbers das folgende Telegramm ge¬
richtet :

„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaf¬
te« Einsatzes im Kampf für die Zukunft unse¬
res Volkes verleihe ich Ihne« z« Ihrem 40.
Lnftsieg als zweiten Offizier der dentscheu
Wehrmacht bas Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Krenzes . aez. Adolf Hitler ."

Major Werner Mölöers wurde am 18.
März 1913 zu Gelsenkirchen als Sohn eines
Studienrates , der als Reservebfizier 1915 im
Weltkriege gefallen ist . geboren. Er besuchtebis
zur Erlangung des Reifezeugnisses das Real ,
gymnasium in Brandenburg und trat im
Jahre 1931 in das Infanterieregiment 2 eine
1934 wurde er zum Leutnant befördert. 1935
trat er zur Luftwaffe über und wurde 1936
zum Oberleutnant befördert. 1938 war er An¬
gehöriger der Legion Condor in Spanien , wo
er in kurzer Zeit 14 Gegner abschoß . Er war
der erfolgreich st e Jagdflieger der
Legion und kehrte , ausgezeichnet mit dem
Spanienkreuz in Gold mit Brillanten sowie
mit der Medalla de la Campana und der Me-
öalla Militär aus Spanien in die Heimat zu¬
rück . Wegen hervorragender Leistungen als
Jagdflieger erfolgte seine Beförderung zum
Hauptmann außer der Reihe. Im März 1939
wurde er, nachdem er vorübergehend zum
Reichsluftfahrtministerium kommandiert war .
zum Kommandeur einer Iagdgruppe ernannt .

36 . Luftsieg Major Gallands
* B e r l i «. 21 . Sept . Major Mölbers konnte

in den Luftkämpfeu. die am 20. September
über Süd-England stattfanden, seine« 40. Lnst-
steg erringe «. Major Galland erzielte am glei¬
che« Tage seinen 86. Abschuß .

Mit dem Kriegsverdienstkreuz
Erster Klaffe ausgezeichnet

* Berlin » 22. Sept. Der Führer hat dem
Reichsprotektor Freiherr« von Neurath ,
dem Reichsverkehrsmiuister Dr . Dorpmül ,
l e r, dem Reichswirtschastsminister Funk , dem
Staatssekretär Körner » dem Staatssekretär
Kleinmaun , ferner dem Reichskommiffar
Reichsminister Dr . Seyß - Inqnart , dem
Reichskommiffar Gauleiter Terboveu «nd
dem Oberpräsidenten Gauleiter Koch in An¬
erkennung ihrer besondere« Verdienste um die
Durchführung von Kriegsausgabe « das Kriegs-
verdienstkreuz Erster Klaffe verliehe ».

** ***

Der Reichsminister des Auswärtige« v. Ribbeutrop beim Duce
Unser BNDtelegramm zeigt den Duce mit dem Reichsminister des Auswärtigen v . Ribbentrov . den
italienischen Außenminister Graf Liano und den deutschen Botschafter tn Rom v . Mackensen igans
rechts). (Scherl ^Sitverdienst -M .)

Revandie?
Von Franz Moraller

Die Leute von Vichy lasten nichts unver¬
sucht, um uns davon zu überzeugen, baß mit
dem Zusammenbruch in Frankreich das Zeit¬
alter der großen inneren Einkehr begonnen
habe . Sie sind mit einem solchen Eifer dabei ,
alles, was sie früher angebetet haben , über
Bord zü werfen, und allem , was sie früher ge¬
haßt nnd geschmäht haben , Altäre zu errichten,
daß es selbst bei unbefangenen Beobachtern
verdächtig wirken muß. Wenn man zu alledem
noch sieht, daß es der alte Pariser Klüngel
von Politikern , Parlamentariern , Juristen
und Journalisten ist, der jetzt rund um den
alten Marschall Petain in Vichy die geistige
Erneuerung Frankreichs spielt , dann weiß
man Bescheid. In Frankreich ist nicht
ein innerlicher Umbruch vor sich
gegangen , sondern es sind geris¬
sene Spekulanten am Werk , die sich
die Hoffnung machen , mit faulem
Zauber ihre Probleme lösen zu
können . Und zwar sowohl ihre persönlichen ,
nls auch die Probleme Frankreichs . Persön¬
lich nehmen sie heute sogar eine autoritäre
Staatsform in Kauf — vorausgesetzt, daß s i e
die Autoritäten sind : politisch glauben sie, daß
ein autoritäres Regime beim Friedensschluß
mit Deutschland und Italien billiger weg¬
kommt als ein demokratisches . Worauf sich
diese Hoffnung stützt, ist unerfindlich, denn
schließlich haben wir nicht mit der Demokratie,
sondern mit Frankreich Krieg geführt, und wir
werden wiederum nicht mit der Autorität , son¬
dern mit Frankreich Frieden schließen, und
zwar so , daß die Träume Richelieus und Ma -
zarins von ihren Nachfahren für alle Zeiten
begraben werden können .

Denn , daß diese Träume heute noch an fran¬
zösischen Kaminen geträumt werden, darüber
besteht kein Zweifel. Es ist gut, wenn man
deutscherseits die Symptome sorgfältig regi¬
striert. Denn die weitverbreitete deutsche Gut¬
mütigkeit neigt ja immer wieder dazu , auf die
geschickt zur Schau getragene Loyalität der
andern hereinzufallen oder gar ihr tausend¬
fach verschuldetes Schicksal zu bemitleiden.
Solche Gefühle sind gewiß edel und schön , aber
sie kosten einem Volk leicht sein Dasein. Und
darum wird beim Neuaufbau Euro¬
pas nicht nach Gefühlen , sondern
nach politischen und geschichtlichen
Notwendigkeiten verfahren werden.
Denn das sind wir unserer Zukunft und ben
uns nachfolgenden Generationen schuldig. Für
den Geist eitler Ruhmsucht , übersteigerten
Machtwahns und giftigen Haffes , wie ihn
Frankreich durch Jahrhunderte hindurch ver¬
körpert hat, wird in diesem Europa kein Platz
mehr sein .

Augenblicklich aber macht dieser Geist be¬
reits wieder seine ersten schüchternen Tastver¬
suche, um festzustellen, wie weit man sich wie¬
der hervorwagen kann. Und es ist bezeichnend,
daß man die Fühler nach einem Komplex
ausstreckt , an dem sich der französische Chau¬
vinismus von jeher am raschesten und am
intensivsten entzündet hat : nach dem Elsaß .

Wir erinnern uns an die Anfang August
erfolgte Verleihung des Großkrenzes der
Ehrenlegion an den Gouverneur von Paris ,
General Hering . Die elsässische Abstammung
dieses Generals wurde damals in Vichy zum
Anlaß einer Erklärung genommen, nach der
seine Auszeichnung einen „diskreten Gruß an
das Elsaß" bedeute . Es mußte den Leuten von
Vichy damals klar gemacht werden, baß es im
deutschen Elsaß keine französischen Grüße zu
bestellen gibt , und daß dort auch niemand daS
Bedürfnis hat , solche Grüße , und seien sie noch
so diskret, entgegenzunehmen.

Monsieur Fernand Laurent läßt sich
durch solche Bagatellen nicht stören. Im
„Jour " greift er unterm 18. September einen
angeblichen Brief eines ebenso angeblichen
Elfäffers auf, in welchem sich dieser „über das
Stillschweigen , das die Leiden seiner Mitbür¬
ger umgibt" , beklagt . Fernand Laurent knüpft
daran unter der Überschrift „Wir denken an
euch mit beklommenem Herzen" eine Stellung¬
nahme, die bezeichnend ist für die französische
Mentalität . Zu den Elsäffern und Lothringern
gewandt schreibt er :

„Könnt Ihr glauben, daß Schweigen Der-
gefscn bedeutet ? Ist es zu Eurer Erinnerung
notwendig, daß wir die feierlichen Verspre¬
chungen von 1918 , die Mißvcrständniffe, die
Fälle des Nichtverstehens , die Traurigkeit ! die
folgte , ins Gedächtnis zurückrufen? Nichts ent¬
mutigte Eure Treue ! . . . Nichts kommt der
Tragik Eures Schicksals gleich. Ich schreibe
heute einzig deswegen, ohne mir zu verheh¬
len. wie sehr diese Sätze ungenügend und
schwach erscheinen werben, damit Ihr wißt , daß
wenigstens wir in dieser Zeitung Euch gelesen ,
gehört und verstanden haben . Ich möchte , daß
Ihr Eurerseits Euch anstrengt , unsere Situa¬
tion zu verstehen , um zu begreifen, daß die
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schmerzlichen Probleme , bie Ihr hervorruft ,
in Euerm eigenen Interesse nicht öffentlich
diskutiert werben können und dürfen . Könnt
Ihr daran zweifeln , daß Ihr einen auserwähl¬
ten Platz im Herzen und in den Sorgen des
Marschalls , im Herzen und in den Sorgen
aller Franzosen einnehmt ? Elsäffer und Loth¬
ringer , unsere Freunde , unsere Brüder , wir
flehen Euch an : sprecht nicht dieses Wort „Ver¬
gessen " aus ! Schreibt nicht das noch grau¬
samere Wort „Verlassen " ! Wir erleiden wie
Ihr das harte Gesetz des Schweigens . Aber
wir kennen Eure Leiden . Wir teilen sie. Wir
hören nicht auf , beklommenen Herzens an
Euch zu denken ."

Soweit Monsieur Fernand Laurent im
„Jour " vom 18. September , keine drei Monate
nach dem Zusammenbruch Frankreichs , keine
drei Monate nach dem Einmarsch deutscher
Truppen im Elsaß und Lothringen und damit
der Befreiung dieser alten deutschen Lande
von der gehässigen Peinigung französischer
Chauvinisten . Nein , Frankreich lernt nichts ,
weder aus seiner Geschichte , noch aus seinem
Zusammenbruch . Was uns aus den über¬
schwenglichen Zahlen Fernand Laurents an -
griust , das ist d a s alte G e s p e n st d e r Re¬
vanche , das ist die alte Parole „Nie davon
sprechen, aber immer daran denken !" , das ist
die gleiche Haltung , mit der sie ihre wohlver¬
diente Niederlage von 1871 Hinnahmen , bis sie
im Jahre 1014 glaubten , die Stunde sei ge¬
kommen — ein Irrtum , den sie heute schwer
bezahlen müssen. Mag dieses Frankreich heute
unter der Wucht und dem Druck der Tatsachen
sich so loyal gebärden , wie immer es will : wir
wissen , wo wir dran sind . Dieses Frankreich
ist zu vergreist , um sich innerlich noch einmal
wandeln zu können : darum bleibt es ewig
stecken in seinem senilen Haß gegen alles
Junge , Kräftige und Deutsche , deswegen bleibt
es ewig das Frankreich der Richelieu , Buona -
parte , Napoleon III ., Poincar «, Clemenceau ,
Daladier und Reynaud . Dieses Frankreich
bleibt sich immer gleich. Mer das Deutschland ,
das ihm heute gegenüber steh :., das hat sich ge¬
wandelt . Das besitzt heute nicht nur die Kraft ,
sondern auch den Willen , den Träumen
vonder Revanche für alle Zeiten
ein Ende zu machen. Wir werden deswegen
nicht ; in die hysterische Sicherheitssucht der
Franzosen nach 1918 verfallen , denn die Macht
des Reiches ist kein Traum , sondern eine leben¬
dige Wirklichkeit , die weder vom gallischen Haß
noch von demokratischen Ränken gefährdet wer¬
den kann .

Die Elsässer aber werden . an den Worten
Fernand Laurents ihre besondere Freude ha¬
ben . Das hat ihnen nach allem , was sie durch¬
gemacht haben , gerade noch gefehlt . Sie haben
die „auserwählten Plätze im Herzen der Fran¬
zosen"

, kennen gelernt da unten in der Dor -
dognel Sie haben die „Tragik ihres Schicksals"
verspürt , der „nichts gleich kommt !" Aber sie
wissen auch, wem sie das alles zu verdanken
haben . Sie kennen jene traurige Gestalten ,
denen das Elsaß von jeher das Höchste und
Heiligste war — solange sie's nicht besaßen ,
und die es drangsalierten und verkommen lie¬
ßen , sobald es wieder in ihre schmutzigen Fin -
ger geraten war . Es ist ja eine Lüge , daß die¬
ses Elsaß der „märe France “

so sehr am Her¬
zen liegt , daß sie ohne es nicht loben mag .
Man hat in Frankreich zu allen Zeiten genau
gewußt , daß das Elsaß ein deutsches
Land , baß feine Menschen Deutsche
sind , aber Land und Leute waren dem fran¬
zösischen Chauvinismus völlig gleichgültig .
Was ihn interessiert hat . das war die strate¬
gische Ausgangsstellung gegen Deutschland und
das dankbare Agitationsobjekt , mit dem sich so
erfolgreich die Masseninstinkte gegen l ’Alle«
magTie wecken ließen . Wäre dem nicht so , dann
wäre dieses schöne und reiche Land von der
französischen Verwaltung wohl in den letzten
zwei Jahrzehnten in einen andern Zustand
versetzt worden , als wir es vorgefunden haben .
Dann hätte man vor allem dieses Volk auch
anders behandelt . „Mißverständnisse " sagt
Monsieur Laurent jetzt. O ja . man kann eS na¬
türlich Mißverständnisse nennen , wenn man el-
sässische Männer , die nur für ihre Mutter¬
sprache und ihre deutsche Kultur gegen die
Verwelschungsversuche kämpften und damit
nur die Einlösung der „feierlichen Verspre¬
chungen von 1918" forderten , jahrelang durch
die französischen Kerker schleifte, wenn man sie
mißhandelte und verschleppte und schließlich
ihren Besten , Karl Roos , unter nichtigen Vor -
wänden erschoß .

Mißverständnisse ? Nein , Monsieur Laurent ,
Sie Elsässer haben sehr wohl verstanden , wie
das gemeint war . Und darum können sie ganz
beruhigt sein : sie werden nicht dieses Wort
„Vergessen " aussprechen . Denn sie werden
Ihnen das alles niemals vergessen . Und sie
werden auch nicht das noch grausamere Wort
„Verlassen " schreiben. Denn sie sind nicht ver¬
lassen.

Sie werden jetzt gemeinsam mit uns als
deutsche Brüder ihre Heimat auf¬
bauen . Schöner und glücklicher und ohne
„Mißverständnisse ".

Sie aber , Monsieur Laurent , Sie mögen sich
künftig Ihre Stilübungen in dieser Richtung
sparen . Es hat keinen Wert , aber es macht
einen sehr , sehr schlechten Eindruck . Und den
können sich die Leute von Vichy zur Zeit doch
nicht leisten , n 'est es pas ? —

Reichsminister Rust heute in Italien
Hn . Rom , 21. Sept . Das Programm der

Jtalienreise des Reichserztehungsministers
R u st sieht am Sonntag die Ankunft in F l o -
r e nz vor , wo sich der italienische Unterrichts¬
minister Bottai zum Empfang einfinden wird .
Der Reichserziehungsminister wird am Mon¬
tag die florentinischcn Kunstdcnkmäler und
Sammlungen besichtigen und am Abend des
gleichen Tages nach Rom abreisen . Während
des zweitägigen Aufenthalts in der italieni¬
schen Hauptstadt wird Minister Rust zum Eh¬
rendoktor der" römischen Universität promoviert
werden . Am Donnerstag wird der Reichs¬
erziehungsminister Neapel besuchen.

In Begrüßungsartikeln hebt die italienische
Presse hervor , der willkommene Gast werde die
Fortschritte feststellen können , bie das faschi¬
stische Italien auf dem Gebiet des Unterrichts
und der Erziehung gemacht habe , zumal bei
aller äußeren Verschiedenheit der Organisation
und der Mittel die Grundsätze der beiden eng
befreundeten Nationen die gleichen seien.

Die Reise des Reichserziehungsministers
dient wieder in der Hauptsache der persönlichen
Fühlungnahme mit Minister Bottai und dem
offiziellen Besuch verschiedener Partei - und
EtaatSstellen in Rom .

Wattn vom Meni» bis Morgen
Angriffe von der Südkiiste bis Mittelengland — Sensationelles Eingeständnis — Bombenexplofionen in vielen Vierteln

HL8 . Stockholm » 21 . Sept . London maßte
in der Nacht zum Damstag neue schwere An¬
griffe über sich ergehen lassen, wobei Bombe »
in vielen Teile « der Stadt erplodierte » . Die
Schäden in de« angegriffene « Hasen- und Dock¬
anlagen «ud sonstige« kriegswichtige« Baulich¬
keiten werden von englischer Seite » wie üblich ,
nicht bekanntgegebe» , doch werde» immerhin
Gas - und Wasserrohrbrüche sowie Brände in
gröberem Umfange eingeräumt . Angriffe wer¬
de« gleichzeitig gegen Plätze i» Südost -, Nord¬
west - und Mittelengland verzeichnet. Der Lon¬
doner Alarm dauerte vomAbendhiszu «
frühen Morgen .

Kurz uach Beginn des Nachtangriffs wurde
eine deutsche Leuchtbombe abgeworfen , die eine
derartige Helligkeit verbreitete , daß selbst im
Innern der Stadt , englischen Meldungen zu¬
folge , alles in Tageslicht getaucht war . Zwei
schwere Bombenexplosionen folgten . Di « näch¬
sten Bomben fielen wieder wie am Tage süd¬
lich der Themse . Sperrfeuer zuckte über den
ganzen Himmel der Stadt . Bomben fielen nach
einem eirglischcn Bericht in das Innere
Londons , nachdem es einem Bomber ge¬
glückt' sei , sich i m G l e i t f l n g b i s ü b e r
die Stadt hinein anzupirschen . Brandbom¬
ben fielen in Düdostengland .

Anzahl von Bränden brach aus , wur¬
den aber rasch lokalisiert . Schäden wurden an¬
gerichtet an Wohnhäusern und Industricbau -
lichkeiten".

Nur die Kenntnis des Londoner Sprach¬
gebrauchs vermag aus den gewundenen Phra¬
sen , in die jede amtliche englische Darstellung
gekleidet ist , heute noch annähernd herauszu¬
lesen , was eigentlich gemeint ist : Stadtteile
in der Nähe der Themse sind die Hafen - und
Dockanlagen , rasch lokalisierte Brände sind
jene Feuersbrttnste , die unseren Flie -
gern noch tagelang die Richtung angeben .
Wohnhäuser und Industriebaulichkeiten sind
die meist mit kümmerlichen Proletarierhüttcn
durchsetzten Fabrikviertel , in denen Werke und
Vorratsanlagen dicht gedrängt nebeneinander
liegen .

Um so grotesker sind die Beteuerungen der
„Times "

, daß die deutschen Pläne insofern miß¬
glückt seien , als sie dem Versuch gegolten hät¬
ten , die englischen Vorräte und ihr Vextei -
lungssystcm zu zerstören . Was die Ver¬
kehrs - und allgemeinen Versor¬
gung Sschwierigkeiten betrifft , so lie¬
gen zu diesem Thema genügend neutrale Zeug¬
nisse vor , als daß die englischen Dementis hier
noch viel verschleiern könnten . Ilebrigens be¬

stätigt die Ausdehnung der kommunalen Spei¬
sungen die schweren Mangelerschcinungeu .

„Recht beträchtliche Sachschäden auf Grund
der deutschen Luftangriffe " räumt jedenfalls
der englische Unterhausabgeordnete Noel Ba¬
ker ein , der nach einer neuen Mode unter den
Londoner Politikern eine „Botschaft " an
Deutschland fabriziert hat zu dem Zweck , von
der Fortsetzung der Angriffe mit unverschäm¬
ten Drohungen „abzuraten . Mister Baker ist
Mitglied der Labourpartei , aber er wohnt nicht
in den Arbeitervierteln , sondern im Weitend ,
dem Viertel des saturierten und arrivierten
Bürgertums , das ja in der letzten Zeit wegen
seiner vielen kriegswichtigen Objekte ebenfalls
genug Bekanntschaft mit deutschen Bomben ge¬
macht hat , vorüber sich der englische Nachrich¬
tendienst genugsam beklagte . Aber Noel Baker
schwindelt : „Wir wußten ja , daß die deutschen
Waffen nicht gegen die sogenannten Plutokra -
ten gerichtet würden , sondern gegen die Armen
und Schwachen"

. Womit er die in der Tat be¬
dauernswerten Opfer der englischen Pluto -
kraten meint , die in den Hafen - und Industrie¬
vierteln unter den Folgen der englischen Woh-
nungs - und schlechten Luftschutzpolitik viel zu
leiden hatten .

Anfall von Wahrheitsliebe
Von den Tagesaktionen des Freitags wird

englischersejts erwähnt , daß Bomben auf
Brighton abgeworfen wurden . Die englische
Jagdmaffe sei durch die starke Bewölkung be¬
hindert gewesen , gleichzeitig wird aber behaup¬
tet , sie habe den 200 deutschen Flugzeugen , auf
die der erste Angrisfsverband geschätzt wird ,
schon aufgelauert , um ihnen den Weg nach
London zu verlegen . Den englischen Flugzeu¬
gen sei es gelungen , die deutschen Formationen
„abzudrüngen ".

Ans jeden Fall ist ihnen das Übel bekommen.
Zum erste » Male seit Beginn des verschärfte«
Luftkrieges , vielleicht znm erstenmal in diesem
Krieg überhaupt, gebe» die Engländer freiwil¬
lig zu, daß sie mehr Flugzenge verlo¬
ren habe«, als sie zerstört habe» wolle « :
gegenüber vier angebliche« Abschüssen gestehen
sie sieben eigene Flugzenge als verloren ein.
Do fragwürdig die englisch « Berichterstattnng
im allgemeine « ist, so kann das Ereignis die¬
ses erstmalige« Berlusteingeständnisses sensa¬
tionell genannt werden.

Am Samstag stellte dann der englische Nach¬
richtendienst geradezu komische Bemühungen
an , um den Wert dieses Teilzugestänüiffes zu
mindern . Es sei doch immerhin gelungen , die
deutschen Verbände zur Umkehr zu bewegen —
nachdem sie nämlich ihre Aufgabe über Kcnt
gelöst hatten . Die Kämpfe des Freitag fanden ,
wie ergänzend verlautet , wieder in so großer
Höhe statt , daß Beobachter in englischen Küsten¬
orten keine Einzelheiten zu erkennen vermoch¬
ten . Neutrale Berichte schildern , wie sich die
deutschen Verbände , als sie auf Widerstand
stießen , geschmeidig sofort in kleinere Gruppen
auflösten . Mehrere schwedische Beobachter in
London betonen erneut , in wie geringer Höhe
die deutschen Flugzeuge bei Heu letzten An¬
griffen gegen London vörstießen .

Schwere Schilden zugegeben
Die in der Nacht zum Samstag erzielten

deutschen Bombentreffer in den
Royal Albert Docks sowie anderen Tei¬
len der Londoner Hafenanlagen werden von
den Engländern in folgender Form bestätigt ,
bie typisch für die englische Tarstellungsweise
ist : „Die Angriffe konzentrierten sich haupt¬
sächlich auf die östlichen und südlichen Stadt¬
teile Londons in der Nähe der Themse . Eine

Slmtzenschlachk in velfasl
Jra überfiel Banken und Postämter — Londoner Zensur unterdrückt Berichte

Boe . Kopenhagen , 22 . Sept . I » Ulster»
dem zu England gehörige » nördlichen Teil der
irische » Insel , kam es am Samstag zu blu¬
tige » Zusammenstöße » zwischen Mit¬
glieder « der Jra «nd englische« Soldat «» und
Pvliziste ».

Um die Mittagsstunde drangen schlagartig
bewaffnete Mitglieder der Jra in zahlreiche
Banken und Postämter von Belfast ein . Sw
fort wurden Polizei und Truppen eingesetzt,
wobei auf beiden Seiten ein heftiges Feuer
eröffnet wurde . Da auch die Irische Republi¬
kanische Armee Verstärkung erhielt , kam es zu
einem regelrechten Straßenkampf .
Ueber den Ausgang der überraschenden Aktion
der irischen Freiheitsbewegung ist bis jetzt
nicht? bekannt geworden . Der Dubliner Korre¬
spondent der United Preß , der diesen Bericht
nach Neuyork kabelte , fügt hinzu , baß die eng¬
lischen Stellen jede Berichterstattung über den
Vorfall sowohl aus Nordirland als auch aus
England verboten hätten .

Der verwegene Ucberfall der Iren , der in
erster Linie als Demonstration und Aufleh¬
nung gegen die britische Herrschaft in Nord -
irlanb aufzufassen ist , hat der Londoner Re¬
gierung auss neue bescheinigt, daß die
irische Freiheits - Bewegung nach
wie vor am Leben ist . , Wenn im übrigen
in den letzten Monaten weniger über Aktionen
der JRA . - Mitglieder zu berichten war , so ist
dieser Umstand einzig und allein auf die strenge
Zensur zurttckzuführen , die das Jnforma -
tionsministerium gerade in dieser heiklen
Frage rigoros handhabt . Da bie offiziellen
Stellen in Whitehall selbstverständlich den
Selbstbetrug der Propaganda nicht mitmachen
können , betrachtet man Irland nach wie vor
als eines der größten Sorgenkinder des Em¬
pire . Die Ablehnung einer Militärallianz , die
der irische Ministerpräsident de Valera gleich¬
zeitig mit der Verweigerung von Stützpunk¬
ten vor einiger Zeit in London ausgesprochen
hat , hat man den Iren noch lange nicht ver¬
ziehen .

Die Royal Air Force bleibt sich überall gleich
Auch in Afrika Krankenhäuser und Wohnviertel bombardiert

* Rom , 21. Sept . Der italienische Wehr¬
machtsbericht vom Samstag hat folgenden
Wortlaut :

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt:

Der Feind , der in de« letzten Tagen die
Krankenhänser von Rardia , To -
brnk und Derna mit Bomben belegt
batte, hat in der vergangenen Nacht eine hef¬
tige Bombardierung von Bengast durchge¬
führt, ohne irgend ein Ziel von militärischem
Interesse zn treffen. Dagegen hat er beträcht¬
liche» Schade» an Wohnhäuser«, besonders in
de« von Muselmanen bewohnte« Stadtviertel «
verursacht. Drei Tote «ud 27 Verletzte stnd zu
beklage«.

Als sofortige Bergeltnngsmaß -
« ahme hat eine große italienische Flieger¬

Feierlicher Einzug in die Süb-Dobrubscha
Ungeheurer Jubel der Bevölkerung — Das Band der Trauer zerrissen

sormatio« während des Tages und i« der
Rächt die Eiseubahnaulage « , Lagerhäuser nud
sonstige Einrichtungen von Marsa Matruk mit
deutlichem Erfolg heftig mit Bombe « belegt.
Es wnrde« große Zerstörungen und Brände
vernrsacht. Alle « nsere Flugzenge find zurück-
gekehrt.

I « Oftafrika hat der Feind während
eines für «ns günstig verlaufenen Zusammen¬
stoßes im Tal des Flusses Akobo (Grenze des
oberen Dndanf SO Tote auf dem Felde zurück-
gelassen. Unsererseits drei Verwundete .

Unsere Flugzeuge habe« de« Flugplatz von
Aden «ud zwei von Kriegsschiffe« geschützte
Geleitzüge bombardiert, die sich auf der Fahrt
«ach der Straße von Bab el Mandeb befan¬
den . Der Feind hat die übliche » Lnstangrisfe
auf Affab, Teffenei, Gura , Harrar und Dire -
daua dnrchgesührt» ohne Opfer z» vernrsachen.
Der Materialschaden ist gering .

"

Ueber SV Tonnen Bomben
auf Marsa Matruk

rd . Sofia , 22. Sept . Am Samstag erlebte
das bulgarische Volk eineu historischen Tag :
de» Einmarsch der bulgarische» Armee in bie
Süddobrndscha. Um 8 Uhr früh erschien an der
Grenze bei dem Dorf Turski Smil der bul¬
garische Kriegsminister , Generalleutnant Das -
kalosf , mit seinem Stab und gab die letzten
Anordnungen . Kurz von 8 Uhr »erlas der
Kriegsminister den Eiumarschbefehl des Kö¬
nigs , der von den Soldaten und der vieltan -
seudköpfige« Bevölkerung mit Hochrufen aus¬
genommen wnrde.

Sodann erschien der rumänische Oberst San -
tjreScu , um symbolisch die Uebergab « der ersten
zu besetzenden Zone zu vollziehen . Nachdem
sich der rumänische Oberst zurückgezogen hatte ,
nahm der Kriegsminister , General Daskaloff ,
an der Ehrenpforte Aufstellung . An ihm vor¬
bei marschierten die bulgarischen Soldaten
unter den Klängen der Nationalhymne in die
befreite Süddobrudfcha . An der Besetzung nah¬
men Kavallerie , berittene Artillerie , Infante¬
rie und motorisierte Verbände teil .

An der Spitze der nach tausenden zählenden
Bevölkerung die mit Freudentränen in
den Augen und unendlichem Jubel die
einmarschierenben Soldaten empfing , erwar¬
tete der Generalgouverneur der Südöobrud -
scha, General P o p o s f, die Truppen bei
Kumovo . In einer Ansprache gab er der
Freude des bulgarischen Volkes über die
Rückkehr der Dobrudscha nach 21jähriger
Fremdherrschaft Ausdruck . Nach einigen wei¬
teren herzlichen Worten des Kommandeurs
des bulgarischen Garde -Kavallerie - Regiments ,
Oberst Antonoff , in denen er ausführte , daß
die bulgarische Kavallerie 1916 schon einmal
zur Befreiung der Süddobrudfcha diese
Grenze überschritten habe und sich siegreich ge¬
schlagen habe , marschierte das Regiment unter
dem Jubel der aus den bulgarischen Dörfern
beiderseits der Grenze zusammengeströmten
Bauernbevölkerung durch die auch hier errich¬
tete Ehrenpforte . Das schwarze Band , das
als Zeichen der Trauer über die Fremdherr¬
schaft um das Ehrenmal der Dobrudscha -
Bulgaren gespannt war , wurde hierbei zer¬
rissen.

Nördlich der Straße hatte das königliche
Garderegiment Aufstellung genommen . In
dem Augenblick , in dem der Negimentsstab vor
der Front erschien, wurden die Säbel gezogen ,
das Regiment setzt sich in Galopp und ritt mit
Hurrarufen über die Grenze in die befreite
Dobrudscha . Gleichzeitig setzte sich auf der
Straße die lange Kolonnen der motorisierten
Truppen in Bewegung . Kleine Panzer , moto¬
risierte Infanterie und Artillerie zogen in das

befreite Dorf , in dem bereits ein neues Schild
angebracht war . das die Aufschrift trug : „Kö¬
nigreich Bulgarien , Gemeindeverwaltung Ba -
ladscha , Bezirk Dobritsch ". Die Bevölkerung
bereitete den einziehenden Truppen einen be¬
geisterten Empfang .

Die Besetzung Baltschiks am Schwar¬
zen Meer erfolgte gegen 14 Uhr . Die bulga¬
rische Schwarzmeerslotte , einige Minensuch¬
boote und der Dampfer „Burgas " landeten im
Hafen von Baltschik . und die bulgarischen Ma¬
trosen marschierten unter dem Jubel der Be¬
völkerung durch die Stadt nach dem Hauptplatz ,
wo die Besetzung feierlich proklamiert wurde .

Gegen 17 Uhr trafen die bulgarischen Regi¬
menter auch vor Tutrakan ein , wo eine
militärische Feier zum Gedächtnis der im
Jahre 1916 bei der Erstürmung der damaligen
rumänischen Festung gefallenen über 6909 bul¬
garischen Offiziere , Unteroffiziere und Mann¬
schaften stattfand . Dann erfolgte unter dem
nicht endenwollenden Jubel der Bevölkerung
der feierliche Einzug in die Stadt Tutrakan .

* Rom , 21 . Sept . Die militärischen Ziele
von Marsa Matruk haben , wie ein Sonder¬
berichterstatter der Agenzia Stefani aus Norö -
afrika meldet , nach dem siegreichen Vormarsch
und der Einnahme Sidt el Barani für die
italienische Luftwaffe eine besondere Bedeu¬
tung erlangt . Es handelt sich heute nicht nur
darum , einen der am stärksten befestigten eng¬
lischen Stützpunkte auf ägyptischem Boden zu
treffen , sondern auch zu verhindern , daß die
Verteidigungsanlagen vom Feinde noch wei¬
ter verstärkt werden . Deshalb hat die italie¬
nische Luftwaffe sich die Zone von Marsa Ma¬
truk zum besonderen Ziel erkoren . In weni¬
gen Minuten wurden über 60 Tonnen
Bomben und Explosiv st offe abgewor¬
fen , wodurch die Befestigungsanlagen in kur¬
zer Zeit in Brand gesetzt und zerstört wurden .
Besonders schwer getroffen wurde auch bie
Eisenbahnstation sowie bie Eisenbahnlinie , die
auf langer Strecke unterbrochen und zerstört
wurde . Außerdem sind zahlreiche Eisenbahn¬
wagen in Brand geworfen worden .

Spontane Kundgebungen in Rom
Gegen den letzten Feind Europas — Ribbentrop in der deutschen Botschaft

Hn . Rom , 21. Sept . Das beherrschende
äußere Kennzeichen des gegenwärtigen römi¬
schen Aufenthalts Reichsaußenminifters von
Ribbentrop bleibt weiterhin die spontane
B e g e i st e r u n g . mit der der enge Mitarbei¬
ter des Führers überall , wo er sich in der
Oesfentlichkeit zeigt , von der Bevölkerung be¬
grüßt wird . Rom mit seinem reichen Flaggen¬
schmuck steht in diesen Tagen ganz im Zeichen
der Volksbegeisterung für die Achsenpolitik
und die deutsch - italienische Waffenbrüderschaft .
Um so läppischer erscheinen die Versuche der
englischen Propaganda , die römischen Bespre¬
chungen als Zeichen einer Meinungsverschie¬
denheit der Achsenmächte über die Horm des
Krieges zu Leuten . „Offenbar verwechselt man
in London Wunschträume und Wirklichkeit ",stellt dazu „Popolo di Roma " ftst . „Der Krieg ,
den Deutschland und Italien gegen England
führen , ist im Geist wie in der Aktion so ein¬
heitlich , baß ihm derartige Spitzfindigkeiten
nichts anhaben können . Dieser Krieg bildet
von der Nordsee bis Afrika ein geschlossenes
Ganzes und bekämpft mit eiserner Gleichrich¬
tung von Plänen und Handlungen den ein¬
zigen überlebenden Feind der
A ch s e, b . h . Europas ".

Der Direktor des „Giornale d 'Jtalia " er¬
klärt , es sei ganz natürlich , daß man in der

ganzen Welt der deutsch - italienischen Begeg¬
nung größte Aufmerksamkeit widme . Man sei
sich offenbar über ihre Bedeutung völ¬
lig klar , zumal sie in einem entscheiden¬
den Augenblick des europäischen
Krieges erfolge und den Achsenmächten die
historische Aufgabe des politischen und wirt¬
schaftlichen Wiederaufbaues Europas und des
untrennbar mit ihm verbundenen Afrikas zu¬
komme. Mehr denn je seien Italien und
Deutschland des totalitären Sieges
gewiß . Mehr denn je sei es für beide Na¬
tionen an der Zeit , ihre Aktionen auf die fol¬
genden Phasen des Krieges und ihre Pläne
für den Wiederaufbau Europas abzusprechen .

Die italienische Berichterstattung unter¬
streicht übereinstimmend , daß der Reichs¬
außenminister am Freitag nach seinem von 17
bis 18 Uhr währenden Gespräch mit dem Duce
tiefe Zufriedenheit erkennen ließ . Der
Reichsaußenminister hat anschließend , immer
enthusiastisch von der Bevölkerung begrüßt ,
der deutschen Neichsvertretung beim Ouirinal
einen Besuch abgestattet . Von Botschafter von
Mackensen empfangen besichtigte von Rib¬
bentrop die Amtsräume und stellte den Fort¬
schritt eines notwendig gewordenen Ergän -
zungsbaues fest, ,

Der Führer hat dem Schriftsteller Gu¬
stav Leutelt in Gablonz a . N . aus Anlaß der
Vollendung seines 80. Lebensjahres in Wür¬
digung seiner Verdienste um das sudetendeut¬
sche Schrifttum die Goethe - Medaille für Kunst
und Wissenschaft verliehen .

Der neue rumänische Außenmi¬
nister Sturbza richtete anläßlich seines
Amtsantrittes an den Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop ein Telegramm , für
das der Reichsaußenminister seinen Dank
übermittelte .

König Faruk ist nach einer Meldung deS
„Messaggero " von der ägyptischen Grenze un¬
ter englische Kontrolle gestellt worden . Die
ägyptische Wache des Königs wurde aus dem
Palast entfernt und durch englische Soldaten
ersetzt.

Im Lissaboner Hafen traf am Frei¬
tag der portugiesische Dampfer „Serpa Pinto "
ein , der vor einigen Tagen auf der Fahrt von
Brasilien kurz vor seinem Einlaufen in den
Lissaboner Hafen von einem englischen Zer¬
störer aufgebracht und gezwungen worden
war , Gibraltar anzulaufen . Hier wurde ein
Teil seiner Ladung , darunter die gesamte Post ,
„beschlagnahmt ".

In Neuyork wurde ein SOS .-Ruf des
englischen Frachters „Elmbank " 6186 BRT .,
aufgefangen , in dem es heißt , er sei im Nord -
ajlantik torpediert worden .

Der Bundessenat der USA . bewil¬
ligte am Freitag durch Zuruf 888 Millionen
Dollar für Kasernenbauten usw . Die bereits
am Donnerstag vom Unterhaus angenom¬
mene Vorlage ging nunmehr Roosevelt zur
Unterzeichnung zu.

In Norwegen sind, wie Norsk Tele -
gramburaa erfährt , die Freimaurerlogen am
Freitag aufgelöst worden .

90 Millionen Einwohner
des Deutschen Reiches

* Berlin , 21 . Sept . Das Statistische Reichs¬
amt veröffentlicht jetzt in „Wirtschaft und Sta¬
tistik" die endgültigen Zahlen über die Wohn¬
bevölkerung des Deutschen Reiches und seiner
einzelnen Verwaltungsbezirke nach der Bolks -
zählung am 17. Mai 1939. In dem Reichsge¬
biet zur Zeit der Zählung (ohne Memelland ,
das erst kurz vor der Zählung eingegliedert
wurde , und noch nicht miterfaßt werben konnte )
lebte eine Bevölkerung von 79 375 281 Ein¬
wohnern .

Für das alte Reichsgebiet ohne Saarland ,
dem Gebietsstand des Reiches zur Zeit der
Machtübernahme durch den Nationalsozialis¬
mus im Jahre 1933 , errechnet sich nach den Er¬
gebnissen der Zählung von 1939 eine Bevölke¬
rungszahl von 68 474 000. Die Gebietsver¬
größerung durch die Wiedervereinigung der
Ostmark und des Sudetenlandes mit dem Reich
und die Zunahme der Bevölkerungszahl wäh¬
rend der vergangenen sieben Jahre spiegelt
den machtvollen Aufstieg des Reiches wider ,
der sich nach der Zahlung durch die Wieder¬
eingliederung Danzigs , der neuen Ostgebiete
und Enpen -Malmedy fortgesetzt hat .

Rechnet man die Bevölkerung auch dieser Ge¬
biete und des Memellandes Hinz « , so ergibt sich
für das Deutsche Reich eine Ei « wohner »
zahl von rnud 898 3 406 0. Mit dem Pro¬
tektorat , das rund 7 006 060 Einwohner hat und
zum Gebiet des Großdeutsche « Reiches gehört ,
beträgt die Bevölkcrnugszahl 97 600 600.

Das Deutsche Reich ist nach der Sowjetunion
(rund 160 Millionen Einwohner im europäi¬
schen Teil ) der volkreichste Staat Europas . Erst
in weitem Abstand folgen Großbritannien mit
Nordirland lrund 47 .5 Millionen ) . Italien
(44.4 Millionen ) , Frankreich (42.0 Millionen )
und Spanien (25.0 Millionen ) . Ein Fünftel
der etwa 530 Millionen Menschen umfassenden
Bevölkerung Gesamteuropas und fast ein Drit¬
tel der Bevölkerung Europas ohne die Sowjet¬
union und Großbritannien lebt im unmittel¬
baren Machtbereich des Grotzdeutschen Reiches ,
zu dem auch bas Generalgouvernement mit sei¬
nen 10.6 Millionen Menschen zu rechnen ist.

Abschuß — über westdeutscher Stadt
* Berlin , 21. Sept . In der Nacht zum Don¬

nerstag versuchten wieder einmal britische
Bomber einen Angriff auf eine westdeutsche
Stadt . Die sofort und energisch einsetzende
Flakabwehr zwang sie jedoch , in großer Höhe
zu bleiben und lediglich einige Leuchtbomben
abzuwerfen . Dann aber stieß eines der Flug¬
zeuge herunter , um zu einem Angriff anzu¬
setzen . Kaum jedoch hatte sich die Maschine über
den Ostrand der Stadt vorgeschoben , als ihr
ein so heftiges und ausgezeichnet
liegendes Flakfeuer entgegenschlug ,
daß sie im nächsten Augenblick bereits in Flam¬
men stand und , eine breite Feuerbahn hinter
sich herziehend , zu Boden stürzte . Mitten zwi¬
schen den Häusern zerschellte das Flugzeug auf
einem großen Platz im Osten der Stadt und
verbrannte . Bier Mann der künfköpfigen Be¬
satzung hatten sich zwar noch durch Fallschirm¬
absprung zu retten versucht , aber zu spät : sie
blieben zerschmettert auf dem Straßenpflaster
liegen . Der fünfte , der Flugzeugführer , lag tot
zwischen den Trümmern seiner Maschine .

Auch einen Teil seiner Bombenlast hatte der
Tommy noch kurz vor seinem Absturz in Not¬
wurf loszuwerden versucht . Offenbar hielt ein
anderer englischer Angreifer den Feuerschein
des am Boden verbrennenden Flugzeuges für
den sichtbaren Erfolg eines Bombenwurfes und
warf nun planlos und sinnlos auch seine Bom -.ben in die Richtung des Brandes . Sie landeten
wieder einmal mitten zwischen Wohnhäusern ,töteten auch leider zwei Frauen und verletzten
zwei weitere schwer. Es blieb auch so wieder
einmal bei der alten britischen Methode : Krieg
gegen bie Zivilbevölkerung und deren Heim¬
stätten .

12 Tote Hagen Churchill an
* Bielefeld , 21 . Sept . Die Zahl der Todes -

opfer , die das ruchlose Verbrechen der Royal
AirForce an den weltbekannten Bobclschwingh -
schen Heilanstalten in Bethel bei Bielefeld ge¬
fordert hat , hat sich auf12 erhöht , da meh¬
rere Schwerverletzte ihren furchtbaren Wunden
erlegen sind. Elf hilflose Kinder und eine
Krankenschwester , die ihr Leben der Pflege die¬
ser unglücklichen Geschöpfe gewidmet hatte , sind
dem von Churchill und der Londoner Mörder -
clique befohlenen niederträchtigen Anschlag
zum Opfer gefallen .

Das Blut dieser unschuldigen Opfer wird
tausendfältig gerächt werden .
Verlag : Filhrcr -Berlag GmbH .. KarlSruve . Verlags -
Mreltor : Gm » Münz . Hauvtschrlftietler : yran , Moraller .Rotationsdruck : Düdwcstdeutsckic Druck - »nd BerlagS -
gelellschast mbH„ Karlsruhe . 8 . Zt . Ut PreislisteSit. 12 gültig.
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Bombenregen zwischen Spitfires
60 Meter hoch über Croydon gebraust / Kein Wagnis ist unseren Besatzungen zu kühn

Von Kriegsberichter Georg Hinze
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Furchtbare Zerstörung in Bethel
Mit dem Bombenabwurf auf die tn der aanzen Welt bekannten Bodelscvwtnabichen Heilanstalten In

Bethel , bei dem neun kraiike Kinder aetötet und zwblf schwer verletzt wurden , reihte Cbunvill dar
grausamste uud gemeinste Äerb-rechen an seine bisherigen Schandtaten . — Zerstörter Scvlafsaal im
Laus .. Neu-Bethel - . tn dem acht Kinver umkamen. (Preffe -Loffmann . M .)
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TommytmSchetnwllfer-Zommytm„Bach"
Marine -Artillerie fchieht britischen Bomber ab

Von K r i egsberichterFritz Brunner

PK . Neben öen gewaltigen, massierten Ein¬
sätzen bei deutschen Luftwaffe , die wie Keulen¬
schläge englische Flugplätze, Rüstungswerke
und Hä > -i zerhämmerten, stehen im England¬
krieg immer erneut einzigartige Ein -
Lelleistungen unserer Flieger , Bei¬
spiele voll unerschrockenen Wagemuts und
kühnsten Draufgängertums . Für die Taten je¬
ner Männer unseres Geschwaders , die im Ein¬
zeleinsatz, ohne den Schutz von Jägern oder
die Sicherheit des geschlossen fliegenden Ver¬
bandes, aus dem Wolkenhimmel über Groß¬
britannien bis auf wenige Meter über die
Rollfelder englischer Flugplätze herabstießen
und die Todessaat ihrer Bomben aus wirk¬
samster Höhe auf startbereite englische Flug¬
zeuge ausstreuten , wird die sonst zu jedem
Eigenlob bereite Royal Air Force kaum geeig¬
nete Gegenstücke aufzuwetsen haben. Oder
brachte irgendein englischer Pilot bisher schon
einmal bas Glanzstück fertig , in 60 Meter
Höhe etwa über einen deutschen Flughafen zu
brausen und seine Bomben trotz wütendster
Flakabwehr genau so seelenruhig und gut ge¬
zielt abzuwerfen wie es Leutnant M . im Her-

Englischer „Gottesdienst
Reverend : „Well, so killt man deutscbe Fallschlrm-
tvitnger ." (Fromm . Zander -M .)

»en Englands , dicht am Stadtrand Londons,
über dem Flugplatz Croydon tat ? Nur wenige
Meter unter sich sah er die Spitfires stehen,
auf die seine Bomben fielen.
Da stieß der Leutnant in die Tiefe

Aufgeriffen , von zerfetzten Wolken über¬
schwemmt, spannte sich der Himmel über den
Kanal. Durch Wolkenlöcher schauten vier
Mann in ihrer einsamen Do . 17 immer wie¬
der bis tief hinab auf die schaumgekrönten
Basier des Kanals . Leutnant M. am Steuer¬
knüppel zog und drückte seinen braven Vogel
wie ein gefügiges Spielzeug . Wolkenbänke
waren die Brücke nach England.
Herunter auf Ivv Meter

Aber dann mutzte die Glasschnauze der Do.
17 lies und tiefer, den besten, geschützten Weg
wie ein Spürhund erkundend , durch Wolken¬
schichten der Erde zustoßen . In ein paar hun¬
dert Meter Höhe schimmerte die Sonne schon
fern und dünn durch die zerfließenden Schleier.
Doch unten , dicht über Südenglands flachen
Hügelwcllen hockten dick geballte Wolkcnköpfe .
Der Zeiger am Höhenmesser fiel rapide. Von

über 1000 Meter war er in Minuten auf kaum
mehr als 100 Meter zurückgeschnellt.

Sorgfältig verglich Leutnant M . Kurs und
Zeit . Nach den Berechnungen mußte er jetzt auf
der Höhe von London sein. Mal sehen, wie
es unten aussieht, sagte er . Und schon war die
Do . 17 schnuppernd durch die schützenden Wol¬
ken gestoßen . Kaum 50 Meter unter dem deut¬
schen Kampfflugzeug lag die bombenzerwühlte
Erde der Insel England.
30 Spitfires Fläche an Fläche

Da stießen Flugzeugführer und Beobachter
auch schon einen Schrei der Ueberraschung aus ,
daß es dem Funker hinten in seinem Sitz öen
Kopf herumriß . Beide hatten es gleichzeitig
erspäht . Mit Gedankenschnelle sprang ihrer an¬
stürmenden Maschine ein großer Flugplatz ent¬
gegen . Vom eben versiegten Regen noch feucht ,
schimmerten die beiden ringförmigen Asphalt¬
bahnen der Rollfläche grauleuchtend wie breite
Kanäle. Hallen und Steingebäude reckten zer¬
splitterte Balken und verbogene Eisengerüste,
rauchgeschwärztes Mauerwerk grotesk in den
Himmel und bezeugicn so die Wirkung deut¬
scher Bomben, die vor Tagen gefallen waren.

Aber vor den traurigen Ueberresten. den to¬
ten leeren Ruinen drängte sich das Leben :
Fläche an Fläche , unverdeckt stand Spitfire
neben Spitfire . Mindestens dreißig an der
Zahl . Vielleicht waren sie eben zum Tanken
angerollt und warteten nun wie Pferde an der
Tränke brav nebenrinandergereiht .

Noch einen schnellen Blick tat Lt . M. zur an¬
deren Seite des Platzes. Und auch da drängten
sich die Flugzeuge. Wuchtiger , größer , zweimo¬
torig : Ein gutes Dutzend Bristol - Blenhcim.
Nichts wie drauf !

Da gab es für den Leutnant nur eine Ent¬
scheidung: „Nichts wie orauf !" Im Nu hatte
er seine Maschine in die Wolken gezogen . In
Sekundenschnelle war die steilste Kehrtkurve
gezogen . Und schon brauste er wieder über den
Platz, tiefer als zuvor, eben noch so hoch, daß

* . . . „ 21. Sept . (PK.) Gemächlich bummeln
die Besatzungen der Kampfmaschinen , die erst
gestern wieder über London ihre Bombenlast
abgeworfen haben, durch die Straßen des klei¬
nen belgischen Städtchens, stehen vor ihren
Unterkünften oder sind gerade damit beschäf¬
tigt, sich für die Fahrt in die nahe Stadt vor¬
zubereiten. Da klingelt plötzlich das Telephon.
Was mag es schon Wichtiges geben ? Denn
Einsatz ist für heute aus keinen Fall mehr zu
erwarten . Erlaubt sich da einer billige Späße,oder ist es Ernst ? Spaß kann es nicht sein,die Stimme des Staffelkapitäns war deutlich
zu erkennen. Also muß es doch wohl stimmen .

Kameraden, alles raus aus öen Lkws ., der
Reichsmarschall ist auf der Fahrt
zum Flugplatz . Unterwegs werden noch
Kameraden mehr aus dem Fahrzeug gerisien
als gehoben . Den Grund dafür erfahren sie
erst, als der Wagen schon wieder davonbraust.
Gerade wie die letzten Maschinenbesatzungen
antreten , da fährt schon das Auto des Reichs¬
marschalls auf den Platz. Eine kurze Meldung,
und der getreue Paladin des Führers , der er¬
folgreiche Jagdflieger des Weltkrieges. Her
Schöpfer der besten Luftwaffe der Welt, der
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches
wendet sich zunächst an das Bodenpersonal. In
ihren schwarzen Drittichanzügen, so wie stc
ihren schweren Dienst versehen , stehen sie vor
ihrem Oberbefehlshaber. Freude leuchtet aus
den Augen der jungen Männer , und stolz sind
sie besonders, daß der Reichsmarschall davon
spricht, in welch hohem Maße von der Arbeit
des Bodenpersonals der Erfolg der Einsätze
gegen England jetzt abhängt. Staffelweise ha¬
ben die Besatzungen des erfolgreichen Kampf¬
geschwaders vor Hermann Göring Aufstellung
genommen . Die Anerkennung ihres
Einsatzes löst berechtigten Stolz aus , und
die kurze Erläuterung der bevorstehenden Auf-

die Bomben wirken mußten. Am Plahrand
mummten unter ihm die schwersten Brocken der
englischen Flak vor der Glaökanzxl der Do 17
hoch. Die Salve eines Erd-MG 's raffelte klir¬
rend gegen Fläche und Panzerung . „Nur
stur Kurs halten ! Das kriegen wir
schon !", dachte der Leutnant . Und da
hatte der Beobachter auch schon auf den Bcm-
benknopf gedrückt. Mit 15 Meter Abstand von¬
einander , also dicht bei dicht, fuhr ein Dutzend
Bomben mitten hinein und quer hindurch durch
die morgendliche Parade der Spitfires . Und
dann ging es wieder hinein in die schüt¬
zenden Wolken .

Was in den Bombenschächten noch geblieben
war , das fiel auf dem Rückweg, wieder im
Tiefangriff geworfen, auf ein paar Fabrik¬
hallen , aus die Güterschuppen eines Bahnhofs
und mitten hinein in ein Stellwerk.
„Die Bombenreihe lag im Liegeplatz"

Als Leutnant M . , das Gesicht noch von der
Anspannung und Konzentration des Feind¬
fluges gerötet, seinem Gruppenkommandeur
im Gefechtsstand den Erfolg des Einsatzes be¬
richtete und danach seine Tat im Gefechtsbe¬
richt mit fast gewollt nüchternen Worten und
lakonischsten Formulierungen niederlegte,veriet kein Wort , daß er seinen Flug für eine
besondere Leistung hielt. Er hatte getan,was ihm sein Fliegerherz vorschrieb und sein
geschulter Blick befahl . Im Gefechtsberichttat er den Flug fast wie eine Bagatelle ab.Er schrieb wörtlich: „Wegen der Wetterlagewurde im Raume von London durch die Wol¬
kendecke durchgestoßen und in Tiefslug über¬
gegangen. Die Wolken lagen auf, und nur
die tieferen Geländeabschnitte waren knapp
frei. Unmittelbar nach dem Durchstoßen er¬
kannte ich den Flugplatz Croydon. Der Platz
war stark belegt mit Spitfires und Bristol-
Blenheims . Die Flugzeuge standen auf beiden
Seiten des Platzes entlang der Rollstraßen
dicht beisammen. Die Hallen wurden als be¬
reits zerstört erkannt. Die geworfene Bom¬
benreihe lag im Liegeplatz der Spitfires .

gaben stählt den Willen noch mehr. „Euer Ge¬
schwader hat herrliche Erfolge erzielt, beson¬
ders bei öen letzten Einsätzen gegen England.
Ihr werdet Eure Pflicht auch weiterhin er¬
füllen.

"
An jedes einzelne Besatzungsmitglied wendet

sich der Reichsmarschall , fragt nach der Zahl der
Feindflüge , erkundigt sich, wieviel England¬
einsätze dabei sind . 20. 30, 50 Feindflüge sind
heute schon keine Seltenheit mehr. Persönlich
überreicht der Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,
den verdienten Kampffliegern das Eiserne
Kreuz 1 . oder 2. Klaffe , nimmt Beförderungen
vor oder spricht Anerkennung aus für Männer ,die über Polen , Norwegen, im Westen oder
über England den Widerstand des Gegners
brachen , die sich in ihren Maschinen wie Adler
aus öen Lüften auf Land - und Seeziele stürz¬
ten. die ihre Bombenlast abwerfen, dabei im
Flakfeuer des Feindes , dem Tode oft näher als
dem Loben standen , oder trotz zahlloser Kämpfe
mit Jägern wieder unversehrt auf dem Flua -
hafen landeten. „Im Namen des Führers habe
ich Euch diese Auszeichnungen verliehen".

Und nun glitzert über manchem Verwunde¬
tenabzeichen das Eiserne Kreuz 1. Klaffe . Man¬
cher junge Kampfflieger wird heute abend auf
die Fahrt in die Stadt verzichten . Er wird da¬
für lieber der Mutter oder der Braut daheim
berichten , daß,ei für soundsoviele Feindflüge
ausder Hand Hermann Görings
das Eiserne Kreuz erhalten hat .
„Heil Kameraden!" grüßt der Reichsmarschall
seine Kampfflieger. „Heil Herr Reichsmar-
schall !" schallt es begeistert über das weite
Rollfeld.

Morgen , übermorgen, alle Tage aufs neue
werden sie wieder in ihre Maschinen klettern
und sie solange im Kampf gegen England ein -
setzen , bis der eherne Klang der Glocken Sieg
und Frieden verkünden.

PK . Nacht an der französischen Kanalküste .
AuS dem Dunst der Spätsommernacht funkeln
die Sterne . Ruhe und Frieden liegt über der
weiten Landschaft. Kein Laut ist vernehmbar.
Aber in den unzähligen Stellungen unserer
Artillerie , die sich von der Küste tief gestaffelt
ins Land hineinziehen, stehen deutsche Solda¬
ten auf der Wacht gegen England . Es sind die
Männer der Marine - und Luftwaffenflak und
der mittleren und schweren Batterien und
schließlich die Männer in den Scheinwerfer¬
stellungen , die jederzeit einsatzbereit auf die Be¬
fehle warten . Sie wissen, der Engländer zieht
es vor, unter dem Schutze der Nacht und in
größten Höhen die von Deutschland beherrsch¬
ten Küsten anzufliegen, während unsere Luft¬
waffe Tag und Nacht ihre Angriffe gegen Eng¬
land unternimmt .
Flugzeuggeräusch aus L-Erad

Noch immer ist alles ruhig . Angestrengt lau¬
schen die Männer an den Horchgeräten. Plötz¬
lich kommt die Meldung : aus X -Grad Fluq -
zeuggeräusch zu hörep. Flugzeug nähert sich
der Küste ! Ein kurzes Kommando, und schon
stehen viele hundert Rohre feuerbereit. Am
Geräusch wird das nähenkommende Flugzeug
als englische Maschine ausgemacht. Ihre Ab¬
sicht ist klar : entweder versucht der Tommy
einen Durchbruch durch unsere Artilleriefperre
oder aber er will seine Bomben gleich bei uns
los werden. Während die Augen und Ohren
gespannt beobachten , flammt es plötzlich rings
um uns hellweiß am Himmel auf : langsam
tasten die langen Lichtkegel unserer Scheinwer¬
fer in die Nacht über dem Kanal . Noch immer
ist es still . Nur aus der Ferne ist jetzt das
singende Geräusch der englischen Motore ver¬
nehmbar. Fiebernd vor Erwartung stehen die
Flaksoldaten an ihren Geschützen. Noch ist ihre
Zeit nicht gekommen . Immer mehr Schein¬
werfer schalten sich ein , wandern mit ihren Ke¬
geln auf und nieder, überschneiden sich und ta¬
sten sich immer höher zum Himmel empor . Das
Motorenbrummen ist jetzt ganz deutlich zu
hören.

In derselben Sekunde wird die Stille der
Nacht zerrissen . Die leichte Flak feuert mit
ihrem bellenden Tak -Tak . Leuchtspurgarben
jagen in die Dunkelheit. In der Richtung des
Motorengeräusches. Alle Scheinwerfer konzen¬
trieren sich auf die Stelle , wo der Flieger ver¬
mutet wird. Die Maschine fliegt sehr hoch. Da,
jetzt haben ihn die langen Arme der Schein¬

werfer gefangen ! Ganz deutlich sieht man die
Bristol -Blenheim im Schnittpunkt des Lichtes.
Nun setzt auch sofort die schwere Flak ein ,
deren Mündungsfeuer ringsum den Horizont
erleuchtet . Die Luft zittert unter dem Dröhnen
der Geschütze , die den Angreifer mit einem
Granathagel empfangen . Verzweifelt windet
sich die englische Maschine im Scheinwerfer¬
licht, das sie nicht mehr losläßtz Der Engländer
zieht sein Flugzeug steil in die Höhe , aber die
Kegel des Lichts gehen mit ihm , er kurvt und
gibt Tiefensteuer, aber eS nützt alles nichts ,
die gefährlichen Fangarme lassen ihn nicht
mehr los !
Salve auf Salve jagt zum Himmel

In den Flakstänüen erschallen die Komman¬
dos. Die Granaten fliegen in die Rohre , Salve
auf Salve jagt zischend hinauf zum Himmel.
Mit lautem Bellen krepieren die Granaten
dicht neben dem Bomber. Jetzt kann es nicht
mehr lange dauern , denken wir alle . Und rich¬
tig , plötzlich lösen sich von der Maschine drei
Menschen, Fallschirme öffnen sich, die Flug -
zengbesatzung zieht es vor, in letzter Minute
„auszusteigen" . Die steuerlose Bristol -Blenheim
fliegt noch ein Stück geradeaus , dann bäumt
sie sich nach vorn und stürzt lichterloh
brennend in den Kanal ! Die Flak
schweigt, sie hat ihre Aufgabe erfüllt . Zwei
Scheinwerfer suchen noch das Wasser nach den
abgesprungenen Engländern ab . die auch nach
kurzer Zeit geborgen werden können . Für sie
ist der Krieg zu Ende , das ist ihr erster Ge¬
danke bei der Gefangennahme. Auf einem bri¬
tischen Flugplatz wird man vergeblich auf die
Rückkehr des Bombers warten . Aber als dann
der OKW .-Bericht den Abschuß eines eng¬
lischen Flugzeuges durch unsere Marineflak
meldet , weiß auch die „Royal Air Force"

, wo
ihr Flugzeug geblieben ist .

Ritterkreuze für TOfache Luftsieger
DNB . Berlin , 20. Sept . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
ans Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe, Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
zum Eiserne « Kreuz:

Oberleutnant I h l e f e l d,Oberleutnant Müncheberg ,Oberleutnant I o p p i e u.
Die drei Offiziere haben als Jagdflieger in

schueidige « Einsätze» je 20 Gegner im Lnst-
kamps abgeschoffcn .

Der Reichsmarschall bei seinen Kampffliegern
Von Kriegsberichter Max Heimisch

+ Yt£ tt t
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Das Diamantenarmkand
Ein Eaunerstückchen , erzählt von Olav Sölmund

Mißmut in das Zimmer seiner Gattin un^
wirft sich verzweifelt auf den Stuhl . Tie Für¬
stin wirt> wach und fragt mit frohem Lächeln
nach ihren Armbändern.

Es war in der Zeit , da Napoleons Stern
noch hell glänzte. In Paris herrschte Freude
und Hochstimmung . Der Kaiser hatte zum Be¬
such der Oper sein Erscheinen angesagt und
alles, was von Rang war und irgendwelchen
Glanz verbreiten konnte , hatte sich natürlich'für diesen Abend im Opernhaus ein Stelldich¬
ein gegeben .

Die Ouvertüre ging vorüber . Der Kaiser
begleitete die Kaiserin, die in Schönheit und
Diamanten strahlte. Sie waren gerade in ihre
Loge getreten. Sein Gefolge , in allen Regen¬
bogenfarben uniformiert , stand im Hinter¬
gründe. Kurz, bevor der Vorhang sich heben
sollte zum Beginn der eigentlichen Oper , hörte
man bas Oeffnen zur Türe der zweiten Loge,
dicht neben der Loge des Kaisers , und herein
trat die Frau des russischen Gesandten. Na¬
türlich, daß sich alle Augen nun auf sie richte¬
ten, die sich ruhig in vornehmer Lässigkeit im
Hause umhersieht. An ihren Armen , blitzähn¬
lich strahlend, glänzten die Diamantenarmbän¬
der, von denen Paris schon so viel gehört und
die der Kaiser vergebens zu kaufen versucht
hatte. Es summte vor Bewunderung im
Hause , bis die Vorgänge auf der Bühne die
Aufmerksamkeit auf sich zogen .

Als dann der Vorhang nach dem ersten Akt
fiel, trat ein Diener in der kaiserlichen Livree
in die Loge des russischen Gesandten. „Ihre
Majestät hat die Armbänder Eurer Durch¬
laucht bemerkt und war starr vor Bewunde¬
rung . Sie läßt fragen , ob Durchlaucht so
freundlich sein möchten, der Kaiserin zu erlau¬
ben , sich eines derselben in der Nähe anzu¬
sehen

In einem Augenblicke war das Armband ge¬
löst, und mit dem Ausrufe des Entzückens
verbeugte sich der kaiserliche Diener und ging
zur Loge hinaus , das Armband, bas mit einer
Million Franken nicht zu bezahlen war , mit
sich tragend.

Der Vorhang fiel ngch dem dritten Akte
und stieg zum vierten wieder in die Höhe , und
noch wartete die Gattin des russischen Ge¬
sandten mit wohkerzogener Höflichkeit auf die
Rückgabe der unschätzbaren Juwelen . Der
kaiserliche Hof erhob sich und ging fort , und
noch immer war das Armband nicht zurück¬
gegeben . Es blieb der Fürstin nichts anderes
übrig , als gleichfalls nach Hause zu fahren.

Etwas beunruhigt begibt sich die Fürstin
nach Hanse und erzählt das Vorkommnis
ihrem Gatten . Der läßt sofort wieder an¬
spannen, um zum Schloß zu fahren und die
Rückgabe der Diamanten zu erbitten . Da ist
man ganz erstaunt! Es folgen Erklärungen ,und - er Fürst muß sich überzeugen kaffen ,
daß die Kaiserin niemals nach dem Armband
geschickt hat. So plump wird ja auch eine
Kaiserin niemals sein . Der Mann in der kai¬
serlichen Livree mußte demnach einer - er ge -
riffensten Gauner von Paris gewesen sein.
Der Poltzeipräfekt wird verständigt, und schon
sind Hunderte der tüchtigsten Polizeibeamten
von Paris unterwegs , nach den gestohlenen
Edelsteinen zu forschen. Der Fürst bleibt
während der Zeit von Angst und Sorgen ge-
guält auf der Polizeipräfektur , während die
Fürstin zu Hause voller Unruhe das Zurück¬
bringen ihrer Duwelen erwartete .

Die Stunden eilten dahin. Plötzlich wird an
der Tür der Gesandtschaft heftig geläutet und
ein Polizeibeamter erscheint, um die Fürstin
zu sprechen. Sich tief verbeugend berichtet er,

Qualitäts -Cigaretten
enthalten nur die

obersten Blattlagen
der Tabakpflanze *)

atikah 5„

/ War das „Herz" beim Salat ist, der „Kopf" beim
Spargel — das find die Spitzenblätter beim Tabak .
Nur bei Cigaretten höherer Preisklassen kann man
ausschließlich diese teueren Blattlagen für di»
Mischung verwenden .

daß man den Dieb entdeckte und das Arm¬
band gefunden habe . Doch der Bursche be¬
stehe darauf , daß er kein Dieb sei , und baß
bas Armband bereits seit langen Jahren im
Besitze seiner Familie wäre . Der Fürst läßt
Ihre Durchlaucht daher ersuchen» das zweite
Armband zu übersenden, damit man die bei¬
den vergleichen könnte .

Die Fürstin öffnet ohne ein Wort zu sagen ,
ihr Schmuckkästchen und übergibt dem Poli¬
zisten bas zweite Armband. Dieser verläßt mit
einer tiefen Verbeugung das Gemach , und die
Dame zieht sich zurück, um endlich zu schlafen
und von ihren Armbändern zu träumen .

Schön ! Die Armbänder werden verglichen ,
der Dieb überführt , zur Strafe abgeführt und
— alles wäre in Ordnung .

Nein ! Es wird Mittag , da tritt endlich der
ruffische Gesandte abgespannt und müde , voller

„Ach was , Armbänder, fei froh , daß es nur
bas eine war"

, ruft der Fürst ingrimmig,
„nichts ist von der Bande zu erfahren !"

„Was ?" schreit die Fürstin auf, „hast du es
nicht zurttckerhalten? Der Beamte, der das
zweite Armband abholte, sagte, daß der Dieb
verhaftet und das Armband bei ihm gefunden
worden sei !"

„Was ?" schreit da der Fürst und springt mit
einem Schrei des Entsetzens auf und verlangt
Erklärungen von seiner Frau .

Sie tut dies mit zögernden Worten. Stöh¬
nend fällt der Fürst auf seinen Stuhl zurück.
„Die Schurken haben dir auch das zweite Arm¬
band gestohlen . Denn wir haben keinen Bo¬
ten geschickt. Der Mann , dem du es übergeben
hast, war kein Beamter , sondern der gleiche,
gleiche Dieb wie in der Oper !"

Das Gemälde das Gnaland ftalZte
Der Maler britischer Greuel — Ein Bild brandmarkt englische Grausamkeiten

. In dieser Zeit , da die Engländer im Na¬
men der „Freiheit " und „Menschlichkeit" gegen
die Frauen und Kinder ganz Europas Krieg
führen und fast jede Nacht Krankenhäuser, La¬
zarette , Schulen und Wohnhäuser bombardie¬
ren, erscheint es angebracht , sich eines Mannes
zu erinnern , der den , scheinheiligen Briten
schon vor über einem halben Jahrhundert
die Maske der Humanität vom Gesicht riß.
ES war dies der große ruffische Maler und
Schriftsteller Wasilij Wereschtschagtn ,
der am 28. Oktober 1842 in Tscherepovets im
Gouvernement Nowgorod geboren wurde. Ur¬
sprünglich zum Marineoffizier bestimmt , begab
er sich nach Abschluß seiner Studien an der
Petersburger Kunstakademie auf Reisen, die
ihn durch einen großen Teil Europas führten.
Im Jahre 1874 und bann noch einmal 1884
fuhr er nach Indien , wo in der eingebore¬
nen Bevölkerung noch die Erinnerung an dis
durch die Engländer während des Aufstandes
von 1856—62 hervorgerufenen Blutbäder und
Unmenschlichkeiten lebendig war.

Die gefangenen Indier wurden von den Bri¬
ten vielfach mit dem Rücken an die Kanonen-
mündnngen gebunden und dann durch gleich¬
zeitiges Abfeuern der Geschütze einfach , wie
ein frevelhaftes britisches Wortspiel sagte , „in
die Luft geblasen ." Die Führer des Ausstandes
aber wurden zuerst bestialisch mißhandelt und

dann hingerichtet. Diese Grausamkeiten und
Schreckenstaten der Engländer , die damals
gleichfalls schon im Namen der .^Humanität "
und „Menschenwürde " verübt wurden , hat
Wasilij Wercschtschagin in einem seiner be¬
rühmten Kolossalgemälde und seinen Reise¬
berichten festgehaltcn . Das in riesigen Aus¬
maßen gehaltene Bild machte in Abbildungen
und Kopien bald die Runde durch die ganze
Welt und wurde bis zum heutigen Tage un¬
zählige Male reproduziert .

Die weite Verbreitung , die dieses Gemälde
erlangte , erregte umso mehr den Haß der Eng¬
länder , als sie noch vor Beginn des indischen
Aufstandes durch den unerwarteten Verlauf
des Krimkrieges schwere Einbußen an ihrem
politischen und militärischen Ansehen erlitten
hatten . Sie versuchten deshalb mit allen Mit -
teln , das Bild vernichten zu laffen . Wercscht
schagin aber kehrte sich nicht an ihre Einsprüche
und Intrigen , sondern vertrat nach wie vor
als ein Verteidiger der wahren Menschlichkeit
die Lebensrechte der unterdrückten Indier in
seinen Schriften. Seiner gewandten Feder und
dem von ihm meisterhaft geführten Pinsel ist
es in erster Linie zu verdanken, baß die Welt
schon vor einem halben Jahrhundert auf die
Briten als rücksichtslose Ausbeuter und Un¬
terdrücker fremder Völker sah .

Badische Kunst in Wien
Auf Einladung der Gesellschaft Bildender kttiirstler

in Wien — d>e damit einen TreundschastSdank ab-
stattct aegeniiber dem Badischen Kunstvcrein der un¬
mittelbar nach dem Anschlutz der Qstniark als Erster
Wiener Kunst zur Ausstclluna brachte — zeigen aegen-
wSrtig im Wiener Künstlerbaus eine Reibe Badischer
Maler und Plastiker ihre Kunst. Die Ausstellung , die
OSkar Hagemann leitet , ist eine Wanderschau, die über
Pforzheim , Stuttgart , Augsburg und München nach
Wien kam und von bter nach Chemnitz gehen wird .
Dar Gezeigte ist nicht zahlreich, er handelt sich um
etwa 160 Werke von 5« Künstlern der jüngeren und
älteren Baldtschcn Dennoch ist die -Schau viel¬
fältig und anregend u»ed htnterlätzt einen klaren ge¬
schloffenen Sind vurl .

ES ist eine pathoSlose Kunst, di« sich hier verbündet,
mit viel Liebe zum Gegenständlichen und mit einem
ausgesprochenen Hang zum Einfachen und Natürlichen
und einer bewußten Andacht zum Kleinen. Eine Kunst,
die in ihrer im besten Sinne naiven Einstellung zur
Welt und ihren Erscheinungsformen ein« grundsätzlich
deutsche Kunst ist. Wenn auch einzelne Werke sich stär¬
ker geltend machen , so vor allem dar Grotzbikd „Deut¬
sche Siedlerfamtlic " (In Tempera ) von Georg S i e-
b e r t, dar den Hauptraum beherrscht so ist doch die
Einheitlichkeit des gesamten Niveaur ausfällig und
wohltuend . Sehr reizvoll zu beobachten , wie hier der
gleich« landschastltche Raum bet einer Vielzahl von
künstlerischen Persönlichkeiten einen gleichen Grund¬
akkord der Schaffens erzeugte — ein« geiwiffe Hinnei¬
gung zum Lyrischen und zum Idyllischen — der durch
di« Verschiedenheit der Technik und der Temperamente
hindurchkltngt.

Landschaft, Porträt und Stilleben sind die drei we¬
sentlichen Stofsgruppen der Schau , wobei dar Schwer¬
gewicht aus- der Landschaft liegt . Hier besonders wird
der gesunde Geist der Erber Hans Thomas fühlbar .
So in den liebevollen Landschakten Hevinann W o l I f S
oder in den wtokungSsicheren Werken von Otto Lei¬
ber („Vorfrühling in der Baar " ) und Otto St a ft S,
„ März in Kärnten - und , Der Ackerrmann-

, Landschaf¬
ten mit sehr viel Atmosphäre . Eine gute Wärme
strömt auS den Bildern von Sepp Linder („MeerS-
burg- ) und „ Winterlandschaft- ) . Besonders augenfällig
in feiner eigenwilligen Farbentönung ein ,»Hase unter
Schlehen- von Erwin Aichele und « ine sehr persön¬
lich erfaßte Winterlandschaft . Ĵstein im Winter - von
Rudolf K r e u t e r . Romanttschcr Geist verkündet sich

tn dem Oelbilid „Alte Burg " von Wilhelm Nagel
der auch stimmlmgSkrästige Landschaften zeigt, in den
märchenhaften „Schwarzwaldtannen - von Max E i ch i n ,
in den Bildern aus Heidelberg von Walter B ö ckh
und in einem volkr» und kindertümlichen „Rübezahl-
von Hans Schroeter .

Im Porträt setzen Earl Baum und Otto Stol¬
zer dar aetstig« Erbe Thoniar fort , während Camill
M a ckl o t t aus Karlsruhe tn seinem intereffantcn
BildniS de» Generalobersten von Seeckt augenschein¬
lich an die künstlerische Ueberkieferung Wilhelm Trilb -
nerr ankiitiptt. Humor und viel Liebe zum mensch
lichn Antlitz beweist Hans Röger in einem alten Fuhr -
mannrrops .

Stilleben , vor allem Blumenstllck « , zeigen Lieselotte
Brill , Albert Jäger , Gertrud Kaufmann und
Otto Graeber . Mit fast anspruchsloser Schlichtheit
fängt Willy K ü m p e l da§ Seelenhaste einer Feld-
blumenstrautzeS ein. Dar einzige Aktbild, ein sehr tem-
peramenwoll und auch eigenwillig gesehener liegender
weiblichr Akt stammt von Hermann Philipp .

Die wenigen Plastiken stnd Zeugniffe einer Kunst,
die bewußt mit einfachen Mitteln in die Tiefe zu wir¬
ken such . Die gezeigten Werke werden äußerlich be¬
herrscht von einem lebensgroßen stehenden Mädchnakt
In Eich von Carl E g le r , der sich in beschidencr
Phrasenlostgkeit darbietct , Innerlich durch die Holzbüste
einer häßlichn Mädchens von Egon Gutmann , die
unter den andern Mädchenköpfen von Willi Seidel ,
Otto S ch l I e tz l e r , Hans G r a e f und Gustav S u l-
z e r , zusammen mit einem entzückenden Kinderkops
von Paul K t n r l e r (Zement ) wohl die beseelteste
Leistung unter den Plasttken darstcllt.

Dr . Alexander Witeschnkk .

Bon ber Universität Heidelberg. Der ao . Prof , für
orientalisch Philosophie Dr . Rudi Paret hat einen
Rus an die Unchrfität Bonn als ordentlicher Pro -
fcffor für Semitisttk und Jslamkund « erhalten und an¬
genommen. Pros . Paretz wiffenschfckich Veröffent¬
lichungen erstrecken sich aus das gesamte Gebiet der
arabischen Sprach , Literaturgeschichte und Jslamkundc .
Im gegenwärtigen Kriege war er tätig als Wchr-
machSdolmetschr für Arabisch

Eine neue Oper von Ermano Wolf -Ferrari . MeistS
„Amphitrion - liegt einer neuen heiteren Oper zu¬
grunde , an der Ermano Wolf-Ferrari arbeitet .

Eine neue Oper von Winfried Zillig . „Die Windr -
braut " betitelt stch ein« neue Oper von Winfried Zillig .
zu der Richrd Btllingcr den Text schrieb . Dar Werk
wird im Verlag B . Schotts , Mainz , erscheinen.

Alwine und ihre freier
Eine Banerngeschichte aus der Heide / Vo « Haus Herma«« Wilhelm

Es gab unter den Mädchen des Dorfes ge¬
wiß schönere als Hornbostels Alwine, aber
keine mar so geschickt und behende und von
einer solchen Beweglichkeit wie sie. Ihr bei
der Arbeit zuzusehen , war eine Freude , aber
ihre ganze Leichtigkeit und Anmut kam im
Tanz zum Ausdruck . Darüber gab es nur eine
Meinung in Westernholt, daß keine andere ihr
im Schwingen und Drehen , im Wiegen und
Schreiten zum Klang der dörfischen Kapelle
gleichkam.

Sie war die einzige Tochter auf dem müt¬
terlichen Hof. Er gehörte zu den ältesten und
reichsten Höfen des Dorfes . Ihre Mutter war
bereits einzige Hoftochter gewesen , aber sie
hatte in ihrer Jugend einer Zeit den Tribut
entrichtet, die zutiefst unecht war und . bas
ganze Bauerntum in die Gefahr der Entwur¬
zelung brachte . Sie mußte auf Geheiß ihrer
dem Hochmut verfallenen Eltern in einer grö¬
ßeren Stadt die höhere Schule besuchen. In
der Stadt lernte sie einen hübschen, aber ver¬
bummelten Studenten kennen und lieben, und
die Macht ihrer Eltern war nicht groß genug,
um ihre Heirat zu verhindern .

Der Student gedachte im Dorf sein bisheri¬
ges Leben fortzusetzen . Um selbst nichts tun
zu müffen , verpachtete er die zu dem Hof sei¬
ner Frau gehörigen Felder . Er hätte von
ihrer Bewirtschaftung auch nicht viel verstan¬
den . Doch als er eines Tages unverhohlen
erklärte , am liebsten würde er „den ganzen
Kram" verkaufen und mit seiner Frau in die
Stadt zurückkehren , da erwachte diese aus ber
Blindheit ihrer Liebe und dem falschen Stolz
auf ihren aus der Stadt stammenden vorneh¬
men Mann . Sie „zog die Hosen an" und zeigte
ihm und allen, die über ihre Ehe zu spotten
begonnen hatten , daß die alten Bauerninstinkte
in ihr noch nicht erloschen waren.

Ihr allein war es zu verdanken, baß ihr
Mann den Hof nicht verpraßte .

Die einzige Tochter so ungleicher Eltern
mußte in ihrer Seele den Kampf austragen ,
der zwischen ihnen still, aber verbiffen geführt
wurde.

Aus einem Dorffest kam der Zwiespalt in
ihrer Seele zum offenen Ausbruch. Es hatten
sich einige Fremde im Saal eingefunben, und
unter ihnen befand sich ein junger Mann , der
sie Tanz für Tanz aufforderte. Er war schlank
und fleingliebrig wie sie, und mit ihm zu tan¬
zen , war das Schönste , was Alröine in ihrem
jungen Dasein erlebt hatte. Alle Westernhol¬
ter schauten ihren leichtfüßigen Bewegungen
zu , und die Frauen , die bei Alwines Mutter
längs der Saalwand als Zuschauerinnen
saßen , tuschelten ihr ins Ohr , baß Art nicht
von Art lasse und sie nun doch noch einem
Städtermenschen gehören würde.

Am Schanktisch stand im Kreis der anderen
Burschen des Dorfes Marwedes Karl und ließ
keinen Blick von dem tanzenden Paar . Er
mochte Alwine gern, aber hatte bisher weder
die Gelegenheit noch den Mut gefunden, es ihr
zu gestehen. Er ärgerte sich über den Fremden.
Noch mehr aber war er wütend über sich selbst,
daß er sich Alwine vor der Nase wegschnappen
ließ . Was der Fremde wert war , wußte keiner,
aber er war der zweite Sohn des Bürger¬
meisters von Westernholt, er war fleißig und
bescheiden, und weder seine Eltern noch Alwi¬
nes Mutter hätten etwas einzuwenden gehabt,
wenn er um sie gefreit hätte.

Er trank und trank und mutzte schließlich
hinausgchen , um den heißen Kopf in der
Nachtluft zu kühlen .

Im Saal konnte er hinterher von dem Frem¬
den nichts mehr bemerken . Er war in die
Stadt znrückgefahren . Alwine aber saß ganz
allein und etwas von den anderen Mädchen
entfernt . Der Glanz eines fremden Glückes er¬
füllte noch ihr schmales Gesicht mit den großen
dunklen Augen, um das das braune Haar wie
ein Kranz lag.

Eine Weile zögerte Karl noch , aber dann
setzte ein schöner alter Tanz ein , zu dem viele
mitsangen. Ehe er seinen eigenen Mut noch be¬
griff, hielt er Alwine im Arm. Es ging nicht
so gut wie «mit dem Fremden . Karl war nicht
so leichtfüßig , sondern von der schweren, aber
zähen und ausdauernden Art der Niedersach¬
sen, — . doch allmählich brachte sie ihn in
Schwung ! Er glaubte noch nie so gut getanzt
zu haben wie mit Alwine, und voll Glück und
Jammer wurde er sich noch mehr als früher
bewußt, wie sehr er sie liebte.

Nach mehreren Tänzen war Karl so mutig
geworden, daß er Alwine zu der Mutter zu¬
rückführte und sich zwischen sie setzte . Der
Rausch und die vielen schönen Tänze hatten

seine Zunge leicht gemacht. Er konnte reden
und lachen wie nie zuvor. Dabei sah er immer¬
zu Alwine an. Was hatte sie für schöne klare
Augen! Der Fremde hatte sie auch gesehen —
aber ihm waren sie nur Anreiz gewesen , sie zu
beschwatzen und zu betören und sie ihrem dör¬
fischen Leben zu entführen. K«rl aber glaubte
in ihren Augen, aus denen es wie eine Flut
von Bildern heraufzusteigen und wieder in mt * .^
ergründlichen Tiefen zu versinken schien , etwas
zu lesen , was er noch nie in Frauenaugen er¬
kannt hatte. Es war ihm, als ob aus ihnen
andere, viele andere Augen blickten , als ob
aus ihnen kommende Geschlechter heraufleuch¬
teten, ihre Kinder, die auch seine Kinder waren
und die den alten gefährdeten Hof wieder zu
Leben und Ansehen bringen sollten . . .

Alwines Mutter schien zu ahnen, was in
ihm vorging, als er unverwandt die Tochter
betrachtete . Sie sagte , als ob es aus dem
Grund seiner eigenen Gedanken stammte , wie
schön es doch wäre , wenn ihr alter Hof wieder
bewirtschaftet werden würde, wie es sich für
einen so großen Hof gehörte.

Alwine aber saß da und lauschte mit hal¬
bem Ohr ihrem Gespräch . Ihre Sinne träum¬
ten noch von dem Fremden , der ihr lockende
Bilder von ihrem Zusammenleben in ber
Stadt auSgemalt hatte. Aber plötzlich fühlte
sie den klaren wachen Bauernverstand , den sie
von der Mutter geerbt hatte, sich auch in ihr
regen, und er gab der Mytter recht. Es war
ein falsches und daher schlechtes Leben , das die
Eltern führten . Der bei der Mutter saß und
mit den Blicken um sie warb , paßte auf ihren
Hof und dies wußte sie mit einer Klarheit
wie nie zuvor : ohne den alten Hof konnte
sie nirgends in der ganzen Welt glücklich
werden — !

Als sie mit ber Mutter nach Hause ging,
schimmerte die erste Helle über die Heide . „Ich
glaube, Marwedes Karl hat es auf dich abge¬
sehen"

, sagte die Mutter und verweilte einen
Augenblick vor ber Gartentür . „Mir wäre er
recht — und du, würdest du ihn haben
wollen — ?"

,Ha , Mutter ", sagte Alwine und mit diesem
Ja entschied sie nicht nur ihr Geschick, sondern
das des Hofes, der dunkel und mächtig hinter
den Eichen vor ihnen aufragte , und das Schick¬
sal kommender Bauerngeschlechter .

Lachen am Wochenend
Vorsichtig

„WaS hältst du von den Frauen , Arthur ?"
,Hm . . . ja . . . jedenfalls sind sie das Beste»

was eS in dieser Art gibt .
"

Zuviel verlangt
Eine fünfzigjährige Patientin , die lange und

hitzig auf ihren Arzt eiggeredet hatte, hört
schließlich von dem verärgerten Mann : „Ich
kann Sie ja nicht jünger machen, gnädige
Frau ."

„Das nicht , aber laffen Sie mich nicht älter
werden Herr Profeffor ."

Konzert
Er lächelnd : „Mein Gott, hat diese Sängerin

Koloraturen !" t
Sie verweisend : „Du solltest lieber darauf

achten, wie schön sie singt ."

Der Unterschied
Ein alter Schauspieler trifft eine alte Kol¬

legin. .»Ist es wirklich wahr, daß du nun in«
zwischen auch schon fünfzig bist, Lolett?"

„Nicht ich bin es , nur mein Taufschein "
, er«

widerte gekränkt die Dame.
Präzise Auskunft

Ein vorübergehender Mann hilft einem aus«
gerutschten Mann vom Pflaster hoch. „Sie ha«
ben sich doch nicht am Ende weh getan?"

„Nein, in der Mitte ."

Schlagfertig
Der Tierstimmenimitator auf dem Varietö

ruft : ,Zch zahle 166 Mark demjenigen, der mir
beweist , daß ich nicht sämtliche Tierstimmen
nachmachen kann."

„Machen Sie mal 'ne Oelsardine nach", ruft
ein Junge .

OUO Der gute Hebel -Ordner !

DAS ZWEITE LEBEN
Das Schicksal einer Frau
Von Friedrich Arenhövel der Ol

(8 . Fortsetzung)
Maria geht auf ihn zu und fragt dabei :
Können Sie sich nicht vorstellen , daß ich

schon genügend belastet bin ? Wer denn und
was denn kann Ihnen verbieten, mir die
Wahrheit zu sagen ?"

Seine Augen irren an ihr hinunter . Die
Lebensfalten seines Gesichts spannen sich starr
zwischen die Hiebnarben. Nach einem Kops¬
schütteln wirft , er das Kinn aus , stößt sich von
der Fensterbank ab und ist Maria nun so nahe ,
daß sie sich fast berühren.

Maria hält stand . Sie weiß , daß sie
verloren hat, wenn sie nur die kleinste
Bewegung des AusweichenS macht. — So
ganz in ihrer Nähe, über ihpen Blick und ihren
Scheitel hinweg, antwortet er endlich :

„Mir verbietet ? Fragen Sie - " Er tritt
nun doch an ihr vorbei, geht mit schweren
Schritten durch den Raum , kommt zurück und
beendet ein haltloses Aechzen mit den Worten :
„Bitte um Vergebung. — Bitte , wollen wir
uns setzen ?"

Maria setzt stch auf die äußerste Kante ihres
Sesssls. Sie bebt am ganzen Körper, beugt
sich vor und stützt die Ellenbogen aus die Knie.

Knubsen schiebt sich tief in seinen Sessel hin¬
ein. Er legt die Arme auf die Lehnen , seine
Finger graben sich tn bas Leder . Er atmet tief
ein und aus und kann kaum seine Stimme
durch die Kehle bringen , als er flüstert :

„Fräulein Maria — ich —"
Eine Ahnung schnellt heran, ein Grauen und

ein wildes Erschrecken zugleich. Borgebeugt
starrt Maria auf den Mund beS Mannes , des¬
sen » erpreßte Lippen aber nicht eine Bestä¬
tigung ihrer Ahnung, sondern Worte einer

Urheberrecht bei : Verlag Carl Duncter Berlin .
Wahrheit Hervorstotzen, die wie Fausthiebe
über Maria hersallen:

„Es besteht die Möglichkeit , daß — ich Ihr
Vater bin."

Maria springt auf. Sie läuft an ihm vor¬
bei. Sie streift draußen ihren Mantel über,
bevor Knudsen da ist und ihr helfen kann. Den
Hut in der Hand, reißt sie die Tür auf. Sie
flieht, fällt säst die Treppe hinunter . — Er
ruft etivas.

Sie kommt auf die Straße , dann auf den
Kirchplatz. Sie hastet auf dem Fahrdamm da¬
von , weil der Gehsteig voller Menschen ist.
Es ist Abend geworden. Schwarze Wolken¬
setzen ziehen schnell . Maria glaubt sich ver¬
folgt und biegt in einen seitlichen Fußweg ab.
Zwischen Hecken steigt sie einen Hügel hinan,
der ihr den Rest ihres Atems nimmt . Eine
Regenbö überschüttet sie. —

Es besteht die Möglichkeit -
Der Pfad mündet weglos in Felder und

Aecker . In einer langzeiligen Furche eines
Kartoffelackers geht Maria weiter. Sie bleibt
stehen, schaut sich um und sicht, daß sie nicht
verfolgt wird. Die Luft bekommt Geschmack )
der bittere Geruch des Kartoffelkrautes , süße
Schwaden von Rotkleeblüten, herber Roggen-
dunst und säuerlicher Wiesennebel wechseln
mit den umspringenden Windstößen . Hinter
dem Hügel liegt ein See.

Moorboden federt, und zwischen Binsenblü-
ten sickern Pfützen auf. Ein Schuh haftet im
Morast. Sumpfgase gurgeln aus . Während
Maria den Schuh herausholt , sacken ihre Füße
tiefer ein . Mit Mühe macht sie stch frei und
kehrt fröstelnd um . Die Lichter von Plön be¬
ginnen zu flimmern.

Sie wußte doch , daß ihr Vater unbekannt ist.Wenn wirklich diese fast undenkbare Möglich¬
keit besteht, wie soll sich denn eigentlich ein
Mann bei einer solchen Gelegenheit verhalten ?

Sie kommt an seinem Haus vorbei. Schon
von Amts wegen ist er ihr natürlicher Ver¬
bündeter gegen Karl Lange. — Aber ihr Va¬
ter ? Nein. Maria empfindet nichts von dem .ivas sie für Peter Höft fühlt.

Der Bahnhof ist erreicht . Sie geht in das
Hotel.

Es sei ein Herr da, meldet ihr der Haus¬
diener . Sie wolle stch nur umziehen und ließe
den Herrn bitten, sie im Schreibzimmer zu er¬
warten .

Oben liegt ein Telegramm aus Hamburq :
Mit der Hermione von dir zu dir große Fahrt
voraus ! Hans - "

Die 'Tür des Schreibzimmers steht offen .
Da sitzt Karl Lange . — Seine Augen stechen ,
während er aussteht und mit einem Aushusten
sagt : „Pardon , ich bin gekommen ."

„Was wünschten Sie ?" fragt Maria . *
Er schleicht an ihr vorbei und zieht die Tür

zu . Maria faßt sich . Er fragt , ob sie Platz neb -
men wolle . — „Nein !"

Er lächelt maskenstarr , stützt sich aus die
Schirmkrücke und stellt fest :

„Sie sind unfreundlich, weil ich etwas be¬
stürzt über Sie war ." '

»Was -wünschen Sie ?" fragt Maria .
„Die Wünsche überlaß ich Ihnen ", erwiderte

er hinterhältig . Seine Angen stehen zu eng
beieinander, das dünne Haar glänzt von Po¬
made , Stirn und Schädcldecke bilden eine zn-
rückfallenbe . fast ungewölbte Schrägung.

Maria schießt Knudsens Warnung durch den
Kopf. Jedes Wort Langes mutz sie sich merken ,
seine Mienen und Gesten beobachten . Sie emp¬
findet ein Grauen , als ob sie einem heim¬
tückischen Tier aegenüberstehe.

Lange beugt sich vor , klammert beide Hände
um die Schirmkrücke und spricht, fortwährend
von einem Hüsteln unterbrochen:

„Sie haben stch die Papiere der Familie
Lange besorgt . Sie wollen Opernsängerin
werden und hängen von Ihrer Herkunft ab ."

„Wer sagt Ihnen das ?" begehrt Maria aus.
„Ich . — Profeffor Unger in Hamburg hat sie

ausgebildet. Der Herr , den Sie zu Besuch hat¬
ten , war « Kapitän Jngwersen aus Hamburg.
Sie waren heute nachryittag bei Rechtsanwalt
Knudsen . Gegen sieben Uhr haben Sie das
Haus — ziemlich eilig — verlassen ."

Marias Kräfte wachsen. Sie starrt Lange tn
die Augen, daß er blinzeln muß . Dabei wird
seine lächelnde Maske schief . Er richtete sich aus .
läßt den Schirm an einem Handgelenk schau¬
keln und flüstert :

„Sie haben einen angesehenen Vater , nicht
wahr ?"

Maria steigt das Blut jäh zu Kopf.
Lange hüstelt schnell weiter :
„Pardon . Haben wir uns mißverstanden?

Ich meinte den Herrn Landrat . Sie haben also
einen angesehenen Vater . Ihr Weg ist frei,
und niemand stört sie . Auch ich bin unter Um¬
ständen bereit, den Namen Ihres leiblichen
Vaters zu verschweigen ."

„Habe ich Sie darum gebeten ?"
„Noch nicht, Fräulein Höst . Meine Bedin¬

gungen zur Erfüllung Ihrer Bitte sind : Sie
verlassen Plön sofort , kommen nie wieder und
leben so weiter , als ob Sie nie hier gewesen
wären . Sie brechen den aufgenommenen Ver¬
kehr mit Rechtsanwalt Knudsen ein für alle¬
mal ab — Ich —"

Maria fährt empört dazwischen :
,»Jch denke gar nicht daran !"
„Wir werden gleich sehen. Sie schicken mir

einen von einem Flensburger Notar beglau¬
bigten Verzicht auf die Erbschaft an meiner
Schwester .

Maria spottet mit einem gequälten Auf¬
lachen:

„Sind Sie wirklich der Meinung , Doktor
Knudsen ließe eine» solche» Verzicht gelte» ?"

.»Ja . Er ist mir verpflichtet ." — Er beugt
stch noch tiefer hinab , starrt Maria von unten
her in die Augen und setzt hinzu: „Ohne meine
persönlichen und familiären Opfer — nun,
laffen wir die beiseite . — Also : Knudsen war
als Student mit meiner Schwester Simone be¬
freundet. Da lernte sie einen anderen Mann
kennen , der geschäftlich bei uns zu tun hatte,
einen Hnnblungsretsenden in Oelen und Fet¬
ten . — Wie er es fertig gebracht hat, weiß ich
nicht, denn unsere kleine Simone war immer
ein stilles und gutes Mädchen gewesen . Jeden -
falls hat er es fertig gebracht : Und dieser
feine Mann war . ist und bleibt ein — Jude !"

Maria steht, wie er verfällt , als die erwar¬
tete Wirkung auf sie ausbleibt . Verblüffung
und Verwirrung machen die abgefeimten Züge
stumpf und dumm . Sie greift nach der Tür¬
klinke und sagt fest und ruhig :

„Herr Lange , ich werde dafür sorgen , daß Sie
eines Tages meiner Mutter gegenübersteheu
werden."

„Fräulein Höft —"
Sie ist draußen und schlägt die Tür vor ihm

zu .
Bis in ihr Zimmer hinauf reichen Marias

Kräfte. Dann ist ein Zusammenbruch da . Das
war zuviel für einen Tag . —

*

ES ist schon halb zwölf geworden, als sie
wieder hinunterkommt. — Knudsen ist heute
nicht da . Er tst auch nicht dagewesen , sagte der
Kellner.

Sie ißt eine Kleinigkeit und läßt sich eine»
Kognak geben .

Dann geht sie in die Telephonzelle. Seine
Stimme ist sofort da.

„Maria Höft . Herr Rechtsanwalt, ich muß
Sie bringend sprechen.

"
„Wollen Sie zu mir kommen ? Ich hol ' Sie

mit dem Wagen ab ."
„Nein, bitte —"

(Fortsetzung foiaO
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Sirenengeheul, das lehke Work der VamaMon
Zn der Warnzentrale — Das Büro , in dem Aufregung verboten ist

Wer - rückt - en Knopf , - er alle Warnstrenen- ei - rohen- er Luftgefahr heulen läht ? Jeder¬
mann ahnt, daß in dem Sirenengeheul System
liegt. Es heißt verdammt schnell sein - sonst
sind die Feindflieger eine Ueberraschung . Und
- ie Sirenenleute sin- auch flotte Arbeiter . Sie
haben einen Großteil ihrer Arbeit schon ge¬
tan, wenn die Sirenen erst - as Signal für das
breite Publikum geben . Vorangegangcn sind
Meldungen an die Abwehrformationen und
auch an einzelne „Großintereffenten" - er Wirt¬
schaft . Der Sirenenstoßklang ist erst „das letzte
Wort" - er Warnaktion . In einer Warnzen¬
trale - arf es eines am allerwenigsten geben :
Aufregung. Wir durchschreiten einen Bereit¬
schaftsraum für - en Sichevheits- und Hilfs¬
dienst ( SHD .) , - er letzthin wiederholt
im Wehrmachtbericht genannt worden ist .
Tann kommt eine Art amerikanisches Büro ,- as — wie - er Leser weiß — einen Großraum
bildet und nicht in Einzelkabinen zerfällt.

In diesem amerikanischen Büro ist - er Vor¬
derteil dem „Bürochef " und seinen nächsten
Mitarbeitern Vorbehalten. Hier werden - ie
Meldungenvon auswärts aufge .
no m men ; hier hängen die großen Karten
und Pläne , aus denen - ie Meldungen „ausge¬
wertet" , d. h . nach einer sinnvollen Wahrschein¬
lichkeitsrechnung auf Grund der Einzelmeldun¬
sen gedeutet werden: hier werden auch feind -
liche Aktionen außerhalb des eigenen Warn-
gebietes verzeichnet , um ein Gesamtbild zu
gewinnen: hier führen Erfahrung und Ruhe
das Zepter — Hermann Göring hat fa schon
am 9. September 1939 jeden unnötigen ruhe-
störenden Lärmton verboten. In dieser Jach¬
abteilung der Warnzentrale befindet sich enö-
lich der bewußte ominöse Hebel, der di« Si¬
renen auf Kommando ertönen läßt : aber auchder andere Hebel , der „ Entwarnung " anküm-
digt. Die Apparatur ist ganz klein : etwa wie
ein hübscher Kofferempfänger . Aber
dieses Warngerät hat es in sich. Es ist seinem
Zweck nach auf das Gegenteil einer ausgegli¬
chenen Klanglage eingestellt . Die nähere Be¬
schreibung dieses ingeniösen Apparates , dessen
Konstrukteure auf vielerlei Betriebssicherungen
bedacht waren , vertagen wir auf die nächste
Leipziger Friedensmeffe.

Aber nun weiter in der Technik des Betrie¬
bes. Es ist noch lange nicht so weit, daß dieses
Hebelwerkchen bedient werden könnte . Nach
den ersten Meldungen wird ein Vorbericht

— u. a . auch an Wirtschaftskreise — gegeben .
Lebenswichtige Betriebe können gelegentlich
Lichtwirkungen manchmal nicht vermeiden,
z. B . Kokereien , Stahlwerke , vielleicht auch vor¬
dringliche Bauarbeiten . Der Vorbericht soll die
Dispositionen über den Arbeitsablauf erleich¬
tern , z. B . eine rechtzeitige Drosselung oder nm
gekehrt eine Beschleunigung der Arbeit gestat¬
ten . Dann kommt noch eine Spezialmel¬
dung , die auf Grund neuer Einzelergebnisse
eingehendere Nachrichten über Anflugrichtung
und vermutliche Ankunftszeit enthält. Die
einzelnen Betriebsleiter sind bereits entspre¬
chend „etngeschustert "

, um auf Grund dieser
knappen Meldungen ihre Entschließungenunter
eigener Verantwortung fassen zu können .

Und hier ist auch der Augenblick gegeben , wo
der zweite Teil des „amerikanischen Büros "
unserer Warnzentrale in Tätigkeit tritt . Hin¬
ter einer Schranke sitzt ein Dutzend weiblicher
Hilfskräfte , die sich mit netten Handarbeiten
die Zeit vertreiben . Da ertönt der Anruf des
„Bürochefs" und nun sinken im Nu Nadeln
und Strickzeug auf die Tischplatte und im näch¬
sten Augenblick sprechen die 12 Damen an ihren
Apparaten die jeweiligen Warnmeldungen an
den anqeschloffenen Kreis von Sonderinteres¬
senten durch. Wort für Wort wiederholen sie
die kurzen Warnmeldungen des Leiters , der
ganz langsam und sehr deutlich Wort für Wort
spricht. .

Und nun erst kommt der „historische Augen¬
blick", in dem der Leiter der Warnzentrale
nach einem letzten prüfenden Blick auf Karten
und Pläne den Hebel herunterdrückt: jetzt heu¬
len die Sirenen .

Es ist bis zum letzten Augenblick gewartet
worden. Der Leiter der Warnzentrale entschei¬
det nach eigenem Ermessen , nach eigenem Fin -
gerspitzengefühl und selbstverständlich auch nach
den Tatsachenberichten . Er hat jede Warnung
zu verantworten , er muß ein Mann des klaren
Kopfes und der ruhigen Hand sein .

Aber gerade hier, im äußersten Westen , mer¬
ken wir , wie aut es ist , daß das Vorgelände
der deutschen Warnzentralen hinausgerückt ist .
Wir sind an der Gegenküste Englands . Der
Engländer ist auf seine eigenen Küsten zurück-
geworfen. Wir beobachten länger , wir beob¬
achten auch intensiver den feindlichen Anflug.
Die beriihmten Generalstabsbesprechungen. die
für England Horchposten in Belgien und den
Niederlanden vorsahen, sind durch die Ereig¬
nisse überholt. DNB .

Pforzheimer Allerlei
Kunstgenuß Im DDAC . Ein Volltref¬

fer war der Lichtbildervortrag des Deutschen
Automobil-Clubs im Hotel Post : jeder Platz
war besetzt und jeder Besucher , darunter auch
viele Frauen , sah seine hochgespannten Er¬
wartungen übertroffen . Es gelang dem Red¬
ner Hans Wagner aus München zu den
Herzen zu sprechen und in dem stimmungs¬
warmen Raume jene Atmosphäre zu schaffen,
die den Abend zu einem kostbaren Erlebnis
machte für Gemüt und Geist . Eine Fülle von
Bildern , etwa 200, ging über die Leinwand,
di« dem Autofahrer , der Augen hat zu sehen,
begegnen vom Bodensee durch die Alpen bis
Mm neuesten deutschen Naturschutzgebiet
Neusiedlersee . Die Reise ging aus von den" fahlbauten bei Uhldingen über Lindau, Bre -
Senz , Bludenz , ins Montafonerland , bas Arl¬
berggebiet , die Gipfelwelt der Lechtaler Al¬
pen. das Jnntal , die Zugspitze zogen vorüber,
Garmisch -Partenkirchen, Innsbruck mit dem
Goldenen Dachl , der Glöckner , das schönste
Hochgebirgsdorf Heiligenblut , das Drautal ,
Seen folgten über Seen und es ging noch wei¬
ter als ursprünglich geplant nach Klagenfurt ,
i» die Steiermark , nach Graz , man sah Her¬
mann Görings Jugendaufenthalt und jetzigen
Besitz, bas truhige Bergschloß Mauterndorf ,
das Enstal und die Stadt der Träume , Wien,
Salzburg , Kufstein und beschloß die Reise im
Deutschen Hans in München.

Zwei verdiente Männer gestor¬
ben . Pforzheim bedauert den Tod zweier
verdienter Männer . Ganz plötzlich verschied
im besten Mannesalter von 51 Jahren der
Direktor des Städtischen Krankenhauses
Pforzheim Professor Dr . Willy Klug .
Erst sieben Jahre wirkte er in unserer Stadt
als Leiter der Chirurgischen Klinik, doch war
sein Ruf weit in den Umkreis gedrungen durch
feine hervorragenden Leistungen als Arzt, der
auch als Mensch hohe Wertschätzung genoß .
Die Tragik wollte es, daß Pros . Klug die Er¬
öffnung der noch im Bau begriffenen neuen
Chirurgischen Abteilung nicht mehr erleben

konnte , die voraussichtlich im Frühjahr 1941
erfolgen kann. Oberbürgermeister Kürz wid¬
met dem so jäh Dahingeschiedenen einen
ehrenden Nachruf, in dem seine hervorragen¬
den Leistungen auf chirurgischem Gebiet mit
Dank anerkannt werben. Dr . Klug, in Bayern
geboren, studierte und praktizierte in Würz¬
burg und kam mit Zrof . Enberlen nach Hei¬
delberg in die chirurgische Universitätsklinik,
die er später kommissarisch leitete. Er lehrte
in der Universität als Privatdozent und als
außerordentlicher Professor. — Nach schwerem
Leiden verschied der Betriebsführer der
Deutschen Gold- und Silberscheideanstalt,
Heinrich Lauterbach , ein Pflicht- und
verantwortungsbewußter Mann der Arbeit,
im Alter von 49 Jahren . Elf Jahre wirkte er
in dem Pforzheimer Betrieb der Scheidean¬
stalt, in dessen Hauptkontor in Frankfurt er
vorher schon 16 Jahre tätig war . Der Ver¬
storbene hat durch sein Können und seine
Tatkraft das wichtige Pforzheimer Unterneh¬
men gefördert und ihm neue Arbeitsgebiete
erschlossen. Die Gefolgschaft verliert einen
Führer , der Sinn und Herz für seine Mit¬
arbeiter hatte, wie auch das Gebäude der
Firma und seine Einrichtungen musterhaft
sind in jeder Beziehung.

Ludwig Schmitz in Pforzheim
Die Ankündigung des persönlichen Erschei¬

nens von Ludwig Schmitz , des zur Zeit po¬
pulärsten deutschen Komikers, der allwöchent¬
lich Tausende und aber Tausende von Volks¬
genossen von der Leinwand herab mit feinem
unverwüstlichen Humor besiegt, hat auch in
Pforzheim feine Zugkraft nicht verfehlt. Der
Saalbau war schon tagelang vorher ausver¬
kauft , so daß die Abendkassen gar nicht in
Tätigkeit zu treten brauchten . Die Spannung
war grob, und als er dann schließlich als „Lud¬
wig , der Verschmitzte, der Hamsterkönig "

, mit
seinen Paketen auf der Bühne erschien, um
festzustellen , daß „ihn hier auch schon wieder

einige kennen "
, war die erste Lachsalve fällig,

der sich in der nächsten Viertelstunde noch viele
anreihten . Nicht endenwollender Beifall und
ein riesiger Blumenstrauß waren die äußeren
Zeichen der Dankbarkeit für den beliebten
Künstler.

Erfreulicherweise hatte er nun aber auch
noch eine Reihe ganz hervorragender künst¬
lerischer Kräfte mitgebracht . Die unverwüst¬
liche Maria Ney mit ihren blauen Buxen und
dem Schifferklavier stellt« als geistreich-witzige
Ansagerin sehr schnell den Kontakt mit dem
Publikum her und sorgte für die nötige Stim¬
mung. Was sie an Leistung ansagte, das hiel¬
ten dann auch ihre Kollegen voll inhaltlich. Da
waren einmal das „D a l a n i - T r i o" , zwei
Tänzerinnen und ein Tänzer in geschmackvoll¬
vornehmer Ausmachung , die in ihren künst¬
lerisch hochstehenden Tänzen selten gesehene
akrobatische Leistungen vollbrachten . Dann ein
reines weibliches Akrobatenpaar , die Schwe¬
stern „Bali "

, die mit bewundernswerter
Sicherheit und Leichtigkeit ihren Körper und
den Raum beherrschten . Ein Parodist von be¬
sonderer Klasse war Kurt P ratsch - Kauf¬
mann . Er unterhielt das Publikum in einer
Weise, daß es ans dem Lachen nicht mehr her¬
auskam. Als er schließlich bekannte Film - und
Bühnengrößen , wie Michael Bohnen , Gigli,
Erna Sack, Hans Moser, Zarah Leander un¬
nachahmlich täuschend parodierte , mußten auch
noch die Füße für den Beifall - erhalten . Eva
Charlotte Hügel zeigte sich zum zweiten Male
hier als eine Tanzsoubrette mit schöner, aus¬
geglichener Stimme und rassigem Tempera¬
ment . Schließlich muteten auch die zwei ita¬
lienischen Akrobaten M a n e t t i mit ihrer viel¬
seitigen Komik im Rahmen eines überlegenen
Könnens dem Zwerchfell der Zuschauer noch
sehr viel zu und brachten es ordentlich in
Tätigkeit. Am Flügel begleitete und stützte der
gebürtige Pforzheimer. Rolf Schickte , mer-
steihaft.

Die NS .- Gemeinschaft .Kraft durch Freude"
verdient für diesen hervorragenden Abend
künstlerisch hochstehender Unterhaltung den
Dank aller Besucher . Kurt Amerbacher .

Aus dem Albtal
m. Ettlinge «. lV o n d e r N S V . E t t l i n -

g s n .j Die Räumlichkeiten der beiden Orts¬
gruppen der NSV . beftnden sich jetzt im
3. Stock des Schlosses . In nächster Zeit werden
unsere Ettlinger Soldaten wieder mit einem
Päckchen und einem Heimatgrutz bedacht. Mit
dem Einkauf und der Zusammenstellung der
Liebesgaben sind zur Zeit Mitglieder der NS .-
Frauenschaft beschäftigt.

(Verein der Rebleute .) Der Verein
macht die Mitglieder auf den heute nachmittag
stattfindenben Runbgang nochmals aufmerk-
sam. Treffpunkt um ' /«3 Uhr beim „Hirsch" .

(Turnverein 184 7.) Der Turnverein
1847 wird heute vormittag mit einigen auch im
Sonntagskleid zu bedienenden Geräten auf
dem Schlotzplatz zur Stelle sein . Der Einwoh¬
nerschaft ist hierdurch Gelegenheit gegeben ,
gegen ein Entgelt zugunsten des WHW . ihre
Kraft zu messen. Nachmittags trägt , wie schon
bekanntgegeben, eine Handballmannschaft des
Vereins für den gleichen Zweck im Rahmen
einer Veranstaltung des Fußballvereins auf
dessen Platz ein Spiel gegen eine Wehrmacht¬
elf aus .

(Fußballveretn .) Beim Spiel heute
nachmittag gegen eine Soldatenmannschaft
wirkt bei Ettlingen als Mittelläufer eine neue
Kraft mit, und zwar handelt es sich um den
bekannten Mittelläufer des Bezirksklassenmei¬
sters Oggersheim . Im übrigen wird Ettlingen
vor Beginn der Verbandsfpiele die Gelegen¬
heit wahrnehmen, die letzte Möglichkeit zur Er¬
probung der Mannschaft vorzunehmen. Das
Treffen wird somit in stärkster Besetzung be¬
stritten.

(Geburtstag .) Seinen 80. Geburtstag
feiert heute in voller Rüstigkeit Reichsbahn-
angestellter i. R. Heinrich Schmitt, Hermann-
Lönsweg.

Neurod. «Geburtstag .) Heute begeht der
Rentner Berthold Sahrbacher bei voller Ge¬
sundheit feinen 70. Geburtstag . Möge dem
ruhigen und zufriedenen Mitbürger noch ein
recht schöner Lebensabend beschiedcn fein!

m. Jöhlinge «. ( Ehrenvolle Auszeich¬
nung .) Für persönlichen Einsatz und Tapfer¬
keit vor dem Feinde wurde der Obergefreite
Jofef Schaier , Hauptstr. 155 , mit dem E .K. II
ausgezeichnet . Ferner erhielt dieselbe Aus¬
zeichnung Soldat Adolf Volk , Sohn des Mar¬
tin Volk . Wir gratulieren .

(Todesfall .) Im blühenden Alter von
erst 39 Jahren starb nach langer und schwerer
Krankheit unsere Mitbürgerin Frau Luise
Sprißler geb . Gigling . Den Angehörigen un¬
ser herzlichstes Beileid.

Sei den Mdeln im Eggenstelner Landdienstlager
Leuchtende Augen — fröhliche Herzen / Wertvolle Arbeit beim Bauern

-okl . Eggenftein. Der BDM . Hätte sich für
sein Landdienstlager wirklich kein schöneres
Plätzchen aussuchen können, als die Gemeinde¬
schule in Eggenstein. Und eine quicklebendige
junge Schar von Mädeln ist es . die seit End«
Mai unter der fach- und landeskundigen
BDM .-Gruppenführertn Else Krieger dort
lebt. Im oberen Stockwerk haben die Mädel
vier Räum« belegt und sie als Tages - und
Schlafsäle und einen kleineren als Waschraum
eingerichtet , und zwar lo , wie man es von
Mädeln erwarten kann . In der Inneneinrich¬
tung des Lagers finden wir auch einen
„Pfunds "-Rundfuukapparat , derdie Mädel von
den politischen Ereignissen unterrichtet und sie
am Zeitgeschehen regen Anteil nehmen läht.

Die Schule hallt wider von dem lustigen Ge¬
lächter und Gesang unserer Landdienstmädel,
die sich hier recht wohl fühlen. Das heißt: es
hallt nur wider, wenn die jungen 14 - bis 16-
jährigen Mädel zu Hause sind , und das sind sie
eigentlich fast nur am Abend uni in der Nacht.
Denn die Mädel machen ja „Außendienst" bei
den Bauern und in den Gärtnereien von Eg¬
genstein . Sie leisten hier ihr Haushaltjahr ah
und lernen beim Bauern allerhand Neues , be¬
sonders wenn sie . wie die meisten, aus der
Stadt kommen . Wer die Mädel hört , muß sich
wundern , wie frisch sie von „ihrer " Bäuerin
zu erzählen wissen , was sie da kochen lernen
und wie sie auf dem Feld arbeiten , was jetzt
eine ihrer Hauptbeschäftigungen ist. Davon
haben sie auch alle die frischen, braungebrann¬
ten Gesichter.

Besonders schön ist es für di« Mädel , wenn
noch kleine Kinder in der Bauernfamilie sind ,
die sie betreuen dürfen . Das macht ihnen be¬
sonderen Spaß . Der Tageslauf dieser Mädel
ist nicht ganz einfach . Weil die Bauern alle
mit den Hühnern aufstehen , müssen unsere
Mädel ebenfalls um 5 .45 Uhr aus den Federn,
dann wird ausgiebig der schöne Waschraum be¬
nutzt , das Bett kunstvoll gebaut und die Wohn -
räume gesäubert. Man muß die große blanke
Diele gesehen haben , um zu wissen, was die
Mädel morgens , bevor sie zum Bauern gehen ,
alles schaffen. Hierbei ist nicht zu vergessen
der Frühsport , der den letzten Schlaf aus den
Augen bringt .

Um 6.45 Uhr wirb die Fahne gehißt, und
dann ist Abmarsch zum „Außendienst" . Im
Bauernhaus gibts ein kräftiges Frühstück .
Dort bleiben die Mädel bis zum Abend und
erleben so den ganzen Ablauf des bäuerlichen
Tagewerkes mit. Abends um 8 .30 Uhr kehren

sie ins Lager zurück, wo dann noch ein Bei¬
sammensein mit Schulung im Tagesraum
stattfindet, und eine Stunde später geht's in die
„Falle ".Das Zimmer der Führerin , geschmückt unt
Blumen und ebenso einfach und zweckmäßig
ausgestattet wie das der Mädel, enthält eine sehr
hübsche , gut zusammengestellte Bücherei, die
den Mädels in ihren Erholungsstunden zur
Verfügung steht und auch Material zur Schu¬
lung eythält . In der Ausstattung des ganzen
Lagers herrscht überhaupt ein einheitlicher»
dem bäuerlichen Lebenskreis angepaßttzr Stil .
Ebenfalls einheitlich ist die Kleidung der Mä¬
del. und diese Landbienstwinterdirndl stehen
den Mädeln sehr gut.

Am Sonntag arbeiten die Mädel etwa vier
Stunden bei „ihren" Bauern , helfen die Kin¬
der besorgen und kochen . Die übrige Zeit ge¬
hört ihnen, die sie mit lustigem Singen und
mit Spielen verbringen . Ab und zu ist Fahr¬
tensonntag. der dem Kennenlernen der nähe¬
ren Umgebung, besonders auch der von Karls¬
ruhe und Pforzheim, gewidmet ist . Denn die
Mädel , die aus allen Teilen Badens bunt zu¬
sammengewürfelt sind , sind zum Teil zum er¬
sten Male von zu Haufe fort und sollen hier
auch ein weiteres Stück ihrer badischen Hei¬
mat kennen lernen .

Gekocht wird im Lager außer dem Sonn -
tagsnachmittagskasfee oder Tee kaum etwas»
denn die Mädel gehören ganz zu ihren Bauern
und werden von ihnen verköstigt . Und daß es
ihnen nicht schlecht geht , davon legen ihre roten
Backen Zeugnis ab . Wie begeistert erzählten
sie uns doch von ihrer vielseitigen Arbeit , die
den Bauern eine wertvolle Hilfe bedeutet.

Die Unregelmäßigkeit des
Stuhlsrangs
ift die Ursache vieler Krankheit «». Beseitige« Bi« da» Uehel durch <Se»
brauch von Kmmlptp IWt « / Seit Jahrzehnte» erprobt und bervühr^
sind di« au» reinen Pslanzenstoffen herfleftellten Ksnipp PWf mild
und sicher absührend und völlig reizlos ? 60 Kmsijp W k « nut
RM . 1 — in ollen Apotheken. Kmrippkwr *Wegweiset kostenlos durdt
KneippmittebZentrsle Würiburg.

Am 81. März 1941 wirb der jetzige Kurs zuEnde sein , und wer sich dann noch ein zweites
Jahr für den Landdienst verpflichten will, wird
in den neugewonnenen Ostgebieten, hauptsäch¬
lich im Warthegau , eingesetzt. Wenn man sieht»mit welcher Begeisterung die Mädel an ihr
Werk gehen , so ist nicht daran zu zweifeln, daß
manches Mädel auch über das Pflichtjahr hin¬aus der bäuerlichen Arbeit treu bleibt.

Unsere Albtalplanderei :
Unter Korallen in friedsicher Ruh . . .

„Heut gibts ewol Abwechslung uff unserem
Schpeisezettel . I Hab dr was nobels mitae-
brocht, Bärbele . Fisch. Bärbele , dös ifch emol
ebbes anners . Und weisch , jetz sinn se fett um
die Johreszeit . Uewwerhaupt musch dr dös
merke bei allene Sache : - 'Johreszeit ausnützeI
Du kennsch doch die «räucherte Dinger ? Dös
sinn Aal. Weisch , die sinn nett dick, do hasch die
bescht Garantie , daß se kei Mine «schluckt benn.
Do laafsch kei Gsahr, daß - 'beim Verschneide
uff em Teller noch in d 'Lust gehe kannsch . Aw-
wer s 'nächschtmol, wenn e Widder Fisch hol,
kauf e emol dickere. Vielleicht könnt mer dabei
e Kriegsadenke erbe . Wenn numme die Dinger
verzähle könnte , dös dät doch de reinscht Ro¬
man gewwe . Bedenk numme. jeden Dag dun
se e paar Tommieschift nunnerlaffe , mit aller¬
hand Zeugs druff. Glaabsch die Schwertfisch
müsse Uewwerschtunde mache, daß se mit ihre
Säge alle Kischte uffmache könne ? Büchseöfs-
ner henn se jo a keine , no henn se als a noch
mit de Oelsardine Arbeit.

Dös Gsicht möcht e emol sehe , wenn so en
Walfisch vor so e Schiffsschpeisekammer agflos -
selt kommt , un . Herz was begehrsch, alles do
isch . Mei , wenn die Walfischweible Kochkurs
mitgmacht hätte, die bräuchte net nach de Koch¬
buchmelodie singe : „So man hat" . Do isch
s 'Tischlein deck dich.

Wenn mer dös früher «wißt hätt, daß uff
em Meeresbode heuzutag alles zu hawwe isch .
was mer fer - 'Haushaltung braucht , do hätt
ich sicher e Meeresnix gheirat , die hätt für
alles «sorgt un ich braucht heut nix me schaffe
als im Land rumreise un Meeresgrundvorträg
vor überfüllte Häuser halte. Die Seeschlang
von Loch Netz könnt mer do emol usfsuche un
nach ihrer Meinung frage, was se dazu denkt ,
daß ihr Landsleut alle Schiff jetz uff eimol
im Unnerirdische lösche lasse .

Bärbele . kannsch ders vorschtelle, dös Serre «
lewe dort unne ? Du bräuchscht kei Punkt,
Baumwoll gnug fer e Gonntagskleidle , Fett -
un Fleischkarte wäre Luxus, die däte mer am

WHW . schenke. Un bresierts emol . uff en Hai¬
fisch gsesse, un ruck-zuck bisch an de «wünscht
Schtazion. Pfundig wär die Sach , einzig, so
was kommt nur eimol un dann nie wieder."

„Jetz mach awwer en Punkt , Schorsch. sonsch
dusch mer noch vormache , die Tommie hätte ihr
Hering dressiert, daß jeder e deutsche U -Boot
friffe muß ."

„Nett so laut . Bärbele , nett so laut , wer
weiß ob de Tschörtschtll nett seine Landsleut
Vormacht, daß die fliegende Fisch die schwerschte
deutsche Bomber runnerhole : denn wie könnt
er denn sonscht bei seine Siegesmeldunge im¬
mer von so me Hause deutsche Flugzeugver-
luschte fasle ? Die Tommieftsch werre jo an»
nerscht denke . Kannsch ders vorschtelle wenn so
en dicker Brocke von owwe runnersaust un uff
so en Schiffsleib nufsknallt, wie dös e Loch gibt
un denne Fisch d 'Luft abschtellt? Glaabsch die
sinn dann am Tschörtschill dankbar? Oddcr
wenn so en Seehund sich in de Sonn aalt un
uff eimol kommt so en Wafferschpritzer un
schmeißt en in de Luft rum ? O Heugäwwelel

Selwer - 'Oelsardine henn kei Ruh ' in ihre
Büchse un sinn kei Minut versichert , noch emol
kaputt zu gehe. Was soll a en Eisbär mit eme
Rettungsring afange , wenn ringsum kei Schiff
me isch , wo er sich dra halte kann ? Un - Hai-
fisch werre schmunzle : so gut isch 's uns noch
nie gange, wo henn mer dös verdient ? Un
alles, alles bloß wege dem Tschörtschill seim
gwalttätige Moschtkopf. Wenn se nett bal zum
Vcrschtand komme, brauche mer kei LandungS-
brücke schlage , no könne unser Soldate uff de
versenkte Schiff nüwwerlaafe . De englisch
Rundfunk gibt dann bekannt, daß dös alles so
ausgedenkt war . fer den Fall vom e verluscht -
lose siegreiche Rückzug de Engländer nach
Deutschland .

Gell . Bärbele , bei so me Vortrag von mir
geht dr de Verschtand bal aus . Awwer dös
sinn alles Tatsache . Un Tatsache mutz mer
glaawe: denn letschten EndS glaubt S 'englifch
Volk a seim Prophet Tschörtschill wenn er sagt :
die Deutsche komme dös Johr nimme: den» in
derre Johreszeit isch s 'Wasser zu naß!

Ijabcn Sic hartes oder weiches Wasser?
Chemifdi reines und damit weiches Wasser kommt praktisch nur als flogen-
wasser vor. Leitungs- oder flcunnenwassec dagegen ist immer hart, weit es
auf seinem weg durch die Erde Mineralien, vor allem kalk- und Magnesia-
salze, in fich aufnimmt . Hartes Wasser aber » frisst" Seife und macht die
Wäsche grau und unansehnlich . Daher müssen Sie das Waschwasser oor
lZebcauch mit fjenko enthärten , fjenko ist ja so ergiebig ! Ost genügen sthon

1 —2 Handooll fjenko — 30 Minuten oor Oeceitung der Waschlauge im Kessel verrührt —, um das Wasser weich zu
macken und den Seifenfeind kalk zu oecnickten. Ober wir müssen um so mehr fjenko nehmen , je härter das Wasser
iss. Das nebenstehende Oeispiel zeigt Ihnen, wieviel Seife in einem wasckkessel normaler öcösse bei weickem.
Mittelhartem. hartem und sehr hartem Wasser durck kalk- und Maonesiasake vernicklet wird, wenn Sie das wasck-
ümssev rückt durck fjeuka eathürlLL
MockSh Sitz nMr Dtma lesen Sie die neue
volkswirtschaftliches Problem" , die 3hnLll sagf. . ioie uücküg
pflege und ErkMuig Ihrer WMe ist.

fjenkel - Eehrsckcist » Wasser und wäscke —
die Desckassenheit des Wasckwassers für

ein
die

6letdi oasfülltn unb abfenben !

GUTSCHEIN
Jdi bitte um kostenfreie Zusendung der Lesst»
scsscist » lllaster unb Uläfdie*.
Name: - , ,-

Ort: -
Straftet .

flbfenben an:
HENKEL L CIE. A. G., DOSSELÖÜR *
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Sosorkmatznahme « bei vomben- und Brandschäden
Beschleunigte Behebung der Schäden

Der Generalbevollmächtigte für die Rege -
lung der Bauwirtschaft, Reichsminister Dr .
Tobt , hat eine Anordnung über Sofortmaß¬
nahmen bei Bomben- und Brandschäden erlas¬
sen , die folgendes bestimmt : In letzter Zeit
haben sich die feindlichen Fliegerangriffe in
besonderem Maße den Wohnvierteln deutscher
Städte zugewandt. Es ist ein besonderer
Wunsch des Führers , daß die hiervon betrof¬
fenen Bevölkerungskreise in allererster Linie
zumindest von den materiellen Sorgen befreitwerden. Hierzu gehört die beschleunigte
Behebung der eingetretenen Bom¬
ben - und Brandschäden .

Für die einzuleitenben Sofortmaßnahmenwird angeordnet : Die Leitung aller für die
Beseitigung der durch feindliche Fliegeran¬
griffe eingetretenen Bomben- und Brandschä¬
den zu ergreifenden Sofortmaßnahmen ob¬
liegt in den Städten den Bürgermeistern bzw.Oberbürgermeistern , in den Landgemeindenden Landräten , die sich dabei der städtischen
bzw . staatlichen Hochbauämter bedienen kön¬nen. Alle an Wohngebäuden eingetretenenBomben- und Brandschäden sind daraus zuprüfen , ob zur Unterbringung der betroffenenBewohner ihre sofortige Behebung notwendigund im Verhältnis zum Umfang des angerich¬teten Schadens kurzfristig durchführbar ist.

Schäden , deren Behebung kurzfristig möglicherscheint, sind unverzüglich auözugletchen . Die
hierzu erforderlichen Bauarbeiten gelten als
vordringlich vor den vom Generalbevollmäch¬tigten als kriegswichtig anerkannten und in

die Dringlichkeitslisten aufgenommenen Bau¬
vorhaben. Zur Durchführung der Sofortmaß -
nahmen sind die genannten Stellen berechtigt ,von in der Nähe der Schabcnsstellcn gelegenen
Baustellen, auch solchen der Dringlichkeits¬
stufen 2 bis 4 , kurzfristig Bauarbeiter , Bau¬
betriebe und Baugcräte abzuziehen und sie
an den Schadensstellcn einzusetzen . Die Letter
der Sofortmaßnahmen müssen dann für einen
baldigen Ausgleich an den vom Abzug betrof¬
fenen Baustellen bemüht bleiben. Für die
Ingangsetzung der Sofortmaßnahmen kann
auf die auf nahegelegenen Baustellen vorhan¬
denen Baustoffe zurückgegriffen werden. Die
Leiter der Sofortmaßnahmen nehmen bald¬
möglichst mit dem jeweiligen Gebietsbeauf¬
tragten des Generalbevollmächtigten Fühlung
auf, um, soweit noch erforderlich, die weitere
Durchführung von Baumaßnahmen an der
Schabensstelle und die Bereitstellung von Bau¬
stoffen und Ersatzkontingenten stcherstellen zu
lassen. Bei Totalschäden an Wohngebäuden
sind nur solche Maßnahmen einzuleiten, die
erforderlich sind, um Gefahr für Leib und Le¬
ben der Bewohner und Gefährdung der Um¬
gebung abzuwenden. Wiederaufbauarbeiten
find in solchen Fällen erst einzuleiten, nachdem
die Gewähr für ungehinderte Durchführung
gegeben ist.

Wenn diese Regelung auch in erster Linie
sich auf die Instandsetzung beschädigter Woh¬
nungen bezieht , so ist sie sinngemäß auch auf
solche gewerblichen ober industriellen Betriebe
anzuwenden, bei denen es sich nur um einen
geringfügigen Schaden handelt.

Herbst in Laden-Laden
Die Saison in erfreulicher Steigerung

Baden -Baden. Die Männer haben in Allee -
und Kuranlagen nun allmorgenblich anfehn-
lichere Laubhausen zusammenkehren. DieWälder färben sich , und die Buben sind lustigam „K e s ch t e b e n g l e", ein gerne geübtes
und auch recht einträgliches Handwerk für die
Jugend , da von einer örtlichen Sammelstelle
eine hübsche Summe für den Zentner ver¬
gütet wird : dienen die Früchte doch der Wilö-
sütterung . So steht das Oostal im Zeichen des
Herb st beginn s . und wenn dies für mancheandere Kurorte das Zeichen zum langsamen
Torschluß ist , so gleitet Baden-Baden lebhafter
und kräftiger in feine Spätjahrssaison . Be¬
kanntlich setzte die Saison im August schonfühlbar ein , und sie hat nicht nur durchgehal¬ten , sondern sich sogar wesentlich zu steigern
vermocht .

Die septemberltchen Wochen beschevtenGästenund Einheimischen freilich auch ein ab¬
wechslungsreiches . unterhaltendes und kultu¬
relles Veranstaltungsprogramm , und wenn wir
nun eine kurze Umschau über den Oktober hal-

- Was die kommenden Wochen bringen
leitet von Intendant D e l i u s , bas bekanntlich
zu einer ganzen Reihe von Gastspielen ver¬
pflichtet wurde, hat im Kleinen Hause gut Fuß
gefaßt und die Aufführungen , sei es nun
Schauspiel oder Operette , haben eine herzliche
Ausnahme gefunden . Im Laufe des September
und Oktober wirb das Heilbronner Ensemble
im Verein mit dem Sinfonie - und Kurorchestermit zwei Opern im Großen Bühnensaal des
Kurhauses zu Gaste sein , und zwar mit We¬
bers „Freischütz" und mit Nikolais „LustigeWeiber von Windsor" : außerdem aber steht
noch Millöckers Operette „Gasparone" auf dem
Programm und wenn wir dem noch die Auf¬
führungen des Schauspiels, unter anderem ist
es Lessings „Minna von Barnhelm " und Mö¬llers „Tartuffe "

, hinzuzählen, und außerdem
die verschiedenen Veranstaltungen des Deut¬
schen Volksbilöungswerks . so kann man schon
sagen , daß Baden -Baden auf kulturellem Ge¬
biete einem anregenden Spätjahr entgegensicht
und seinen alten Ruf als kulturelle - Pflege¬
stätte wiederum von neuem bestätigt .

(
- --

PHah gibt Hastla
die steti bewährt *

Kindernahrung

oll Zusatz zur Flaschenmilch und oll Brei*
nahrung . Ober di* Zubereitung und lonilige
Fragen der Ernährung und Pfleg* des Säug¬
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schluß; Sie erhalten diese auf Wunsch kosten¬
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len, so ist daraus ersichtlich, daß Baden-Baden
auch für die kommende Zeit gerüstet steht. Zu¬
vor sei noch die Ende kommender Woche statt -
finöende Rezirkstagung öeS Vereins
Deutscher Gas - und Wasserfachlcute erwähnt,
die aus den Gauen Baden -Gaarpfalz in Ba¬
den -Baden zufammenkommen werden. Ferner
berührt es wiederum die hohe gastronomische
Ueberlteserung der Bäderstadt, daß ebenfalls
Ende September die Industrie - und Handels¬
kammer Karlsruhe in Verbindung mit der
Gauarbeitsgemeinschaft für Berufserziehung
im Gaststättengewerbe im Kurhaus die Lehr¬
abschlußprüfung durchführt.

So bietet Baden -Baden , in den herrlichen
Nahmen der sich herbstlich färbenden Land¬
schaft gebettet , ein Bild erfreulich regen kur¬
örtlichen Lebens , wozu der Vollständigkeit hal¬
ber erwähnt sei , daß sich die Bäder eines
ausgezeichneten Besuchs , und zwar eines Be¬
suchs von Dauerbadegästen erfreuen , daß die
Traubenkur allmorgendlich ein fast frie¬
densmäßig buntes Leben in die Wandelhalle
bringt , daß die täglichen Kurkonzerte gut be¬
sucht werden und daß auch die Spielbank
immer wieder das Jnteresie der Gäste fesselt .
Trotzdem nun ab 1. Oktober die Kurtaxe um
S0 vom Hundert ermäßigt wird,bleibt
der Kurbetrieb im vollen Umfang aufrecht¬
erhalten .

Anfang Oktober beginnen die winterlichen
Zykluskonzerte des Sinfonie - und Kur¬
orchesters unter Leitung von Generalmusik¬
direktor L e s s i n g . DaK erste Konzert bringt
Werke von Rudi Stephan und Bruckners
VIII . Sinfonie , und für bas zweite Konzert,das Mitte Oktober stattfindet, wurde Erik ten
Bergh als Solist gewonnen, und eS beschert
uns Werke von Beethoven, Brahms und
Abendroth. Außerdem sind für den Oktober
zwei Kammermustkabende geplant,
bei denen Rudi Stephans Musik für sieben
Saiteninstrumente , das Harfenguintett von
Boccherini. sowie Werke von Beethoven zur
Aufführung gelangen. AuSfübrende sind die
hochgeschätzten solistischen Kräfte des Sinfonte -
und Kurorchesters, die schon verschiedentlich
mit großem Erfolg hier aufgetreten sind .
Außerdem wurde der bekannte Münchener
Pianist Udo Dämmert für einen Klavier¬
abend verpflichtet . Mit regem Interesse blickt
man auch einem Operettenabend ent¬
gegen , für besten Leitung der bekannte Opc -
rettenkomponist Nico Dostal gewonnen wurde,
der noch verschiedene Solisten mitbringen wird.

Kas HeilbronnerStabttheater , ge-

Dienstappelle des RDF .
Karlsruhe . Anläßlich eines Dienstappells

sprach im Sitzungssaal der Gauamtsleitung
der NSB . der vom Heeresdienst zurückge¬
kehrte Landesleiter des RDF ., Pg . Koch, zuden Kreiswarten Badens .

Die Umbenennung des NdK . (Neichsbundder Kinderreichen) in RDF . ist nicht nur ein
Namenwechsel , sondern die Arbeit wird auf
eine weitere Basis gestellt : nicht allein die¬
jenigen, welche ihre bevölkerungspolitische
Pflicht erfüllt haben, sollen im Kampfbund er¬
faßt werden, sondern alle Volksgenossen , die
kinderreich zu werden die Verpflichtung in sich
fühlen.

Pg . T r ö h l e r . stellvertretender Gauamts¬
letter deS Raffenpolittschen Amtes, zeigte in
seinem Referat die Notwendigkeit der Auslese
der Mitglieder sowohl als auch der Amtsträ¬
ger des RDF . auf. Aufnahme müßten alle fin¬
den , die den Kinderreichtum bejahen. Für die
Neugestaltung des Großdeutschen Reiches , für
die eroberten neuen Gebiete ist die erbtüch¬
tige kinderreiche Familie der beste Garant .

DaS Schlußreferat hielt Pg . Freisinger ,
Gauschulungsbeauftragter des NPA . Wie die
alten Völker in dem Augenblick zugrunde gin¬
gen, da sie den Willen zum Leben verneinten,
so vollzieht sich jetzt dasselbe furchtbare, unab¬
wendbare Schicksal an Frankreich, das infolge
seiner verfehlten Bevölkerungspolitik sich
schwerste Schuld aufgeladen hat und trotz aller
Festungswerke der jungen deutschen Wehr¬
macht erlegen ist . Nur die Völker, die sich zum
Leben bekennen , werden ihren Platz auf der
Erde behaupten können . Sch.

Eine Vortragsreihe „Werkstoffumstellung
im Maschinen- und Apparatebau "

findet in Stuttgart am Freitag , 27. September ,
statt . Die Tagung wird auf Veranlassung des
Reichsminister für Bewaffnung und Munition
vom NS .-Bund Deutscher Technik (Verein
Deutscher Ingenieure ) und dem Württembergi -
schen Landesgewerbeamt sAbteilung Technik)
veranstaltet und behandelt die für die Werk -
stossumstellung wichtigen Fragen in 12 Refe¬
raten namhafter Fachmänner und in einer
Ausstellung. Die Vortragsreihe ist vor allem
für die Betriebsführer . Konstrukteure und Be¬
triebsingenieure von großer Bedeutung . Sie
wird im großen Hörsaal der Technischen Hoch¬
schule , Keplerstraße 10, in der Zeit von 0 bis
17 Uhr durchgcführt. Auskunft erteilt das
Württembergische Landesgewerbcamt (Abtei-
lung Technik ) , dort sind auch Programme und
Teilnehmerkarten erhältlich.

Heidelberg. (Bon der Universität .)
Der ao . Profcstor für orientalische Philologie
Dr . Rudi P a r e t hat «inen Ruf an die Uni¬
versität Bonn als ordentlicher Professor für
Semitistik und Jslamkunde erhalten und an¬
genommen.

Prosestor Paret wurde am 3. 4 . 1001 in Wit¬
tendorf swürttbg. Schwarzwald) geboren, stu¬
dierte in Tübingen orientalische Philologie
und promovierte dort ' im Jahre 1024. Nach
einem Studienaufenthalt in Aegypten habili¬
tierte er sich im SS . 1028 an der Universität
Tübingen , begab sich im Jahre 1029 abermals
zu Dtudienzwecken nach der Türkei und wurde
im Mai 1030 mit der Vertretung der orien¬
talischen Philologie an der Universität Heidel¬
berg beauftragt . Im Jahre 1036 erfolgte seine
Ernennung zum ao. Professor. Prof . Parets
wissenschaftliche Veröffentlichungen erstrecken
sich auf daS gesamte Gebiet der arabischen
Sprache, Literaturgeschichte und Jslamkunde.

Im gegenwärtigen Kriege war er tätig als
- Wehrmachtsdolmetscher für Arabisch.

Lleber den Sport
Zur ersten Nelchsstraßensammlung

am 21 .—22. September
Adolf Hitler : „Im Dritten Reich gilt

nicht nur das Wisten , sondern auch die Kraft,
und höchstes Ideal ist uns der Menschentyp
der Zukunft, in dem strahlender Geist sich fin¬
det im herrlichen Körper, auf daß die Menschen
über Geld und Besitz wieder den Weg zu
idealeren Rcichtümern finden . . ." „Die kör¬
perliche Ertüchtigung des einzelnen Mannes
und der einzelnen Frau , sie führt zur körper¬
lichen Kraft und Gesundheit der Nation ."

D r. L e y : „Ich halte die Erziehung des Kör¬
pers durch Lcibesübung für das Allerwich¬
tigste !"

Rosenberg : ,FLer sich in der Letbes-
übung erprobt hat , wird sein Höchstes auch im
Leben einsctzen und dafür sorgen , daß es nie¬
mals mehr in unserem Volke satte Bequemlich¬
keit und Weichheit gibt ."

v . Tschammer und Osten : „Den tiefsten
Sinn der deutschen Leibesübungen erkenne ich
in ihrer Bedeutung als völkische Erziehungs¬
einrichtung, deren Ziel es ist . volksverbundene,
kraftvolle und leistungsfähige Männer und
Frauen zu formen."

Goethe : „Die Turnerei halte ich wert,
denn sie stärkt und erfreut nicht nur den ju¬
gendlichen Körper , sondern ermutigt und kräf¬
tigt auch die Seele und Geist gegen jede Ver¬
weichlichung."

Badens Elf für Teplitz
Im Reichsbnndpokalgegen Sudetenland

Im Reichsbundpokalwettbewerb der Be¬
reichsmannschaften tm Fußball muß die ba¬
dische Mannschaft bekanntlich die weit « Reise
nach Teplitz antreten , um dort gegen die
Mannschaft des Sudetenlandes zu spielen . In
Anbetracht der Stärke des Gegners , der auf
eigenem Platz recht spielstark sein dürfte, hat
die Vereichsführung sich entschlossen, eine mög¬
lichst starke Elf aus den zur Verfügung stehen¬
den Spielern der drei Spitzenvereine Wald¬
hof , BkR . Mannheim und BiB . Mühlburg zu-
sammenzustellen , die folgendes Aussehen hat :

Vetter
(BfR . Mannheim )

Konrad Wünsch
(BfR . Mannheim ) <DiW . Mühlburg )
Fetth Moser Ramge

(ViR . Mannheim ) (VfB . Müblburg ) lWawbol )Grnber Fanz Erb Rastetter Robr
lMüblburg ) ( Waldbof) lMüblburg ) (81® .)

Ersatz spielen : Fischer (Mühlburg und
Bänder (Waldhof.)

Jp&htfUink
Als erste Auswahl für den Fußballänderkampf

gegen Ungarn in Budapest hat Reichstrainer
Hevberger 15 Spieler namhaft gemacht. Die
Mannschaft selbst wird kurz vor dem 6. Ok¬
tober ausgestellt . Folgende Spieler kommen in
Betracht: Klodt , Jahn , Raftl , Janes , Moog ,Zwolanowski, Kupfer, Schneider, Kitzinger ,Lehner, Hahnemann, Walter , Binder , Pesser
und Conen.

Zum Münchener WHW .-Spiel am 22. Sep¬
tember gegen eine einheimische Stabtmann -
fchaft tritt Lazio Rom in folgender Aufstellung
an : Gradella : Romagnoli , Monza : Gualtieri ,Ramella , Baldo : Zironi , Pisa , Barrera , Fla -
mini , Vettraino . Für den erkrankten Piola ist
also Barrera (Neapel) eingesetzt.

Wiens Fußballelf zum WHW .-Städtespiel ge¬
gen Stuttgart erhielt folgendes Aussehen:
Zöhrer (Austria) : Sesta (Austria) , Marischka
(Admira) : Wagner (Rapid ) , Mock (Austria) ,Vrinek (Wacker) : Zische! (Wacker) , Decker

Die Meisterlänser Harbig und Lanzi werden
sich nun doch noch einmal in diesem Jahre tref¬
fen , und zwar bei einer internationalen Ver¬
anstaltung in Como am 20. September , an der
auch einige Finnen beteiligt sein werden.Die Adlerprcis-Vorschlußrnndeder Handball-
Bereichsmannschaftenwurde für den 20 . Sep¬tember wie folgt eingeteilt : Nieüerrhein—-Baden
in Duisburg . Niedersachsen — Ŝachsen in Braun¬
schweig . Die Entscheidung fällt am 19 . Oktober.Die Wassersport -Meistcrfchaste « der HI . be¬
gannen auf dem Berliner Wannsee mit den
Kämpfen der Jungseglcr . Den ersten Wett¬
fahrten war sehr günstiges Wetter beschieüen
und so gab es spannende Kämpfe , die ganz im
Zeichen der Hamburger und Berliner Jungen
standen . Die Endsieger werden nach Punkt¬
wertung ermittelt .Ei» Turuländerkampf zwischen Deutschland
und Finnland wurde auf den 10. November
1040 vereinbart . Der Austragungsort steht
noch nicht fest, wird jedoch eine deutsche Stadt
sein.

Sechs Schwergewichtler wurden für den
Hamburger Berufsborlampftag am 8. Oktober
verpflichtet , nämlich Arno Kölblin, Wallner,Selle , Sendel , Haymann und Jost . Die ein¬
zelnen Paarungen wurden noch nicht vor¬
genommen.

SüdwesteManuschastsmeister im Tennis
wurde der TC . 1914 Frankfurt , der in Wies¬
baden das entscheidende Treffen gegen IG .
Ludwigshafen mit 5 :4 gewann. Ludwigshafen
hatte in der Vorentscheidung den Wiesbadener
TSC . mit 6 :4 besiegt .

Beim Tennisturnier in Mailand wurde der
Ungar Asboth Sieger im Männereinzel . Zu¬
sammen mit der Italienerin Tonolli siegte er
auch im Gemischten Doppel, während im Män¬
nerdoppel die Italiener Del Bello/Cuccllt
triumphierten .Der Boxkampf Slowakei—Ostmark, der am
Samstag in Preßburg stattfand, wurde von
den Slowaken überlegen mit 12 :4 Punkten
siegreich gestaltet.

Ungarns Schwimmer warteten beim AuS -
wghltreffen gegen Kroatien in Split mit einer
neuen Europa -Bestleistung über 4 X 200 Meter
Kraul auf. Sie stellten ihre eigene Rekord¬
marke von 0 :10,8 auf 0 :06,0 Minuten . Der
Weltrekord der Japaner steht auf 8 :61,5 Minu¬
ten , geschwommen bei den Olympischen Spielen
1036 in Berlin .

Einen neuen Stratosphärenslug bereitet un¬
ter Mithilfe von Professor Piccard der Argen¬
tinier Olivieri vor und hofft hierbei, 80 000 Me¬
ter Höhe zu bezwingen und damit den Frei¬
ballon-Rekord von 22 066 Meter zu übertreffcn.

Finnlands Skiläufer wollen sich mit stärkst-
möglicher Mannschaft an der Internationalen
Wintersportwoche in Garmisch -Partenkirchen
(18. bis 26. Januar ) und an den Skiweltmci-
sterschaften in Cortina ö ' Amvezzo ( 1 . bis 10.
Februar ) beteiligen. Umgekehrt wollen deutsche
Skiläufer in den Finnischen Winterspielen in
Lahti vom 28. Februar bis 2 . März teilnehmen.

Beim Tennisturnier in Meran unterlag die
deutsche Meisterin Ulla Rosenow gegen die
magyarische Jugenbmcisterin Jusits mit 4 : 6.
6 : 8 . Im Gemischten Doppel sind Frl . Ro-
senow -Buchholz ebenfalls ausgeschieden .

JCo\ ishuAes faohJdUx Jammeiti (HKS WJiW*
Hochbetrieb bei den Keglern , Turnern und Radfahrer — Das heutige Programm
Wie in allen Städten des Reiches , so stellten

sich auch in Karlsruhe gestern Turner und
Sportler in den Dienst des Kriegs - Wtnter -
hilfswerkes. Besonders starken Erfolg hatten
hierbei die Kegler , die am Loretto - Platz
eine Kegelbahn aufgebaut hatten und hier je¬
dem Volksgenossen Gelegenheit gaben , gegen
ein entsprechendes Scherflein fürs WHW . sich in
aller Oeffentlichkeit als Meister der Kegelbahn
zu zeigen und je nach Kraft und Können alle
Neune oder auch weniger, zu werfen. Der An¬
drang war so stark , daß schließlich sogar ein
„Vorverkauf" eröffnet werden mutzte , und ne¬
ben manchen treffsicheren Männern übte sich
auch daS schwache Geschlecht mit bestem Erfolg
im Wurf fürs WHW ., so daß ein recht statt¬
licher Betrag eingenommen wenden konnte .

Nach einem Platzkonzert einer Wehrmacht¬
kapelle auf dem Adolf -Httler -Platz strömte
bann um 18 Uhr eine stattliche Zuschauermenge
auf dem Schlotzplatz zusammen , um den
Darbietungen der Leichtathleten , Radfahrer
und Turner zu folgen . Es begann gleich mit
einem flotten Staffelrennen der vier
Vereine KTV„ MTB ., Reichsbahn und Reichs¬
post . die erbittert um den Sieg kämpften . Nach
wechselvollem Kampf ging , lebhaft angefeuert
von den Zuschauern, die Mannschaft deS P o st-
sportvereins als Sieger durchs Ziel in der Be-
fetzung : Schürt , Sengst. Lux , Romminger , Beck,
Ochs, Erb , Schmidt, Ullrich und Reis , von de¬
nen vor allem die bekanntenSchlußläufer einen
sicheren Vorsprung herausholten . In 2,55 Mi¬
nuten hatten die Postsportler ihr Rennen ge¬
wonnen, dann folgte in 2 : 56.2 der MTB . vor
KTB . und Reichsbahnsportveretn.

Inzwischen hatten die Turner des
KTB .46 ihre Geräte aufgcbaut und zeigten
zunächst recht exakt auSgeführte Barrenübun »
gen und dann lebhaft beklatschte Tischspringen ,
die viel Mut und Kraft bewiesen . Dazwischen
traten in hübschen bunten Dirndl die Mädel
des KTV . zu Vobkstanzvorführungen an und
konnten sich ebenfalls über Beifall nicht be¬
klagen .

Den spannenden Abschluß dieser Darbietun¬
gen bildete ein 20 - Rund « n - Verfol -
gungs - Radrennen zweier Mannschaften
deS bekannten Karlsruher Rennklubs Frei¬
herr von Drais , daS über 24 Kilometer
rund um den Schlotzplatz führte. Nach 10 Run¬
den hatte die ^ - Mannschaft bereits die Spit¬
zengruppe der ö -Mannschaft eingeholt und eS
entwickelte sich nun ein flottes Rad -an -Rad-

Rennen mit wechselnder Führung , biS schließ¬
lich die Mannschaft mit Brendle , Fehr und
Kretz das Kommando übernahm und in 37,11
Minuten als klarer Sieger geschloffen durchs
Ziel fuhr.

Den ganzen Nachmittag über aber waren
indeffen auf allen Straßen und Plätzen die
Männer und Frauen und die Jugend der Ver¬
eine unermüdlich mit der Sammelbüchse tätig
und da die hübschen Hefte mit den Bildern der
großen Ereignisse im Polenfeldzug reißenden
Absatz fanden, verlegten sie sich schließlich aufs
„Pfennigsammeln" und klepperten so lustig
mit ihren Büchsen , daß man vermuten kann ,
daß ein« recht erhebliche Summe als Gabe der
Karlsruher Sportler dem Kriegs-WHW. zu-
geführt werden kann .

Am heutigen Sonntag erreichen die sport¬
lichen Darbietungen nun ihren Höhepunkt mit
folgendem Programm :

Das heutige Programm
10—12 Uhr : Handball-Kurzturnier auf dem

Schmiederplatz . Teilnehmer : Karlsruher
Turnverein 1846 , Tschft. Mühlburg , TB .
Rintheim . Tschft. Beiertheim . Postsport-
gemeinschaft und Reichsbahn-Sportge¬
meinschaft.
Schwerathletik-Vorführungen in den
Pausen durch Karlsruher Sportvereini¬
gung Germania .

10—12.30 Uhr :
Adolf - Hitler - Platz :
10.00 Uhr Volkstänze . MTV . Karlsruhe .
10.40 Uhr Schulboxen , Boxgymnastik. Schau¬

kämpfe, 1 . Karlsruher Box-Sportverein .
Kunstradfahren und Rollenrennen .

11 .20 Uhr Barrenturnen . Tischspringen und
Volkstänze. Karlsruher TB . 46.

Lorettoplatz vor der Hauptpost:
10.00 Uhr Barrenturnen . Tischspringen und

Volkstänze, Karlsruher TB . 46.
10.40 Uhr Bolkstänze. MTV . Karlsruhe .
11 .20 Uhr Dchulboxen . Boxgymnasiik. Schau¬

kämpfe, 1 . KBK . , Kunstradfahren und
Rollerrennen .

Platz der SA . :
10.00 Uhr Schulboxen, Boxgymnastik. Schau-

kämpfe 1. KBV.. Kunstradfahren und
Rollerrennen .

11.40 Uhr Barrenturnen , Tischspringen und
Bolkstänze . Karlsruher TB . 46.

IhtgxiMt Ist aut JSdkwMK Ga&n&i
Siebenmal in Budapest und kein einziger Sieg — Eine Erinnerung zum kommenden

Fuhball -Länderkampf
Es läßt sich beim besten Willen nicht be-

haupten, daß unsere Fußball -Nationalen im
Kampf mit Ungarn etwa besonders gut abge -
fchnttten hätten . Denn von den fünfzehn Be¬
gegnungen, die bisher stattgefunden haben,
haben wir nui? drei gewonnen: fünf endete »
unentschieden , so daß wir sieben Niederlagen
hinnehmen mußten. Das Gesamttorverhältnrs
steht auf 38 :26 für UngarnI WaS aber an der
Chronik der deutsch -ungarischen Fußball -Län-
derwettkämpfe besonders interessiert, daS ist
die Tatsache , daß wir in den sieben bisher nt
Budapest ausgetragenen Spielen noch nicht ein
einziges Mal siegreich bleiben konnten! ! . . .

Am 4. April 1000 wurde die Reihe der
deutfch-ungarischen Fußball -Länderwettkämpse
mit dem ersten Spiel in Budapest eröffnet.
Unmittelbar nach dem Anstoß waren die Un¬
garn in Führung gegangen, doch machte Wor¬
pitzky diesen Treffer wett. Worpitzky war eS
auch , der kurz ' vor der Pause den erneut von
den Ungarn erzielten Vorsprung aufholte.
Bald nach Wiederbeginn schaffen die Ungarn
ihr drittes Tor . Das Spiel näherte sich be -
reits seinem Ende, als wir einen Elfmeter
zugesprochen erhielten , den Camillo Ugy zum
Ausgleich verwandelte.

Bei unserem zweiten Besuch in der ungari¬
schen Hauptstadt am 14. Avril 1912 sah es ganz
nach einem deutschen Stege aus . Wohl hatte
Jmre Schloffer daS erste Tor des Tages ge¬
schossen, aber Möller , Kipp , Worpitzky und Jä¬
ger holen bis zur Pause einen sicheren 4 : 1-
Borsprung heraus , den unsere Mannschaft je¬
doch allen Erwartungen zum Trotz nach dem
Seitenwechsel nicht zu halten vermochte , so daß .
die Ungarn noch zum Ausgleich kamen .

Hatten wir unfere beiden ersten Gastspiele
auf ungarischem Boden wenigstens mit zwei
Unentschieden abschließen können , so haben wir
in der Zeit nach dem Kriege in fünf Spielen
fünf Niederlagen hinnehmen müssen. Während
die Ungarn am 8 . Jnlk 1021 in der ersten
Halbzeit zwei Tore schossen und kurz nach Sei¬
tenwechsel zum dritten Male erfolgreich
waren , gingen wir vollkommen leer aus .

Nicht viel günstiger schnitten wir am 21.
September 1924 ab . Da wir in sehr starker
Besetzung nach Budapest gefahren waren ,
sahen wir dem Spiel durchaus zuversichtlich

entgegen. Um so schwerer die Enttäuschung.Dem ungarischen Führungstreffer fügte Lang
noch vor der Pause ein Selbsttor hinzu. Beim
Stande von 0 :3 holte Tüll Harder in einem
seiner typischen Alleingänge ein Tor auf, doch
schufen die Ungarn wenig später den für uns
doch recht bitteren 1 :4-Stand .

Nach mehr als achtjähriger Pause wurde die
Reihe der deutsch - ungarischen Fußballwett -
kämpfe am 30 . Oktober 1032 fortgesetzt und
zwar weilten wir zum fünften Male in Bu¬
dapest . Obwohl unsere Elf ein ausgezeichnetes
Spiel geliefert hat, wurde sie mit 2 : 1 geschla¬
gen . Bald nach Beginn schossen unsere Gast¬
geber das erste Tor , das Malik kurz vor
Schluß ausglich. Noch in der letzten Minute
schoß Turay jedoch für Ungarn bas Siegestor .

Mit einer ehrenvollen Niederlage schiedenwir am 15. März 1036 aus Ungarn . Nach einer
Viertelstunde waren es wieder einmal die
Ungarn , die den Torreigcn eröffneten, doch
glich Urban noch vor der Pause aus . Nach Sei¬
tenwechsel war Lenz erfolgreich , so daß wir
mit 2 : 1 führten . Nachdem Cseh die Ungarnwieder herangebracht hatte, kamen diese durch
den bei Halbzeit eingestellten Sztoncsik fünfMinuten vor Schluß zu einem allerdings nicht
unverdienten Sieg .

Obwohl der deutsche Tovwart HanS Jakob
am 24. September 1039 bei unserem ersten
Fußballänderwettkampf nach Kriegsausbruch
seine Sache so ausgezeichnet gemacht hat , daß
er von den Ungarn immer und immer wieder
mit stärkstem Beifall bedacht wurde, mutzte er
sich vor der Pause zweimal und nach dem
Seitenwechsel dreimal geschlagen bekennen .Den von den Ungarn in den ersten acht Mi¬
nuten erzielten Treffern reihte Lehner kur»vor der Pause das Ehrentor an.

Ungleich günstiger als in Budapest war un¬
ser Abschneiden bei den Spielen auf deutschemBoden, denn hier siegten die Ungarn lediglich
am 17. September 1011 mit 4 : 1 in München .Drei Spiele endeten unentschieden , währendwir drei weitere Spiele gewannen. Vervoll¬
ständigt wird die Reihe der deutsch -ungarischen
Fußball -Begegnungen durch das Trostspielbeim Olympischen Fußballturnier in Stock¬
holm . bei dem die Ungarn mit 3 : 1 das bessere
Ende für sich gehabt haben . . .

Baden-Badener Tennisturnier
Trotz der ungünstigen Witterung wurde am

Samstagnachmittag bas Baden - Badener Ten-
niSturnier fortgeführt . Auf allen sieben Plät¬
zen herrschte ein reger Spielbetrieb . Im Män.
nereinzel (Klasse A ) um die Bereichsmeister-
schaft im Gau Baden gewann Potaß , Freiburg ,
gegen Schwab , Karlsruhe mit 6 :3, 6 :4 sowie
Weihe , Freiburg , gegen Jjing , Mannheim 6 :0,
6 : 1 , so daß sich in der Schlußrunde Potaß—
Weihe gegenüberstehen .

Diese beiden Spiele waren auch die interes¬
santesten des TageS. Jung spielt ein klares
Tennis , Potaß wartete trotz seiner Jugend
mit einem ausgesprochenen modernen Tennis
auf.

Im Damendoppel steht man ebenfalls
vor der Schlußrunde. Hier gewannen Weihe -
Langenbach mühelos 6 : 1 , 6 :2 über die Pforz-
heimer Formation Frau Jung — Fräulein
Stäutle . Im unteren Viertel erreichten Fräu¬
lein Meyer-Karlsruhe und Frau Kuhrt -Gag-
genau die Schlußrunde.

In der Jugendklasse (weiblich) stehen
Amann gegen Sommer in der Schlußrunde.
In der männlichen Jugendklasse wurde das
Spiel ebenfalls bis zur Vorschlußrunde geför¬
dert. Der heutige Sonntag bringt in sämt¬
lichen Klaffen die Schlußrunde.

Finnischer Zehnkampfmeifter wurde in Lai -
hela Hannes Sonck mit der schwachen Leistung
von nur 6062 Punkten vor Samalahti , der es
nur auf 5809 Punkte brachte.

Sommersporttag der Fachschaft Justiz
Dle Gesolglckmsr sämtlicher Karlsruher Zustizbehördeii

(mit Durlach) hatte sich am Mittwoch 18. d . M„ na» -
,6em Idyllischen Sportplatz „Germania - >nrWildpark versammelt , um den Sommersporllag der Be¬triebe zu veranstalten Die Sportgemcinswast „ JustizworderTr ^ „ der tzeranstaltung . -ihr Letter Iustiz -

et dies! di« zahlreich erschienenen wtll-
den Zweck der Veranstaltung dar .

Landgerichtrvrästdent Dr . Bammesbergcr vertrat denllbespräsidenlen Reinle . Oberstaatsanwalt Kall den Ge-
neralstaalsanwalt Frey . Au« elsässische Berusskamera -
ven au « Kalmar waren erschienen . Mit frischem Ge-

"icl/lchterte die Sportgemeinschaft aus , Fübrcr -
U,Pte erklangen und die Flagge stieg empor. Mit 10
Livulcn Leibesübungen , dem sliv - Mcter- Laus und
->,"?rlstoß der Mlinner . dem Tchlagballweit- oder Me-
dizinballstostwurs und dem 460- Meter- Laus der Frauenbegann die sportliche LeistungSpriisung der Gcsolg-Die Bartneriibungen der Männer bezeugten '5au ihrer Fröhlichkeit Kraft und Starke , die frohe und
beschwingt « Gvmnastik der Frauen Anmut und Scbön-
be>t . Sie fanden starken Beifall . Mil den Spielvor -
fllhrungen der Männer „ Mcdiztnball über die Lein«
und der Frauen „Glucke und Geier " kam die Freudeam lustigen Spiel so rechf zum Durchbruch. Die Kampl-
richter der LandeSverstcherungSanstalt walteten in ka-
meradschastlicher Weise mit würdevollen Mienen ihre»
Amtes . Dt « dann folgsnden Ausschnitt« aus dem Sport¬
betriebe brachten rassige Faustballspiele der Männer
und Rtngtennis der Frauen , di « sich auch im Weil"
svrung zeigten, während die Männer mit webrbaftcm
Keulenzielwurf Treffer buchen konnten. Stürmisch-
Heiterkeit erzielte das starke Geschlecht im Tauzichcn m >t
allen Schikanen. Neckische Laufspiele. Männer un"
Frauen in bunter Reibe, bildeten den froben Aus-
rtang . Das Ganze war ein starker Ausdruck des Willen«
zur Gemeinschaft und legte Zeugnis ab von Gcsund-
peit. Kraft und LcisstingSfähkakeit

'
auch im KricgSiaw

1940 . Svortwart Fustlz- Sekretär Mösel kann auf sein«
geleistete Arbeit im Sportiabre 1939/40 mit Stolz W"
rückblicken und alle Aktiven stnd ihm auch dankbar . Di -
Ehrung der zahlreichen Sieger d«S bereits voraus -
gegangenen Dreikampfes für Männer und Frauen
nahm Landgerichtsprästdent Di . Bammesbergcr vor
der um die Fahne versammelte«, Gefolgschaft var .
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Ein Jahr deutsche Agrarwirtschaft imWarthegan
Einheitliche Bewirtschaftung — Nicht nur Kornkammer , sondern auch Fleischtopi

Bor einem Jahre ist bas Wartheland nach der Zerschlagung Polens wieder zum Reich«
zurückgekehrt . Ucberuommeu wurde dieses reiche landwirtschaftliche Gebiet » das einst die
Kornkammer Deutschlands war , im Zustande echter polnischer Wirtschaft. Rach einem Jahr
deutscher Arbeit sind die Dörfer und Städte nicht mehr wiederznerkennen . Ans einer Presse-
sahrt durch den Warthegau , der etwa die Größe Dänemarks hat, konnte der Reichsnährstand
zeigen , daß es ihm schon im ersten Jahre seiner Tätigkeit in diesem Gebiete gelungen ist,
die Leistnngskraft des wieder deutsch gewordenen Bodens voll für die Ernährung des ganzen
Reiches einznsetzen und die Voraussetzungen für eine künftige Ertragssteigerung zu schassen.

Alle land- und forstwirtschaftlichen Betriebe,
die am 1. September 1939 nicht volksdeutsches
Eigentum waren , werben von der O st b e u t -
ichen Landbewirtschaftungs GmbH .,
kurz Ostlanö genannt , bewirtschaftet . Nur die
Domänen werden von der Domänenverwal¬
tung mit betreut . Die „Ostland" führt solange
die Wirtschaft der ehemals polnischen Betriebe,
bis sie für Siedlungszwecke in Anspruch ge¬
nommen werden. Die von der „Ostland" be¬
wirtschaftete Fläche umfaßte zeitweilig rund
5 Mill . Hektar und verteilte sich auf rund 3600
Großbetriebe und annähernd 550 000 bäuerliche
Betriebe . Die polnischen Kleinbetriebe wer¬
den meist von ihren ursprünglichen Besitzern
weiterbewirtschaftet und durch die „Ostlanb"
überwacht , bis ein Volksdeutscher Siedler die
Stelle übernimmt . Die Großbetriebe von
über 100 Hektar werden grundsätzlich durch
von der „Ostland" eingesetzte Verwalter be¬
wirtschaftet . Damit eine ordnungsgemäße
Bewirtschaftung durchgeführt werden kann,
sind bis zum 20. 8. 1940 den bewirtschafteten
Betrieben für 27 Mill . RM . Kredite zugeteilt
worden. Sie haben eine Laufdauer von zwei
Jahren und sind mit 2ch v. H. zu verzinsen.
In großem Umfange mußten landwirtschaft¬
liche Maschinen und Geräte beschafft werden.
Allein an Schleppern wurden im letzten Vier¬
teljahr 650 Stück erworben und im Tag- und
Nachtbetrieb eingesetzt. Ganz besonders hat
sich die „Ostland" für eine schnelle Einführung
der Erzeugungsrichtlinien des Reichsnährstan¬
des eingesetzt. Durch ihre Arbeit ist es ge¬
lungen , den Anbau von Hackfrüchten, Oelsaa-
ten und Futterfrüchten schon erheblich zu stei¬
gern. Die Grundlage der bodenständigen Ei¬
weißerzeugung ist durch den Anbau von 22 500
Hektar Sützlupinen zur Saatguterzeugung ge¬
schaffen worden. Für die Durchführung der
Marktordnung stehen dem Reichsnährstand
bisher sieben Wirtschaftsverbände zur Verfü¬
gung und zwar für Getreide, Vieh , Milch und
Fett , Kartoffeln, Eier , Gartenbau und Zucker .
Bei ihnen liegt die Erfassung der Erzeugung
und die Versorgung der Bevölkerung im
Warthegau sowie die Abführung der Ueber-
schüffe ins Reich. Für Getreide und Oelsaa-
ten besteht eine Ablieferungspflicht, für die
anderen Erzeugnisse wird sie bald folgen . Der
Selbstverkauf der Bauern , der bisher üblich¬
war , wird nach und nach durch die Marktver -
bändc abgelöst werden. Die wichtigsten Nah¬
rungsmittel , z. B . Fleisch , Fett , Eier , werden
bewirtschaftet . Es gibt zwar im Warthegau
keine Karten , dafür aber Haushaltsnachweise
und Kundenlisten. Durch die Arbeit der Markt¬
verbände war es möglich, schon im Frühjahr
beträchtliche Mengen landwirtschaftlicher Er -
zeugniffe dem Altreich zuzuführen, darunter
270 000 To. Roggen, 100 000 To. Kartoffeln,
100 000 Kg. Gemüse . 50 000 Zentner Zucker .
5 Mill . Eier . Aus der diesjährigen Ernte wird
ein Vielfaches davon ins Reich gehen . Es ist
beabsichtigt, die Ablieferungen an Roggen zu
verdoppeln und an Kartoffeln zu verfünf¬
fachen.

Im Warthegau wird über ein Drittel der

landwirtschaftlich genutzten Fläche mit Roggen
bestellt . Die Erträge lagen in polnischer Zeit
bei 13,7 Dz . je Hektar gegen 19 Dz. im Reich
Das nächste Ziel ist die Steigerung der Er¬
träge auf 17 Dz . je Hektar. Allein diese Stei¬
gerung um 3,3 Dz. würde genügen, um die
Bevölkerung des Warthegaues nochmals zu
ernähren . Es wird also eine erhebliche Menge
Getreide für das übrige Reichsgebiet frei , so
daß der Warthegau auch jetzt wiede¬
rum die Kornkammer des Reiches
sein wird . Doch dabei allein soll es nicht blei¬
ben . Der Warthegau soll auch ein mit B u t-
ter und Schweinefett wohlgefüll¬
ter Fettopf des Reiches werben. Im
Warthegau gibt es je 100 Hektar nur 35 Stück
Rindvieh gegen 69 im Reich, bei den Schwei¬
nen ist das Verhältnis 39,5 Tiere zu 75 und
bei den Schafen 6 zu 14. Der Milchertrag der

Totale Preislenkung
Volle PrelsdiszlpUn im Deutschen Reich
Im ersten Kriegsfahr haben sich die Preise

in Deutschland erheblich weniger als in irgend
einem anderen europäischen Lande und beson¬
ders auch weniger als im ersten Jahre des
Weltkrieges erhöht. Damals stiegen , wie das
Statistische Reichsamt im neuen Gest von
„Wirtschaft und Statistik" ausführt , die Groß¬
handelspreise der Agrarstoffe um 57 v . H ., die
der Jndustriestoffe um 41 v . H . und die Einzel¬
handelspreise der Nahrungsmittel um 52 v . H.
Einer Erhöhung um rund 50 v . H.
steht jetzt nur eine solche um 3,9 v . H.
gegenüber . Die Aufwärtsbewegnng war
damals also mehr als zwölfmal so stark wie
jetzt.

Gleichzeitig war aber auch die Streuung der
Preissteigerung 1914/15 erheblich stärker, b . h.
das Preisgefüge wurde durch die verschieden¬
artige Erhöhung der einzelnen Preise in ge¬
fährlicher Weise zerriflen. Heute wird dies
durch die totale Preislenkung , die vom
Preiskommisiar für die Preisbildung ausge-
übt wird , verhindert . Wo Preiserhöhungen
eingetreten sind, ergeben sie sich entweder au?
Steigerungen der Weltmarktpreise oder aus
kriegswirtschaftlich notwendigen Umschichtun¬
gen im Verbrauch. Sowohl die Versorgungs¬
lage als auch die geltenden Preisvorschriftcn
bieten eine Gewähr dafür, daß in absehbarer
Zeit keine Erschütterungen des deutschen PreiS -
gebäudes eintreten .

Preislisten mit „Freibleibend“
sind nnerlaubt

Der ReichSkommissar für Me PreiSVMmng hat In
einer grundsätzlichen Entscheidung klargestellt, daß der
Vermerk „freibleibend" oder „Angebot freibleibend"
oder ein sonst entsprechender Vermerk in Preislisten
hon Verbünden und Kartellen unberechtigt ist, wenn
nicht eindeutig zu ersehen ist, daß er sich nicht aus die
Preise oder Lieferbedingungen bezieht. ES mutz jeder
Anschein vermieden werden , daß Vertrüge dieser Art
abgeschlossen werden . Alle derartigen Verträge stnd
unzulässig. Zur Vermeidung von Mißverständnissen

Kühe liegt mit 1600 Liter im Jahre erheblich
unter dem Reichsdurchschnitt . Schon hat die
„Ostland" Zuchtschweine und Zuchtschafe aus
dem Reich in den Warthegau gebracht . 60 000
Schweine aus dem Reich werden im Warthe-
gau gemästet . Es sollen bis zu 25 000 Kühe
und Färsen , 6000 Mastochsen, 100 000 Läufer
und mehrere tausend Pferde in den Warthe¬
gau gebracht werden. Ein Teil dieses Viehs
kommt aus Dänemark und Holland, die Pferde
aus Belgien , um gemeinsam mit den schweren
ostpreußischen Hengsten eine Kaltblutzucht auf¬
zubauen. Mehrere hunderttausend Eintags¬
küken aus dem Reich helfen die stark gelichte¬
ten Hühnerbestände wieder auffüllen. Zur
Fütterung des vergrößerten BiehstapelS wird
neben einer Ertragssteigerung des Kartoffel¬
anbaus durch Saatgutvcrbefferung vor allem
der Feldfutterbau erheblich ausgedehnt wer¬
den. Der vermehrte Kartoffelertrag wird über
den Schweinemagen zu Fett , während die Er¬
träge des Feldfutterbaus der Kuhhaltung die¬
nen. Das Ziel ist bei der Milch eine Lei¬
stungssteigerung auf 2400 Liter, was einer
Mehrerzeugung an Butter von 200 000 Dz.
entspricht . Durch die Organisation der Eier -
erfaffung ist es gelungen, schon 90 Mill . Eier
zu sammeln. Für bas nächste Jahr wird sogar
mit 200 Mill . gerechnet . So wird überall im
Warthegau fleißig gearbeitet, baß die Land¬
wirtschaft bald auf den Stand im übrigen
Reichsgebiet gebracht wirb.

wird daher dem Vermerk „freibleibend" der Zusatz
„unter Beachtung der besuchenden PrelSvorschrlsten"
hinzuzusügen sein .

In Anbetracht der besonderen gegenwärtigen Ver¬
hältnisse hat stch der ReichSkommissar kür die Preis¬
bildung damit einverstanden erklärt , baß die gegen ,
wärtig Im Umtaus befindlichen Preislisten nicht ge¬
ändert zu werden brauchen. Bei Neudruck derselben
ist jedoch die oben angegeben« grundsätzliche Entschet»
düng zu berücksichtigen .

Gemietete Räume in freigemachten Gebieten
wieder zinspflichtig

Wie seinerzeit bckanntgegebcn wurde , waren die
Mieter von der Entrichtung des Mietzinses befreit , so-
lang« die gemieteten Räume infolge der völligen Frei¬
machung der westlichen Grenzgebiete nicht benutzbar
waren . Nachdem die Wiederetnräumung der frcige-
machten Gebiete bereits seit längerer Zeit im Gange
ist und stch nunmehr ihrem Ende nähert , besteht Ver¬
anlassung auf folgendes hinzuweisen:

Nach den Vorschristen der bürgerlichen RechtS hör«
in den ehemals freigemachten Gebieten die Befreiung
des Mieters von der Verpflichtung zur Zahlung der
Miete auf , wenn der Mieter die gemieteten
Räume wieder in Gebrauch nimmt oder
in Gebrauch nehmen könnte . AuS Zweck-
mätzigkeitSgründen wird , wenn dieser Zeitpunkt in der
ersten MonatShälfte liegt , regelmäßig der 1«. d». MIS..
und wenn er in der zweiten MonatShälfte liegt der
nächstfolgende MonatScrste als der fllr den Wieder¬
beginn der MictzablungSpflicht maßgebliche Zeitpunkt
sein . Die Verwaltungsbehörden werden für die
einzelnen Gemeinden jeweils drnZeit -
Punkt bestimmen , der für den Wiederbeginn der
MietzahlungSpssicht spätestens maßgebend ist, als srü-
hestcr überhaupt in Betracht kommender Zeitpunkt ist
der 1 . Juli 1940 anzunehmen .

Sind Mieter oder ihre FamilienmitgNeder aus trts-
tigen Gründen , insbesondere wegen einer Dienstver-
pflichtung in anderen Dellen des Reicher oder wegen
Krankheit an der Rückkehr in das Frelmachungsgebiet
und damit an der Benutzung der gemieteten Räume
verhindert und entsteht mit Rücksicht hierauf durch das
Wiederausseben der vollen Mietderpslichtung sür den
Mieter « in« wescmliche Mehrbelastung , so kann diese
im Rahmen des Jan,tlicnunterhaltS ausgeglichen wer¬
den .

Die vorstehenden AuSMdrungen beziehen stch nur aus
die Miete von Wohnräumen und gewerblich benutzten
Räumen oder Grundstücken, ste gelten stnngemäß auch
für di« Pacht über solche Räum« und Grundstücke.

Die Kriegsleistungen des Kraftverkehrs
Ausschlaggebende Bedeutung / Treibstoff in reichstem MaO / Produktion und Verteilung

Unter der Obhni des nationalsozialistischen Staates haben der Kraftverkehr nnd die
Krastverkehrswirtschaft einen ebenso gewaltigen wie nnerwarteten Aufschwung genommen .
Der Führer selbst hatte damals die zweifellos sehr schmierigen Probleme angepackt nnd sie
einer Lösnng zngeführt , die dem Kraftverkehr schlagartig ein ganz nenes Gesicht gab. Allein
die Worte des Führers » daß der Kraftwagen kein Luxus sei nnd niemals mehr sein dürfe,
ließen klar die nene Linie erkennen. Dem Kraftwagen war damit die Znknnstsansgabe zu¬
teil geworden » ein Verkehrsmittel für das ganze Volk zn sein.

Die Entwicklung bis zum Kriegsausbruch hat
gezeigt , daß die Motorisierung ständig , in star¬
kem Aufschwung begriffen war . Aber auch wäh¬
rend des Krieges ist kein Stillstand eingetre¬
ten, wenn auch der gesamte Kraftverkehr den
Kriegserfordernisscn angepaßt werden mußte.
Der Unterstaatssekretär im Reichöverkchrs-
ministerium , Generalmajor v . Schell ,
hat kürzlich diese Gebankengänge auf einer
Veranstaltung der Industrie - und Handels¬
kammer zu Berlin im Rahmen eines Vortra¬
ges über „Die Stellung des Kraftverkehrs in
der Kriegs- und Friedenswirtschaft" eingehend
dargelegt. Der Verlauf des Krieges hat ein¬
deutig bewiesen , daß eine Motorisierung größ¬
ten Maßstabes sowohl für die Wirtschaft als
auch für die Wehrmacht von ausschlag¬
gebender Bedeutung ist. zumal ein
Höchstmaß an Bewegungsmöglichkcit und Be¬
wegungsfreiheit den modernen Krieg entschei¬
det. Generalmajor von Schell stellte im Rah¬
men seines Vortrages fest , daß die höchste Nutz¬
wirkung im Kraftverkehr jedoch nur dann er¬
reicht werden kann , wenn jede unnötige
Tpenzersplitterung vermieden
wird. Es ist daher eine besonders wichtige Auf¬
gabe des Kraftverkehrs im Kriege gewesen , auf
dem schnellsten Wege die Vereinigung der Ty¬
pen durchzuführen. Dieses Streben nach Nor¬
mung brachte es mit sich , daß beispielsweise bei
dem besonders kriegswichtigen Lastkraftwagen
eine Vereinfachung von 118 auf 19 Typen her¬
beigeführt werden konnte . Neben einer be¬
trächtlichen Vereinfachung und Typisierung im
Vau von Personenkraftwagen und von Kraft¬
rädern wurden ferner für Anhänger und Drei¬
räder Einheitstypen geschaffen. Auch bei den
früher vorhandenen 60 verschiedenen Arten
von Soziussitzen wurde eine Typisierung auf
2 Arten durchgcführt. Trotz dieser Maßnahmen
wird jedoch alles vermieden . was dar¬
auf hinauslaufen würde , den
Kraftwagen , besonders den Per¬
sonenkraftwagen . ein uniformes
Gesicht zu » eben . Der Schwerpunkt der
Typisierung liegt vielmehr in einer wesent¬
lichen Vereinfachung und Normung der Ersatz¬
teile. Alle diese Arbeiten sind auch während
der jetzigen Kriegszeit weitergetrieben worden,
und zwar mit dem Ergebnis , daß bereits jetzt
alle alten Typen ausgelaufen sind und überall
nur noch die neuen Typen gebaut werden.

Auch produktionSmäßig wurden im
Kriege gewaltige Lei st ungen voll¬
bracht. Einmal mutzte allen Ansprüchen der
Wehrmacht genügt werden, zum anderen war
es aber auch möglich , während des ersterr
Kriegsjahres rund 37 000 Lastkrafwagen und
31000 Schlepper der Wirtschaft zur Verfü-

ung zu stellen . Daß trotz dieser ungeheuren
eistungen keine Stockungen in der Produktion

auftraten , ist darauf zurückzuführen, daß das
gesamte Produktionsprogramm nach dem
„Engpaß Gummi" gesteuert wurde. Das heißt
mit anderen Worten , es wurde erst einmal
festgestellt, welcher Rohstoff im geringsten Um¬
fange vorhanden war , um dann danach die ge¬
samte Erzeugung aufzuvauen. Da sich heute

dieser Engpaß geweitet hat, soll künftig die
Lastkraftwagenproduktion noch weiter erhöht
werden.

Von außerordentlicher Wichtigkeit ist im
Kriege die T r e ib st o ffr ag e , der Deutsch¬
land schon seit langem besondere Aufmerk¬
samkeit widmet. Wenn Generalmajor von
Schell feststellt, datz zu Beginn des Krieges
Betriebsstoff für alle Erforöerniffe in überrei¬
chem Maße vorhanden war und daß heute
noch weitaus mehr vorhanden ist , jo
zeigt sich , daß im ersten Kriegsjahr auch auf
diesem Gebiet ebenso bedeutungsvolle wie um¬
fangreiche Arbeiten geleistet worben sind. Be¬
sonders günstig wurde die Betriebsstofflage
durch den stark geförderten Einsatz von Flüssig,
gas und Generatoren beeinflußt. Zur Zeit
werben über 60 000 Fahrzeuge mit diesen Be¬
triebsstoffen angetrieben. Interessant ist , datz
die Umstellungsarbeiten bei den Generatoren
besonders gut verlaufen sind . Zu Beginn des
Krieges waren noch nicht einmal 1 000 Fahr¬
zeuge mit Generatorenantrieb im Verkehr, in
diesem Jahr wird noch die Zahl von 14 000
überschritten werden. Im ganzen betrachtet
hat bisher der Einsatz von Gas und Genera¬
toren schon gewaltige Treibstoffcrsparniffe er¬
möglicht . die heute auf rund 40 Mill . Liter le
Monat beziffert werden können .

Der Kraftverkehr im Kriege hat im wirt¬
schaftlichen Sektor die besonders wichtigen Auf¬
gaben , die durch Schiene und Wasserweg an¬
gelieferten Güter zu verteilen , sodann die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit lebenswichtigen
Gütern sicherzustellen , für geordnete Fahrten
zum Arbeitsplatz zu sorgen und schließlich auch
Zubringer für kriegswichtige Bauten zu sein.

Die dem Kraftverkehr gestellten Aufgaben
werden auch in der künftigen Friedcnszeit
außerordentlich umfangreich sein . Sie werden
ein bisher noch nie gekanntes Ausmaß errei¬
chen, wobei die Kricgslcistungen des Kraft¬
verkehrs in bezug auf Typisierung und Nor¬
mung sich als außerordentlich wertvoll und den
Kraftverkehr fördernd erweisen werden. Ge¬
neralmajor von Schell stellte in diesem Zu¬
sammenhänge in Aussicht, baß auch künftig¬
hin die Typisierung beibehalten
werden wird ) dagegen werde die Beschrän¬
kung in Produktion und Vertei¬
lung fallen , wenn bei den lebenswichtigen
Stellen ein gewisser Sättigungsgrad erreicht
worden ist. Nach dem Kriege wird sich auch der
echte Werkverkehr wieder frei entfalten kön¬
nen. Der Nahverkehr wird eine Erweiterung
bzw . eine Lockerung erfahren . Schließlich har¬
ren noch die sich um den gewerblichen Güter¬
fernverkehr und die Reichsbahn-Güterkraftver¬
kehr gruppierenden Probleme einer Lösung,
die jedoch nur so gestaltet werden kann, daß es
einen Kampf zwischen beiden Gruppen nicht
mehr geben wird. Im Frieden wird sich also
der Kraftverkehi so freizügüg wie
nur irgendmvglich gestalten. Alle Fra¬
gen ' und Probleme werden einer Lösung zu»
geführt werden, die das berücksichtigt, was der
Allgemeinheit und der Wirtschaft am besten
dient.

.Immobilien und Kapitalien
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7 lat . _• durch iweckmHfJIgee
Sparen .

Wir nehmen Kapitalein¬
lagen und Sparbeitrage
entgegen , die mit 2 1/»
jährlich verzinst werden .

Wir gewähren
ZWEITE Hypotheken
Sparen Sie deshalb für
die zweite Hypothek und
sichern Sie sich dadurch die
Voll - Finanzierung, denn
Wir besorgen Ihnen ja auch
die erste Hypothek .

'Deutsche Heimstätten Bausparkasse O . m.b . H.
Düsseldorf , Dietrich Eckart - Straße 13.

Fordern Sie bitte Prospekt Nr . 226 385«

SBchnhmw - Mau
Nähe Bahnhof (Weiberfekd) . be-
stehend aus 4X3 Zimmern , Küche u.
Bäder , sowie Garten und Garage ,
sehr rentabel . zu verkaufen.

Näheres : <413241

S . Runn u. Schmidt A.
Olmmobilien.

Karlsruhe . « aiicrstr . 136. Tel . 2598 .
Moderne », rentables
Etagenhaus

ly Wohnungen . Bäder . Einfahrt ,
Garaaen u-sw . . bei ca . 25 000 .— An, .
flUnftin zu verlausen durch <41155günstig zu verkaufen durch

'
<41155

« Kauft öchmUt
Hypothesen — Häuser

Karlsruhe . Siricdstr . 43. Tel . 2117 .

Rundfunk -Reparaturen
gut und preiswert

Im F« chge »ch * tt

RADIO-DIEMER
Erbprinzenstr . 2 Ruf 7831
Für n<J

Ein - u. Medrlamll . Sltuler
teils Zeirtralbeiza -, Bad , Obst. u.
Ziergart . . Parkgart . , Terrassen . Log.
aia « , Garage , in Mannheim . Hei¬
delberg, Bersstr . , Odenwald , Pforz¬
heim , Schwarzw . , Rastatt , Sinzheim ,
teils fort, beziehbar . Preis 10 000 bis
70 000 .— RM . Ferner : erst« . Ho-
tcls , Pensionen . Bäckereien , Metz¬
gereien , Fabrikanwesen , Gliter usw.

S . Schäker. Manubeim . K 1 , 9.
Immobilien . (41331 ) )

Modernes <12073)

9r«fomllltn-0nii$
in schöner Lag« von Rüvvurr . bei
IS—30 000 XX An», »u verkausen.

Otto Dinger
flhnmobtlien,

Karl »«. . » ronenstr . 16 . Tel. 3680 .

Saus
3X3 R . . Bad . Etaaenheiz^. Garten
in schöner Lage der Mbssedlumg
bei XX 6000 An », »u verkaufen.

Otto Dinger
Immobilien . <12066)

Laden mit
3 Zimmer -Wohnung
sofort in Karlsruhe Zu ver¬
mieten . Seit 70 Fahren be-
ftebender, gut gehendes, noch
ausbaufähigesgolonlaintarearefdiüft
Eckhaus. Seit Gründung erst 2
Besitzer . Beste Eristenzmöglich.
keit für jung« strebsame Leute.
Angebote unter <8 40834 an den
tzührer - Berlaa Karlsruhe .

Modernes

Z Famiiien-Smis
erste Wohnlage Ettlingen <i . Stock
4 schön« Zimmer ) , Bad , Etagenb . ,
Eint . , Garten , bei . Umst. halb , sehr
billig bet 5 500 RM . Anzahl « , sofort
»u verkauf . Wohng . beziehbar. <12132

Wurm & Eo.
klmmobilie «.

0bc „ Kaiserstr . 118, Telefon 143»

Wohnhaus
mit 2 Läden

in Karlsruhe , zentral gelegen gutes
Rentenhaus , zu verkaufen.
Angebote unter 11871 an den Kührer.
Verlag Karlsruhe .

zweifamilienhans
am Stadtrand neu erbaut , zum
1 . 10. beziehbar , mit Garten und
Garage zu verkaufen durch die

Allein -Beauftragten
S. SIlMN ». Schmidt A.

Immobilien , <448231
Karlsruhe , » atferftr . 136. Tel . 8598 .

Anwesen
im Westen . 3200 qm groß , mit brei¬
ter Einfahrt , ArbettSräumcn . Gleis¬
anschluß und SinfamtltenbauS mit
Garten , sür 45 000 XX zu verkaufen.

Näherer : (41322 )

S. Nunn ». Schmidt A.
Immobilien ,

K- rlSruft«. Katserftr. 136. Tel . 2598 ,

1 - 3 Familienhaus
Nähe Karlsruhe , neu erbaut , mit
Etag .-H«i »trna . bet SO 000 RM . An¬
zahlung »» kaufen gesucht . Angeb.
mit . 11405 an Führer - Verlag Khe .

Wohn- u. SefchüttöhauS
Nähe KarlStor . mit Diniahrt . zirka
400 am Lager u . Wsrkltattraum . 2.
3. und 4>Zimmcrwohnnngcn . zum
Preise von Ml 56 000 bei einer An-
zabiuna von ca . XM 12—15 000 zu
verkausen. ZavreSnncie : XU 6 000 .

Saus
mit 3 X 8 u . 1 X 1 Zimmer . Küche,
,um Preise von X!X 18 000 bei einer
Anzabluna von ca . XX 8—10 000 >u
verkaufen. <400841

W. Walch. gÄr "
« inalicnstr . 67. Tel . 1562.

Verlaute in Durtach Hau» m . 2 85-
den u . 8x3 Z .-Wohnungcn . PreiS
XX 48Q00 bei . 15 000 Anzahl . Haus
m . 2xjy Z . u . 10 a Garten m . 30
traab . Obltbäumen . .Preis 19,000 XX .
Haus m . 1x3 u 4x2 Z . -Wodnun.

Brei » 17 5Ö0 XX . Haus m .
u . 2x5 -Z .-Wohnungen , gute

c. Brei » XIX 30 000 . Haus I. Ort
. Lurlach m . 1x3 u . 1x4 - Z .-Wob

nungen . neuwertig . Preis XX 14 000
Nähere» durch SB. Kurz . Grötzingen
bet Karlsruhe . Leindhaa S . (41318

In Großstadt Badens

Hotel
mit Restaura nt
an tüchtig« und kauttonS-
säbiae Fachleute
sofort zu verpachten

Nähere Einzelheiten durch
den alleinbeaustraaten Im¬
mobilienmakler <41068 )

Juüiisserber
Karlsruhe .

Karl -Hoffmann -Dtr . 8.

Jim Auftrag von besonders rasch
entschlossenen und zahlungskräftigen
Interessenten suche sch in Karls¬
ruhe . Gegend : Hauptpost, KarlStor ,
Mühlburger Tor <40976 )

Kaus
mit großen Wohnungen , Einfahrt .
Angebot« erbeten an
Augult Schmtlt . Karlsruhe

Hypotheken — Häuser,
43, Telephon 2117 .

Gut eingerichtete

Metzgerei mil
3 Zim .-Wohng .

In Baden -Baden , zum 1 . bzw . 15.
Ottober 1940 preiswert zu vermiet .
Angeb. unt . 12070 an den ktzübrer-
Derlag . KackSrube.

Neuzeitliches
2-3 SamillenhauS

in der Umgebung von Karlsruhe zu
kaufen gesucht . Anaeb . unt 11970 an
den kzübier- Verlag . Karlsruhe .
Sehr rentabl Wohn- » . Geschäfts¬
haus , Nähe Hauvtvoft tkbe . Kaufpr .
nur 125 000 XX . Micteina . 12 432 XX .
Stadtrand Ein . bzw . Zweifamilien¬
haus . 9 Zimmer K -. Badez .. groß .
Garten . Preis nur 22 000 Ml zu
verkaufen, <12110)

3 . Ziegler
Smmob „ Karlltr . 25 . Tel . 2990 « he .

Modernes

irr schön . Lag« Khe . »« verkanfe «.
Neben den Mrtschaftslokalttäten be¬
finden sich im Hause noch 7, 8 u.
4 Zimmerwohinrnaen mit eing« rtcht .
Rädern , Loggia . Balkon , Mansard . ,
Etagenhetz . . sowie sonstig. Zubehör .
Das Haus hat Etnfabrt u. 2 Ga .
raa « n . Beste Kaufgelegenheit so¬
wohl sür Fachmann , wie auch als
Kapitolsanlagc . Interessenten erhal¬
ten unverbindl . Auskunft durch den
Alleinbeaustraaten <4>I064 )
<3 AW « « Karlsruhe » Rüvvurr .
« . PViCr , Swnftr . 22, Tel . 5474 .

Wir suchen im All .-Auftrag leerstehenh«

m . Gelände od . einen massiven Bau , in dem
dieselbe ctngcr . werden kann . 800—1000 qm
Arbeitsr ^. in Karlsruhe zu kaufeu . Wir bit¬
ten um Angebote .

Wir verkaufen an ftachmann >u weit herab»
ges. Preis weg. Erkrankung eine altbekannte

BSckkrei , KoMmei «. Mee
Anbau , beste Neschäftsl . An, . 28 000 .—. Rest
fest , fort . od . svätcr beziehbar . Nur schriftliche
Ansr . . die vertr . bcbgndelt werdcn .

ReniM . Mer -FWiiiez - H»«
in Wobnl . Südwestst . , massiver Bau . erstkl.
Grundriß mit 3X5 schön . Ztm . , Diele . Bad ,
Loggia , Mans . u . 1X3 Zimmer mit Bad ,
ar . Eins . , Platz , von Mk . 45 0<X>.— bei Mk.
22 000.— Rn, , sof. zu vcrk. Eine Wobnnna
beziehbar . <12181)

Wurm & Co. , KoiMi!, Meistr . 111
Immobilien — Hvvothckeu — Telef . 1499

Zu kaufen gesucht.
Dillen und Etagenhäuser
in Karlsruhe . Rüvvurr . Ettlingen und
Durlach , in jeder Preislage , bei größeren
Anzahlungen , evtl , auch Barzahlung . Er¬
bitte Angebot« , die vertraulich behandelt
werben , au <12049

Seemann Nraun
Immobilie «

Karlsruhe , Ublondftr . 27. Telefon 7989 .

Laden
i Ammer
Moßmmz
ff. Lage Kaiserstraße
auf 1. Oktober für
nur 138,50 RM . «
vermieten . (12134

Wurm & Co.,
Immobilien , Khe ..
Saiserstratze 118 ,

Tel. 1439.

Bahnhofswirtschaft
Meckesheim .

mit Wohnung . IMS
rund 20 000 RM .

Umsatz , zum 1. Okt.
z» vergeben.

Persönl . od. fchrist .
liche Meldnnff sofort
beim Wrundverwal-
tunffffbüro d. Reich ; ,
bahndirektion Sarl »*
rnhe, KriegSstr. 436.
8. Liock , (41298 )

Verkaufe bei Todt¬
moos r möblierte

Land, oder
PenflonShäuser

mit 10 Zimmer .
Preis 15 500 J ( t m .

7 Zimmer Preis
7700 Jt . sof . ,u be .
ziehen . I . Ziegler ,
Immob . Karlsruhe ,
« arlstr . 25 . Tel .2990 .

<12112)

m . sch. CMIfl . und
Weinberg 900 gm,
schöne Lage , link» » .
Turmberg , weg . Er -
krankg s. nur 2 700
RM . zu verkausen.
Wurm & <ko., Im¬
mobilie» , Khe ., Kai-
fnftr . 118, Tel . 1439 .

(12133)

. .Der Äfliiw "
bas Bim des

Erlolaes!
« inniger, freier Wohnlage der

adt von Karlsruhe (41062)

SrelsümilikssliauS
gut rentierend , mit Garten Mtd
Garage , »um Preis von 45 000 M,
bei 20000 JX « n»ab1una

zu verkaufen .
Näheres durch den beauftragten
Immobilienmakler

Hl. Sübler & Sohn
Karlsruhe .

Kaiserstraße 88 a . Telefon 461.

Zu häufen
gesucht!

«mMich« Stugtatiaus
mil4-53im.'lBDl)tiiinetu
Angebot« , die vertraulich behandelt
werden , erbeten an J -mmobilien »
makler (41056 )

Mt. Kübler & Sohn
finden tmgührer
größte Beachtung

Karlsruhe .
Katferstraß« 82 a, Telefon 4SI.

Nichts esse» könne»
»hne von Magendiuck, Vollcgeiuhi, Mogenichmerzeu, >aurem
Uulltotzk », Lobdrennen, vlechmigung , ttoUei», viotzungen
oenoigl , n werde », —r wer da» tenni , i»U>« >chleui»g>i auch
Lhytial-PiUe » tenneu lernen Fr», von Walt»« » «» vtagueli«,
i|t Ldollal uichi nur gegen »>e >v«lchwerden , lonoern oor
allem auch dazu veftimml, dem an^ gnyene », uderrciziea
Mage« möglichst wieder eum aoimalzuftan « , u oero«l>en. —
iva» ist <», wethald Lholiat lovtel « eachlung und an .
ertennung linder, »erdre », Ne. — Schachlel mu 10 Pillen
RM . 152 . ltrhallilch l» de» apotheke», wo nlchi , dann
lttolea-apolhete , München, Roiinstrane S. — Verlangen Lie
aic aultlarungelchrllt Tl 639 lostenlot und unoerdmdiich
von der sslrma llarl Buhler Konltanz.

GrunbM
Zwischen Süvenb » u . Gras -Rbena .
str . ca. 24 » mit ca 26 m Straßen¬
front . bald baureif . , u Garten ober
Laaervlatz geetanet . aünstia zu ver¬
kaufen durch <12045)

Kb«..
. Ricgcr . Ammobtlicu ,
wtlesauerstr . 10 . Scgr . 1893 .
Kerren - und

DamensrifeurgefchSst
zu verkaufen oder verpachten. Woh¬
nung mitbczichbar . Angebote unter
11085 an den stsihrcr- Verl . KarlSr .

Se öfter
Mt Anzeige
erscheint , umso
nachhaltiger u.
’trößer ist ihre
Wtrkung und
umsobtlliger
wird sie bet
reohtnettiger*Ertettung eines
Absthlußauf -
träges

Kapitalien

r

K .

Gofor» verfügbare

Wicheileii -Seilikr
jum neuen ermäßigten

3 in$ 9»n 4V*%
« olle Auszahlung . (40977)
August Schmitt , Karlsruhe ,

Hypotheken — Häuser,
Htrschstratze 43,
Telephon 2117 .

Führee-Anzeiven
Sud immer

Grsoigsanzeisen

Angestellter sucbr
400 .- m

(von Sclbsigcb. ) geg ,
gut. Zin » u . Punkt ,
licke monall Rück,

chlung. Angcb. u .
l 4« 795 a . d. stütz.

rcr -Verlag KarlSr .

6-7000 KOT .
sind auf 1. oder 2.
Hypothek von Privat
auf 1. Oktober oder
später auSzuleihen.
Ang. unt . 11963 a«
Führer -Verlag Khe .

1000.- bis
1500.- RM.
geaen gute Sicherh.
aesucht . Angebote er¬
beten unter R .A .280S
an den Führer -Ver¬
lag Rastatt .

Dennoch werben !
Weil das Publikum nach wie vor
wissen möchte , wo es die Waren —
auch die bezugscheinpflichtigen —

günstig kaufen kann .
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FOr FOhrer, Volk und Vaterland starb den Fliegertod
Kreisobe rsekretäf

Albert König
Leutnant der Reserve bei einer Kampfgruppe .

Dem pflichtgetreuen Berufskameraden und tapferen Offizier
werden wir steis ein ehrendes Andenken bewahren . (41166 )

Der Landrat - LandHrelsselbstveruialtnng - Karlsruhe

Nach vergeblichem Hoffen wurde mir zur trau¬
rigen Gewißheit , daß mein innigstgeliebter
Mann , der beste Vater meines Kindes ,

Albert König
Leutnant In einer Kampfgruppe ,

Inh . des E.K. II,
Kriegsteilnehmer 1914/18 ,

kurz vor seinem 40 . Geburtstag im Einsatz gegen England für
Führer , Volk und Vaterland den Heldentod gefunden hat . Er
ruht in fremder Erde . (11945)
Karlsruhe I. B. , den 22. Sept . 1940.
Nokkstr . 22.

In tiefem Leid :
Oretel König , geb . Herkerl ,
und Töchterchen Ingrid .

Todes -Anzeige
Unerwartet rasch verschied am Freitag , den 20. Sept . 1940,
meine liebe Frau und gute Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante (12140

Anna Raible
geb . StadtmOller

Karlsruhe, den 21. September 1940.
Baumeisterstr . 28

In tiefer Trauer :
Martin Raible
Lina Raible und Verwandte .

Die Beerdigung findet am Montag , den 23. Sept . 1940, nach¬
mittags 14 Uhr statt

Nachruf
Am 16. September 1940 verstarb im Krankenhaus VHIingen der
Werkmeister des Bahnbetriebswerkes Karlsruhe Rangier¬
bahnhof

Herr Georg Haas
im 56. Lebensjahr . Der Verstorbene stand seit 1902 Im Dienste
der Deutschen Reichsbahn . Er war stets ein pflichtbewußter ,
vorbildlicher Beamter und treuer Kamerad .
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahndirektion Karlsruhe

Heute verschied nach langem schwerem Leiden unsere ge¬
liebte Schwester und Schwägerin (12102

Frl . Martha Ziegler
Im 74. Lebensjahr .
Karlsruhe-Rüppurr, 20. September 1940.
Hamburg u. Bad Fllosberg I. Schlesien

Die trauernden Hinterbliebenen :
Marie Anna Ziegler ,
Hans Ziegler , Ingenieur , und
Frau Greta , geb . Behrens
Faul Ziegler , Bankbeamter , und
Frau Elfriede , geb . Weichold .

Die Feuerbestattung findet Dienstag , den 24. Sept . 1940, vor¬
mittags 11 Uhr, im Städt . Krematorium statt .

Statt Karten . Danksagung
Für etfe vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem
frühen Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres lieben
Vaters , Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels Otto Kopp

Hauptlehrer In Rust
sagen wir auf diesem Wege tiefgefühlten Dank . Aufrichtigen
Dank der Wehrmacht , der Kreisleitung von Lahr, der Ge¬
meinde und Ortsgruppenleitung sowie Schulleitung von Rust
und dem NS .-Lehrerbund für ihre zahlreiche Beteiligung beim
letzten Gang unseres Heben Verstorbenen , für ihre ehrenden
Nachrufe am Grabe und die schönen Kranzspenden , recht
herzlichen Dank aber auch den beiden Schulkindern von
Rust , die im Namen der Schulkinder von Rust in kindlichen
und deshalb so ergreifenden Worten am Grabe des lieben
Verstorbenen Abschied von ihrem Lehrer und Erzieher nahmen .
Herzlichen Dank dem Kirchenchor und Gesangverein Ober¬
bergen für ihre schönen Grabgesänge und Dank der ganzen
Gemeinde Oberbergen für ihre überaus große Beteiligung
beim letzten Gange unseres lieben Verstorbenen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau lletel Kopp , geb . Leber, und Kinder
nebst Anverwandten .

Oberbergen , den 21. September 1940.

Heute entschlief im 75. Lebensjahr nach kurzer Krankheit
unsere liebe frühere Lehrerin , Fräulein (41299

Klementine Anton
Wir g»d ®nlc®n Ihrer In herzlicher Dankbarkeit

KBnigsfekl , den 20. September 1940.

Priv . Oberschule fGr Mädchen ,
Zinzendorfschulen .

Beerdigung : Montag , 15 Uhr, In Königsfeld .

Erliehfer Blufifrock
u. etwaige and . Begleiterscheinungender Arterienverkatiueg , wie Benem *
•nenhelf , Kopfdruck, Schwindel , Hers- u.Atemnot u . a ., tollten Sie (hören Sie auf
Ihren Arzt !) nicht zu sehr beunruhigen ,denn et gibt ja elntogut .Mittelgegen
Arterienverkalkung : Aerflren -Tablotten
(a . Kräuternu . blocnem . Salz. ). LetenSle
dlo aufklärend . Hlustr .Schr1ft :„DleAder -
verkalkung m. Ihr. Begleiterscheinung ^
m .vlel . Dankschreiben , die Sie kosten *
Io s u . unverbindl . erhalten v. der Firm*
Robert Kflkt , Berlla*KMltdorf 426

Stotterer
können sehr bald stotterfrei reden .,
an ! Grund Mähriqer Ermüruna .
Aerztlich emhsoölen . Dauerersoia .
viele Dankschreiben . Auskunit und
Prosvekt kostenlos . (41051)
H. Stsinmeler , Hannover, Wedeklndstrasse 7

Mf «H MMAlailRlarOW,
4 » » » gib « • • k« iR«
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Herz, Nerven , Schlaf . . .
Immer wieder bewahrt bat aicb
Suka - Nerven - Elixir seit
Jahren . Dieses rein pflanzliche
Aufbaumittel aus Kräutern mit
Lecithin stählt Herz and Nerven
and gibt gesunden , tiefen Schlaf .
Flasche RM 3 .45 . Echt zu haben

in Karlsruhe : Drogerie Roth , Her-
renstr . 26/28 ; Reformhaus „ Neu¬
leben **, Douglasstr . 24, bei der

Hauptpost . (40584 )

Tiermarkf ’“

IV,jähriges (12046

Suchtrlnd
zn verkauf. Malsch ,
Am FischtveiherNr . 3

Milch¬
schweine

zu verkaufen. (41463
Breitestr . 65 . Khe .

8 Angora.

zu verkauf. Bulach,
Litzenhardtstr. 93 .

(12029)

Englischer Bulldogg
(Rüde), 1a Stammb .,

1 blauer Anzug
zu verkaufen. GotteS.
auerstr . 13, II . St .,
Karlsruhe . (12077)

Dfstfie. Dogge
(Rüde) einjähr . und

Rott.
Weiler

(Hund.) m . Stamm ,
bäum zu verkaufen.
Ang. unt . 12071 an
Führer -Verlag Khe .

Airedole-

Zerrier
Hündin , 14 Monate
alt . Prachttier . Ia .
Stammbaum z. ver.
kauf . Ang. u . 11 844
a . d. Führer -Verlag
Karlsruhe .

Bitttft
Deutscher Boxer,

Rüde. 1 a . prima
Wächter, 4 I . alt ,
preiSw. zu verkauf,
b. Fr . Abt, Karlsr .,
Waldstr. 34. (40847 )

Iunger Deutscher

Schäferhund
I» Stammb, , , n vkf,» IK.. Hlrschstr . 9.

(12138)

Leichen -Twporie
von und naeh auswürts

mit modernen Leichen-Speztal-Autos — Amarabangen
Mitfahr -Gelegenheit für Angehörige
la Referenzen vom In - und Ausland

Matli . Vogel , Karlsruhe
HlrechstraB « 38 i Telefon 2747

Sterbefülle in Karlsruhe
18 . Sept . : Karl Friedrich Haas , Oberreaierunas .
rat a . D „ Ehemann , 88 I . : Woligana Albert
Müller , 7 Monate u . 28 Ta . : 19 . Sept, : Anne¬
liese Lana . ohne Beruf , ledia . 17 I . : Leo And¬
lauer , Schlosser , Ehemann , 74 I . : Wilhelmine
Marie Therese Deobald , aeb . Schwarz , Witwe ,
82 I . : Julius Ratzel . Kaufmann . Ehemann , 68
I . : Johann Josef Riihtcr . Magazinarveiter . Ehe¬
mann , 73 Jahre .

Nach kurzem schwerem Leiden wurde uns
heute unsere herzensgute , treusorgende
Mutter (41067

fnu Maroarete Bramanf
geb . DUnkel

IQr Immer genommen .

Dnriach, den 20. September 1940.
Blelchstr . 14

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Margarete Frach, geb . Bramani.

Beerdigung : Montag nachmittag 15 Uhr In
Karjsrune -Durlach . — Von Beileidsbesuchen
bitten wir Abstand zu nehmen .

Verschlafen . . .
oder unruhig geschlafen - wie ärgerlich ,
und dabei ist ein guter zuverlässiger
Wecker so billig .
Große Auswahl und außergewöhnlich
preiswert
im FachgeschSti tor gute Uhren

Uhrmachermekler & Juwelier
Karlsruhe Waldstr . 24

40848

ĵLKind ^usbltm,
ist die vornehmste Pflicht für die junge
Mutter . Wird Beikost notwendig , leisten

HIPP 's
die "sieh seit 4 Jahrzehnten bewähren , her¬

vorragende Dienstes

Fragen Sie Ihren Ar 'ztl

i | | nn ' in den bekannten gefben Packungen
H ■ ■ r 5 nur in Apotheken und Drpgerien !

Praxis wieder aufgenommen :

Dr . med . RI ST
Facharzt für Gemüts - und Nervenleiden

Kriegsstraße 142
(am Karlstor )

Telefon -Nr . 7215
Sprechstunden 10 - 12 1/* u. 3 -5
Mi .vorm , und Sa nachm , keine

Erstling ».

m . Kalb , gelernt im
Zua . z. Verl . (41283)
Hohnhnrst, Hau» 30 .

Sutftt-
Fohlen

braun , 20 Mon . alt .
zu verkaufen. (2303 )

Steinmauer « ,
Eichfeldstraße 4.

Bester Mittler
zwischen Ange¬
bot « nd Rach
frage ist Ler

«Führer ' !

Ein Transport Württcmbergcr

HB Kalvluneu
(73952

sowie
einig « Fungrin-er

sind eingetroffen und stehen zum Verkauf und Tausch
in Lichtenan . Hans Nr . 37.

(Staff. Garlner,Lichtenau
— Fernruf Lichtenan 147 —

Zu verkaufen
vier Stück 10 Mo¬
nate alte (41300 )

AMmde
(deutsche Kurzhaar ),
prima Abstamm., bei

Friedrich Schach .
Scherzheim.
Amt Kehl.

Gchöferhun-
4 Mon . alt , zu
verk . bei Schüler ,
Ranirstebl . , Khe ..
Siedlerstr . 22.

(11868)

Ein Transport
Kühe, Kalbinnrn «.
Einftellrinder einge.
troff , steh. s. Berk,
b. Alb. Franz . Bieh.
Händler. Linkenheim.
Rheinstr .56 , Tel . Lin.
kenheim 69 . (41276)
Nehme auch Schlacht.
Vieh in Verwertung .

1 Wurf

Ferkel
8 Wochen alt , zu
verkaufen. (11864
Karlsruhe .Beiertheim

Breiteftraße 135 .

Schnauzer
Rauhhaar Pfefi . n.
Salz . 4 Man ., Kurz.
haar .Pinicher . 3 Mo.
nate . rastenrein . edle
Raste, verk . Stolze ,

Hundesporthaus.
Sh «. ,ZShttng «rstr.82.
Tel. 3874 . (12109)

Ein frischer Trans¬
port (41273 )

Nutzvieh
eingetroff.. darunter
gefahrene.

'
bei Hein¬

rich Rieger , Graben ,
Wendestr. 9.

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , daß mein
herzensguter Mann , der gute Vater seines Kindes , unser ein¬
ziger lieber Sohn (41332

Friedrich Dick
Betr.-Asslstent a. D.

unerwartet rasch heimgegangen ist .
Die trauernden Hinterbliebenen :
lina Dick, geb . WOrth
Wllh. Dick u. Frau Kätchen , geb . Erslg
Kind Herbert

Karlsruhe , den 21. September 1940.
Kibitzenweg 4 (Rheinstrandsiedlung )

Beerdigung : Dienstag , den 24. Septembei , Vi2 Uhr.

Danksagung
Für di « Bow«ise herzlicher Anteilnahme beim Hinacheiden
meine « geliebten Mannes (41069

Erich Weigel
M-RottenlOhrer In der Wallen -#

spreche Ich meinen herzlichsten Dank aus . Besonders danke
ich seinen Führern und Kameraden der SS-T. Inl .-Gesch .-E.-
Komp ., der NSDAP., Ortsgruppe Daxlanden , der Kreiswaltung
Karlsruhe , der Deutschen Arbeitsfront Gauwaliung Baden , dem
« -Abschnitt XIX, sowie den Schulkameraden der Schule Dax¬
landen und allen denen , die Ihm das letzte Geleit gaben .

Karlsruhe-Daxlanden , den 21. September 1940 .
Pfalzstraße 54.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Maria Weigel und Kinder .

1 Waggon schön« (41072

Läufer- «.
.

einge troffen .
Schmeiucbandlnna Karl Fränkl «,

Karlsr .-Dnrlach , Btenletnstorftr . 14
(Landstr . ) . Telefon »11 .

JagSyund
©tot veranlagter Kurzhaar - Braun -
ttgei -Riide , 16 Mon . alt . In Stamm ,
bäum , besonderer Umstände wegen
billig abzuacben . (67682

Schindler . Oiienbnrg .
Adolf -Hffl «r -Stratze 86.

Habe lanfend (2307

Zuchtvieh
zum Verkauf bereltitehen . Kauf - « .
Taufch °Liebhaber ladet ein :

Dtösfer , Ortiaheim .
Rastatter Straße 6.

Ein frischer Transport

trächtiger Kühe
und Salbinnen

darunter gut eingefabren « sowie

Einftellrinder
stehen ab beute »um Verkauf .

Emil Elsäffer , (40441)
Ettlingen . Tel . 17«.

Honte ein arvtzer Transport »rächt .

Fahrkühe und
Kalbinnen „ _

sowie schöne Jungrinder sind ein
getroffen . (73851 )
Kanflicbhober ladet freirwdffchst ein :

Karl Käufer
Gasthaus .Lnm Engel "

.
Vimbuch

Fernruf 554 , Amt Bühl (Baden ) .

Heilpraktiker
Stefan Huttlin

BRUCHSAL

Jetzt : KalserstraBe 12
Telefon 2806

Achtung ; Sn verkaufe «

Mereti» Schnauzer
sowie (1547

t gute Mllchztegen
_ Baden -Baden . Tier -Asyl .
Rastereiner , kurzhaariger

Teckel -Rüde
etwa 3— 4 Monate alt . möglichst mit
Abitammungsnachwets , zu kaufen
gesucht . Angebote bitte unt . OF 3268
an d . Jlthrcr - Gcschäftsft . Ofirnburg .
Kaufe lausend (41311)

Schlachlpserde
Franz Schmidt . PierdeschkSchteret ,

Sarlsruve . Dnrlacher Dir . SS.
Tel . 3281 .

Biel « meiner Kunden , welchen ich vor
vielen Jahren mein « langgestreckten ,
brettbuckligen

(nur Okdenvuraer Raffe ) schickte , bit¬
ten mich um dieselbe Sorte , Habe
mich desbalb entschlossen. Junatiere
im Mler von

6— 8 Wochen für 19.00— 22 .08 SOI
8—10 Wochen für 22 .00—25 .00 m

abzuaeben . Sämtt . Tiere laste ich lstr
den « erfand imvien « . kreislierarztl .
untersuchen . Versand geht unter Nach¬
nahme . für Verlchläae u . Vervackuna
rechne, ich vro Tier nur 50 Vfg .Ferkel , weiche innerhalb 14 Tagen
eingehen . werden voll und ganz von
mir ersetzt . Bahnstation n . Adressebitte deutlich schreiben . (38484 )

Peter Stutver . DSsieldorf
Kölner Str . 332 . Tel . 29495.

eingelassen zum Großhandel unter
Rr 3091 v . 3. 2 E der StadtDüffeldorf .

Unferrichf

meiww. Mil.
■ (Berufsfachschule ) „

KARLSRUHE , Kochstraße 1 fb . d . Kaiserallee ) Telefon 2018

Heue Hanflelshurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift, Budrführung , kaufmännisches Rechnen .Wirtschaftslehre und Briefwed,sei , steuern , Schriftverbesserung usw.

Beginn : 17. Oktober 1940

Zusdinelde -Sasfem „raxll “
einfachste Zuschneidemethode der Gegenwart

Beginn neuer Kurse
Zuschneiden und Anprobieren nach Maß von
Damen - und Kinderkleidung . (11876)
Rose Taechnltz , Kunstgewerblerin o. Meisterin

für Damen- und WBscheanfertigung
Karlsruhe Baumeisterstr . 10, 2. Et.

Deutsches Rotes Kreuz

Haushaltungischule
(Berufsfachschule )

mit Kochschule und Kochkursen
Karlsruhe , Herrenstraße 39 , Fernruf 91

, Beginn der Lehrgänge und Kurse
? Dienstag , den 1. Oktober 1940

Pens . Lehrer übet ,
nimmt Nachhilfe nnb
Ueberwach . b. Hans ,
arbrit f. Mittel - n.
höh . Schule. Zuschr.
unter 11817 an den
Führer -Berlag Khe

Grnndl . violia »
Unterricht «es.
Angebote mit Preis
unter 12841 an den
Jührer -Veriag Khe

Nachhilfe
stunden „in Engl , gesucht für

Mädchen 2. Klaffe
Oberschule.
Ang. unter 12811 an
stührei -Perlag Khe .

Französisch
DlplOme « irangal »
(Pari ») , (12094)
ailie .A.Bonnfngite

Haydnplatz 1
Karlsruhe .

von and nach
auswärtsLeichenTransDorte

mit modernen Leichen -Spezlal -Auto « — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , Bobeif-waguer.Aiiee 22
TELEFON Mitfahr-Gelegenheit « r Angehörige TELEFON
>7 58 In Referenzen vom In- und Ausland 5 7 58

jj Zurück
Dr. med . Walter Scholz

Facharzt für Erkrankungen der Atmungsorgane

Telefon 5466 Amalienftroße 79

Wiederaufnahme der Praxis :

Dr. med . A . BrOUn
Homftopath . Arzt

K’he , Leopoldstr . 49 Fernruf 2907

Sprechstunden : (40845
Montag , Dienstag , Donnerstag , Freitag 14—16%
Mittwoch 8—10 Uhr, Samstag keine .

Vom Heeresdienst zurück Obe Ich
die Rechtsanwa Itspraxls
wieder aus .

Rechtsanwalt
Dr * TV. Eisenlohr
Karlsruhe , Kaiserallee 7a Telefno 4459

Sprechstunden nachmittags zwischen 15 o. 18 Uhr
außer Samstags . (40854

ZuriicRf

3 ) r . iSrilmtnier
Facharzt für Nerven - u. Gemütsleiden

Karlsruhe , Stephanlenstr . 96
am Kaiserplatz 4M«

V _ ^

Wir haben uns für Immer vereint (17753)

WALTER DEBATIN
Unteroffizier In einem Inf.-Regt

LOTTE DEBATIN geb . Dimpiei
Karlsruhe , 21. September 1940

MSrtcher Str. 1 Ludendorffstr. 78

Ali Verlebte grüßen (21947)
KÄTHE SCHULZ

RICHARD WAGNER
Unteroffizier

Neustadt a. d. Karlsruhe,
Strafte des 13. Januar Oerwigstf . 23

22. September 1940

Wir geben unsere Vermählung bekannt (10929

Adolf Fink
techn . Reichsbahninspektor

Hildegard Fink
geb . Wagner

Karlsruhe Mittelschefflenz
Waldstr . 89 Kreis Mosbach

Ein gesunder Junge Ist angekonuoen .

Herta Gerstner geb . DSmmig
Artur Gerstner

Karlsruhe , Freydorfstr . 5, 21, September » 40
z. Zt St8dt . Krankenhaus . (12118

^ erd ^ etfnisiandsKileider
die immer passen , ges . geschätzt , punktlrel ,

nur Bezugschein fUr Stoff erforderlich .
Jtnna Iftaupp Karlsruhe

Karlstr. 138, pt .. Haltest . Kelchsstr ., froher Passage

HQhneraugenqualen waren
Halb so schlimm beim Autofahren .
Aber heute ohne Gas ,
Macht ’s mit „ Lebewohl “* erst SpaB !

*) Gemeint Ist natürlich das berühmte , von vielen
Aerzten empfohlene HUhneraugen -lebewohl und Lebe*
wohl -Ballenscheiben . Blechdose (8 Pflaster ) 65 Pt .,
Lebewohl Fußbad gegen empfindliche FUßo und Fuß¬
schweiß , Schachtel (2 Bäder ) 42 Pt» erhältlich In Apo¬
theken und Drogerien . (39976)

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen , achten
Sie auf dia Marke nlabewohl - , da häufig wenige »
gut « Mittel als „ebenso gut " yorgelegt worden .



ein am
wenn man so unter Magenbeschwerden , Blähungen , trä -
fl®m Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat und
die schlechten Stoffe womöglich ins Blut übergehen und
Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz , üble Laune Reiz¬
barkeit , Gliederschwere und -reißen , Herzbeklemmung ,
Hautjucken , Hautunreinigkeiten usw . verursachen . Aber
d « gibt es jetzt ein ganz vorzügliches Mittel : (3Ä289)
CITTUT Nr. 55. Es ist wirklich aus 33 verschiedenen ,
heilsamen , feinpulverisierten Kräutern gebildet , und
f!ü rou * beruht auch seine vielseitige und gründliche
Wirksamkeit , die weit und breit gelobt wird .
Original -Packung RM. 1.80. In allen Apotheken vorrätig .

Heirat

Wahres Ehe-Glück
ist nurunterwertvoftenMeradwn
möglich. VieleTausende fanden
dquefee Mit über 20 Jahren
durch unsere diskrete verant-

_ wortungabewufitoTitigkettAua*
IS kunft kostenlos u. verschlossen.

Neuland - Brlef - Bun# D Mannheim
Schließfach 602 .

Nlettz . Landwirt . 50 SS. alt . 1,75 flt .
Mt , 4 Kindern t . Alt . V. 7 — 15 I, .

wünscht sich zu verheirate » mit
einem Landmädchen , auch Witwe
nicht ausaelchl .. im Alter v . 40 — 50
Jahren . Nur ernstgem . Zuschr . mit
Bild erwünscht uni © 41003 an d .
Jübrer - Verlaa , Karlsruhe ,
In nächst . Rüde d Sladt (Mittcl -
badcn ) sucht strebs . Landwirt mit
modernst . Anwesen u . sehr at . Sie -
denbctrieb . tücht . wirtschasil . Mädel
zwecks bald . Heirat kennenzulernen .
Bin 31 SS. . 1 .72 m at . . ev . u . ante
Erscheinung . Vermöa . zwecks Ueber -
nahme d . Nebenbetriebes erwünscht .
Vertraut . Zuschr . unlei D41002 an
den Fübrer -Verlaa . Karlsruhe .

Vermögende Damen
21 — 52 I .. aus gr Kreisen (41070 )

suchen
Herrn in aesichcrrer Position .

Diskretion Ehrensache .
Vornehme Eheanbahnung .

Blatch . Karlsruhe , Nenckftr . 3 . Pt .

Blondine (Wwe .) . gute Ersch .. 24 I .
M . schön , gcmütl . Eiacnh . , wünscht lv .

LcbcnSkanieraden
in gesich . Posit . zw . spät . Heirat ken¬
nen zu lernen , vrnsigem . Zuschr . er¬
beten unter M 41111 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .

Dame
40 Si . blond . lugendl . . vielseitig in¬
teressiert . warmherzige Natur , durch
ernsten Lebensweg , gereist , gepflegtes
Heim . sucht brieflichen Austausch mit
ebenfalls aeiftla eingestelltem Herrn ,
der harmonische Kameradschalt zu
schätzen weis ! und natürliche Her -
zenswärme besitzt . Dinduna in Ehe
bet Uebereinsttmmung möglich . Bei
aew . Voraussetzungen Zuschrift mit
Bild unter 12022 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .
Witwe , oh . Auh .. 40 9 „ jugdl .
Ausseh . , kath .. rücht . Hsfr . . bcrufl .
tät . . kompl . MöbclauSs «.. Silber u .
3000 RM . bar . wünscht nett . geb .
Hrn . in sich . Stell ., a . tüchtig . Ge -
schästsm . . , w . H c l r a t kenn . , . lern .
Näheres durch Ehe .Jnstitut (11462 )

Frau Emma Marr -Morafch ,
Karlsruhe , Kaiscrstrabe 64 .

28iaur. Frauiein XU *- Ä :
mit etw . Venn ., wünscht Heirat dch .

Frau Berta Laib , Osscnburg .
Glaserstr . 5 . III . (67707

MH ., allelnffeh .
mir eig . Saus

u . LebenSmittclgesch . . wünscht Heirat
durch Frau Berta Laib . Osscnburg .
Glaserstr . 5 . 111 . (67708

40 iM Fräulein

Witwer m . Geschäft u . Landwirtsch .
in gesich . Position m . Kindern sucht
auf dies . Wege eine tüchtige , erfah¬
ren « . kath .

LebenskameraSin
nicht unt . 40 I . Diskret , zugesich .
Zuschr . unt . Nr . BA 01536 an Füh -
rer - Verlag Baden - Baden .

bSsähr . gemütl .

Junggeselle
sehr gut aussehcnd , doppelter Haus¬
besitzer , «rüderer selbständiger Ge¬
schäftsmann . sehnt sich nach eigenem
Heim und sucht auch vermögende Le .
oenSgefährtin . Zuschr . mit ausführ¬
lichem Lebenslauf und Bild unler
I 40 734 a . d . Fühier - Verl . KarlSr .
« Indcrgärln . . 28 SS., mit » . Größe ,
aus gut . Fam .. Häusl ., musik » u . na -
turliebend . wünscht mit evang . Herrn
ln sicherer Position zwecks späterer

Mat
bekannt zu werden . Zuschr . mit Bild
erb u . O 40741 an Führer - Verl . Kbe .

Kin-erfchmlter
sucht gebildeten Herrn im Alter von
35 — 45 Jabren zw . Heirat kennen zu
lernen . Witwer mit Kindern angen .
Zuschr . mit Bild unter E 41353 an
den Fübrer -Verlaa . Karlsruhe .

Setrat
GeschäftStochter . 2« I . alt . kath .. mit
guter Vergangenheit , schöne Aus¬
steuer , der es an pasi . Gelegenheit
fehlt , wünscht mit mittl . Beamten
zwecks bald . Heirat in Verbindung
zu treten . Nur ernstgcm . auSführl )
Bildzuschriften unter 11727 an den
FUbrer - Vcrlag Karlsrudc .
Bäckermstr . . 35 I .. ev .. wünscht mit
Fräulein od . Witwe in Brieftvechscl
zu treten , zwecks baldiger

ficirnt
Nur ernstgemeinte Zuschriften unter
F 40771 an den Führer - Verlag Khe .

SelWnierat.
Mtttl . Beamter . Jnfp . a . W .. Ende
ö0 . mit Kindern , ev .. wünscht sich
eine lb . Frau mit verträgl . Ctzar . .
Gesunde . >m Haush . rücht . Frl , oder
Witwen , mögt , obne Kinder , auch v .
Lande bis 54 I . wollen Zuschr . mit'
Schilderung ihrer Verhältnisse und
Beigabe eines Lichtbilds unter Nr .
11901 an den Führer - Verlag Karls¬
ruhe richten .
Dr . mcd . Chirurg ! Wilw . ohne Anh .

HVVHV. vuillt VI» Oh O’UWiC, UU)
S “ t . Familie u . mit groß . Barver -
? wgen . Bildzuschriften od Näheres
durch das Ebe - Fnstilut
» „ . . Frau Emma Marp -Moras « ,Karlsruhe , Kaiserftr . 64 . <11452
8rl . . 32 SS. , kath .. mit kompl . Aus -
n^ uer u . Vm ., bester Vergangenh .,
drünscht die Bekanntschaft eines gut
situierten Herrn im mittleren Aller ,
iweaz späterer

Setrat
^ rnfige« Zuschr. mit Bild erb. «.
lrss an d. Wchrer-Vcrl. Karlsruhe

Witwer ,
43 I . , 5 Kinder
«4— 20 9 .1. Eisen ,
babner . fp . Pens . ,
sucht zw . Wicöer -
verbcirata . Mäd¬
chen oder Witwe
ohne Kinder , alt
35 — 40 I . , kennen
zu lernen . Zuichr .
m . Bild , welches
zurnckaef , wird . u .
W 40 748 an den
Führer - Verl . Kbe .

Zwei gebildete

Meis
Mitte u . Ende der
L0er Jahr «, wünsch ,
ebensolche Herrn zw .
spät . Heirat kennen
zu lern . Nähe Pforz¬
heim od . Karlsruhe
bevorzugt . Angebote
u . Z 40 749 an den
Führer -Berl . KarlSr .
Wwe . . 40 I . ev .,
wamnherz . Wesen ,
angenehme Erschein . ,
möchte m . charakter -
voll . Herrn zw . spät .

Seirat.
in Derbindg . treten .
Zuschr . m . Lichtbild
u . 12 034 a . d. Füh¬
rer -Verl . Karlsruhe .

Witwe , anfangs 30 ,
alleinsteh ., vermög .
sympath . . wünscht

Selrat
mit gebildet . Herrn .

Briefe unler »03
Institut Unbehaun ,
Khe ., Sosienstr . 120.

( IMS )

Alleinst . Herr , SS SS-,
kath ., 1,58 m groß ,
gut . Stell ., sehr spar ,
sam , eig . Sckloszim .
vorh ., wünscht zu s.
Geburtstag eins ., net
teS Mädchen , 25—30
I . (Wwe . m . Kind
nicht aurgcschl . ) zw .
spät . Heirat kennen -
zulerncn . Zuschriften
unter BA .1558 an d.
Führer -B . B .<Baden .

Staat !, geprüfter

Dentist
88 gute Ersch .,
sucht Lebensgefährtin
entfpr . Alters , mit
Vermögen kennen zu
lernen . Zuschr . mit
Lichtbild erb . unter
T 40 740 a . d. Füh -
rer -Verlag KarlSr .

Witwe , gesetzten Al -
terS . sucht Herrn in
sicherer Position zw .
spaterer

Setrat
kennenzulernen .
Angebote unt . 12086
an Führ .-Berl . Khe .

Frl . . 30 I . . a . gut .
Fam .. gut . Aeuhere .
sympath . Wesen , sehv
häuSl ., mit schöner
kompl . Aussteuer u .
etwas Vermögen w .

Seirat
mit Herrn in sich.
Stell , u . gl . Aeußere .
AuSführl . Bildzufchr .
erb . u . 11 034 an d.
Führer -Berl . KarlSr .

EeMtnkerat
Krankenschwester . 50 9 -.» ruh . , sonn .
Wesen , schlanke . lugendl . Erich ., gute
Haussrau . wünscht mit Herrn in gut .
Position in Briefwechsel zu treten .
Angebote unter BA . 1548 an den
Fübrer - Verlaa Baden - Boden .
Vereinsamte leidgeprüfte Frau auS
guter Familie , anfangs 50 , ev . , ge¬
sund , sucht feinsinnigen

Etiekamrraben
entsprech . Alters und in gesich ., ge -
ordn . Verhältn . Zuschr . unter 11935
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sol . Fräulein . 32 SS., dkbld . . 1 .60 nt .,
mit Vermög . . sucht , da sonst keine
Gelegenheit , mit kath . Herrn . Be¬
amter oder Festangestellter bekannt
zu werden zwecks lväterer

Heirat .
Bildzuschriften erbeten unter 11704
an den Führer - Verlag Karlsruhe .
Verschwiegenheit zngesichert .

Heirat ! (11954 )
Kath . Fräulein . 44 9abre . Tochter
mtttl . Beamten . >. guten Verkält » . ,
tadellose Vergangenheit , stattl . Er -
schclnuna vollschlk , in Haus - und
Garten bewand , stirbt kleben , guten
it , treuen LebenSges . i . sich . Stella .,
Beamter , Lehrer bcvorz . Ausr . Zu¬
schr . od . Näh dch das Ehe -Fnstitut

Frau Emma Marx Morasch ,
KarlSr .- /Kaiferstr . 64 . Sprecbst . lägt ,
von 14 — 19 Ubr , auch SonntaaS .
Gesunde , jung u . gt .
auSsehende Beamten »
Witwe . Mitte 40. o.
Anh . . w . sich wieder
einen Ib . LebenSkain .
Herren , welche Wert
a . ein gemütl . Heim
legen , a . Ww . m . K ..
woll . mir schreib , u .
8 40149 an Führer .
Berlog Karlsruhe .
Diskret , selbstversibl .

Tücht . strebs . Land¬
wirt . mit gutem Ne .
bcnverdienst . 26 I .,
kath .. bietet tüchtig .
Mädel dom Lande

Einheirat
in kleiner « Landwirt¬
schaft . Etwas Beim ,
erwünscht . Zuschrift ,
m . Bild u . « 40 732
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Sei. Am
48 ft .. berufStät . , m .
Wohn .-Einrichtg .. f.
paff . fol . Ehekame¬
raden . Zufchr .u .12020
a . d. Führer -Verlag
Karlsruhe .

Seim-
suchende . Kostenlose
Auskunft . Erfolg -
sichere Vermittlung
Hermann Leuther .
Köln 85 , Rich .-Wag -
nerftt . 16.

' <376391

Alleinstehender Herr ,
evgl .. 39 ft . . ver -
mögd ., i . sich. Stell . ,
wünscht zwecks

Heirat
vermögendes bernfs »
tät . evg . Frl ., blond ,
am liebsten Schnei¬
dermeisterin , im Alt .
v . 28—82 ft . kennen¬
zulernen . Bildzufchr .
unter Nr . 12119 an
Führer -Verlag Khe .

Suche gedild . Herrn ^
der Liebe u . Häus¬
lichkeit einer Frau
schätzt, - w .

Heirat
Bin 41 ft . . aus gut .
Hause , habe 2 Söhne .
15 u . 3 Jahre alt ,
w . schuld! , gesch. u .
bewohne ein gemütl .
Heim . Zuschr . unt .
12125 an den Füh
rer -Verlag Khe .

Zahnarzt
Dr . med . dent . ,
30 ft .. gute Er¬
schein .. aus guter
Fam .. sucht Mä¬
del a . yur . Hause
zw. Helrat . Näh .
u . NK 388 DEv .

Regicrungsrat
40 I . . angenehm .
Aeuß . . ritterlich ,
idealdenkend . Eha .
rakter . s. m . ge¬
bildet . Dame har¬
monische Ebe ein -
zugehen . Näh . u .
N« 389 DSB .

Fabrikant
60 I . . groß , gute
Erschein ., m . 1000
M . monatl . Ein¬
kommen . sucht cha¬
raktervolle Lebens ,
kameradin . Näh .
u . NK . 390 DE « .

Oberinspektor
60 I mittelgr . ,
gute Erschein . , s.
pass . Heirat . Näh .
u . NK 391 DC « .

Näheres :
D .E .B .

W . Mohrmann ,
Mannheim, ^ 3,9a .

Die erfolgreiche
Eheanbahnung . ,

Kaufmann
32 I . . 1,62 gr .. kath . ,
in gt . Dauerftell . in
schön. Schwarzwald -
stadt . w . nett . , lieb .
Frl ., kath ., aus gut .
Hause .bis 28 I ., das
neben d. übl . Haus ,
fraueneigensckoften a .
Sinn und Liebe für
Natur . Musik u . Ge .
sang hat . zwecks öal .
diger Heirat kennen
zu lernen . (Etwas
Perm . erw .. jedoch
nicht « edg .). Ernst -
gem . Zuschr . m .Licht .
bild erb . u . L 40 738
a .d.Führer -Berl . Khe .
Berschwiegenh . zuges .

Selml
Wo finde ich wieder
einen lieben Men .
schen. d . sich zw . Hei¬
rat ein bänSl . Fam ..
Leben wünscht n . mit
mir die Einsamkeit
teilt . Bin Beamten¬
witwe . kath . . ohne
Anh . . 42 I ., 1.67
gr . . brünett , gutes
Aussehen , habe nette
Wohnung u . etwas
Vermög . u . möchte
nun auf dies . Wege
versuchen , m . Herrn
in sich. Stell . . Alter
bis 55 F . bek. zu
werd . Erb . Zuschr . u .
12 012 a . d. Führer .
Verlag Karlsruhe .
Schneider . 27 I ., ev.,
blond , (hier fremd ),
wünscht eins . Mädel
(evt . Schneiderin )
kennenzulern . Fweckr

Keirak
Zuschr . m . Bild n ,
11922 gn Führer -
Verlag Karlsruhe .
Witwer , 47 ft . alt ,
in sicherer Stellung ,
kath .. mit 6 ftahre
alt . ftungen wünscht
Fräulein od . Witwe
von 35—42 ftahren
kennenzulern en zw .
späterer

Seirat
Zuschriften unter
11334 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ein stevrmtchter

Sandwagen
zu kauten aeiucht . R
Städt . Krankenhaus .

(40446 )

Avvarat 312 .

Ref . -Lazarctt im
Tel . 5430 .

zu kaufen gesucht . Angebote unter
11982 an den Führer - Verlag Kbe .
Stehender (41317 )

10 —15 qm Heizfläche , Querstedei ,
sofort zu kaufen gesucht .

Karl Wagner .
Weinbairdlrma und Avkelwein .

Grotzkclterei
Karlsruhe -Dur lach . Zunflltr . 12 ,

Tel . 425 .

in Holz ob . Eisen¬
konstruktion in jeder
Grobe zu kauf . gef .

Wilhelm Bolz ,
Zimmermeister

Egaenstein . Tel . 8462
Kbe . (12009)

Gnterhaltene (1548)

MdlN -

schreibend ^ zu kaufen
gesucht . Rud . Blum .

Baden -Baden ,
Hirschstr . 8

Briefmarken
einzeln oder Samm¬
lung . von Sammler
zu k. ges. Ang . unt .
11 893 a . den Füh -
rer -Berl . Karlsruhe .

Domen .Reitstiefel
Größe 39 .

zu taufen gesucht .
Angebote unt . 11857
an Führ .-Verl . Khe .

Aus Priuatnand
gesucht :

Gut . , eleg . Klei¬
dung für Herrn ,
1.82 m groß . f.
Dame Größe 44 ;
ferner Reisedecke
und Lederkoffer .
Ang . u . 11983 a .
Führ .-Berl . Khk .

in verschiedenen Preislagen
sofort lieferbar

Haus für HeimgestaHung
Karfyfr . hCr

•fi Geig«
1 Wrinumobbou

mit 21 Platten bill .
zu verkaufen Khe .,
Goethcftr . 25« , III .

(12039)

Damenfahrrad
zu verkaufen . (12113

Karlsruhe .
Striederstr . 2 , IV .

Sofort lieferbar :
ca . 60 cbm 25 m/m

Kiefern
6 cbm 15 und

SO m/m
Lärchen

alles Blockware . An¬
gebote richte man u .
P 41 278 a . d. Füh -
rer -Verl . Karlsruhe .

Gut erhaltener
Kindetzwage »
zu verk . K .-Rüppurr .

Lützowstr . 14a
bei Schmidt . (195071

Alte Rohrstiefel .
Skistiefel

und Kinderschuhe
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 40821
an Führer -Berl . Khe .

Kassenschrank
ftnnenmaße ungef .

60x40x .70 zu kaufen
gesucht . Preisange¬
bote unter 11995 an
Führer -Verlag Khe .

Amua.
Mantel . Skihose und

Skistiefel
Nr . 39 für 13- bis
Ikjähr . ftungen zu
kaufen gesucht .
Ang . unter 11859 an
Führer -Verlag -Khe.

Fräulein !
35 ft ., kath .. statkl .
Ersch .. tücht . i . Haus¬
halt mit kompl . Aus¬
steuer n . 3000 Ji bar ,
nebst Liegenschaften ,
wünscht (11958

Heirat
mit Herrn in sicherer
Stellung , auch Mit .
wer m . 1—2 Kinder .
Näh . d . Ehe . ftnstilnt
Fra « Emma Marx .
Morasch , Karlsruhe ,

Kaiscrstr . 64.

Bikdnmier
Schreibtisch (pult ) und
Lehnsesiel gesucht .
Ang . unt . 11885 an
Führer -Berlag Khe .

Damen .
Mantel

Gr . 48/50 zu kaufen
««sucht .
Ang . mit Preis un¬
ter 11875 an den
Führer -Verlag Khe .

Damen -

Rohrstiefel
Gr . 38 zu kaufen ges.
Ana . unt . 11853 an
Führer -Verlag Khe .

K.°KlnvpItiihl
gt . erh . z. kauf . ges.
Ana . unter C 41310
an Führer -Verl . Khe .

Fräulein !
44 ft . alt , gut . AuS -
sehen , beruflich tätig
als Korrespondentin ,
m . schön? eig . Heim ,
wünscht m . gebildet .
Herrn in guter Stel¬
lung . auch tücht . Ge .
schäftSmann zwecks
Heirat kenn . z. lern .
Näheres durch (11959
Ehe -Institut Fron

Emma Marx -Mvrasch
Karlsruhe ,

Kaiserstr . 84.

Kl. Füllofen
zu kaufen gesucht .
Ana . unter 12004 an
Führer -Verlag Khe .

Witwe !
39 ft ., stattl . Ertzh ..
2 Kinder für die ae -
sorgt ist , tüchnge
Hausfrau , schön, eig .
Heim , besitzt et . ersp .
Geld , wünscht Herrn
in sicherer Stellung
(Handwerker ) zwecks
Heirat kenn . z. lern .
Nah . durch (11960

Ehe -Institut
Frau Emma Marx -
Morasch , Karlsruhe ,

Kaise -rstr . 61 .

Nett ., 18jähr . Mädel ,
mittl . Größe u . Fi .
gur , wünscht aufricht .

LebenskWerad
kennenzulern . (12090

Briese unter 386
Institut Unbehaun ,

Khe . , Sosienstr . 120.

Eins . Mädch ., häurl .,
sparsam , 30 Jahre ,
wünscht , da e» ihr
an pass , Gelgh . schlt ,
aus d, Wege mit ein .
anst , Herrn im Alter
von 80—40 I , in g».
Stellung bekannt zu
werd , zw, bald , Heir .
Zuschrlften unter M .
40 841 an den Füh »
rer -Berlag Kärlir .

BerusStätige Dame
m , hauisraul . Eigen ,
schasten , 48 I, . sehr
gute » Aussehen , eig .
Heim , wünscht gepfl .
Herrn in guten Bei .
hältnisscn , auch ge-
schiede» , kennen zu
lernen zwecks

Selrat
Angeb , n , B 40 800
a , d. Führer -Berlag
Karlsruhe .

Kaufgesuche *

Alt-Bold , simer-münzen
und Brillanten

kauft zu HOchttprelten (28975 )
KARL JOCK

Juwelier u . Uhrmachermelster
Karltruhe . KalteriiraSe 179

Gen . B. A. 40/1022 .

Einige gute

Selgkmölbe
von Privat gesucht . Angebote Mit ,
11989 an den Führer -Verlag . Khe ,

Gold -
Schmuck

Goldene Uhren
Silber - Manzen

a .B . u/65912 kauft

B lfftmnhllAC Uhrmacher u. Juwelier
■ nalfipnucs Kaisarstr. 201

Kochdruck -
Dampf - Kessel

siebend, mit ca , 12—14 gm Heizfläche
gesucht .

Angebote unter H 41006 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Peddigrohr -
Kinderwage «

in nur tadeNos . Zust .
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 1l778
an Führer -Verl . Khe .

Gut erhaltener

Uniform-
Mantel

feldgrau , für 1,70
Figur , g . Kasse zu
kaufen gesucht . Angc .
bote unter K . 41209
an Führer -Verl . Khe

PIANO
gut erhalten , gegen
sofortige Barzahlung
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
und Fabrikat erbeten
unter 11565 an den
Führer -Verlag Khe .

Alt « (41328

Sdsllplatten
kauft

Musikhau « Schlotte ,
Khe . , Kaiserftr . 175,
neben Salamander .

Tut erhaltener
Klnderkorbwagen

zu kaufen gesncht .
Angebote unter M .
41514 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe ,

Mod , Reise .

eAreibmskh .
gut erh, . von Privat
zu kansen gesucht .
Preisangebot « und
Fabrikat unter 12064
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Briefmarken- & MS
Sammlung

(Europa )
preisw . , » verkanf .
Angebote unt . 41206
an den Führer -Ver .
lag Karlsruhe

Gebrauchter <12101
Kinderwagen

zu verkaufen .
Gorge »,

Schillerst ! , 6 , Khe .

Schreibmaschinen ,
gebr ., in verschied ,
Preislagen zu verkf ,
Scholer .Durlach . Aue ,
Kärtnerstr,41 , (12098

Fabrikneues kompl ,

Eßzimmer
Eiche m , Nuhb , um¬
ständehalber zu verk .
AuSk . Tel . 8481 Khe ,

(10913)

Küchenbüsett
und <11874

Kredenz ,
pitchpine , eine eich.
Standuhr ! zu erfrag ,
Bnsenbach b. Eilig ,
Hindenburgstr , 13a ,

bidttmasdiine
9 Bost , sowie

Motorradanzug
zu verkauf , Bulach ,' Litzenhardtstr . 93,

(12028)

„ . . das uruh man ihm lasien . Wie er
die Wohnung eingerichtet und vor allem
beleuchtet bat . da « ist ein Meisterstück -

,
meint « mein « Freundin bet ihrem ersten
Besuch in metnem Heim .

Das Nimmt ! Gutes Licht fällt stet « ang «.
nebm ans .
Der Ltchtberater von der Beratnnasstelle
. .Gutes Lickt - saate uns seinerzeit , nicht
viel Lickt — sondern gnteS Licht must eS
fein . Diese üvvia « Beleuchtung bet uns
kostet beim Grundaebübrentaris mit 8 Rvk .
je Kilowattstunde für den ganzen Abend
nur 1)4 Rvs . mehr . <40986

SMMe Werke Karlsruhe
Be rata n g * 1 1 1 11 • , ,Qut e * Lieht “

Kaiserstr . 101/8 . Tel . 5380
(Stadtzentrale M >.

Zwei neu «

Taftkleider
und Jacken

sowie ein
seid . Kostüm

zu verkauf . . Gr . 44 .
Angebote unt . 12118
an Führer -Verl . Khe .

verkauf «:
2 eins . Herr

(12126
.-Anzüg «

Knab .-Mantel 12 ft
u . wß . Frottier -An -
zua . Regen - und
Plüschmantel f - 3 u .
4 ft ., H .-Unterhosen ,
Knab .-Sporthemd , f .
12 ft .. Schube und
Stiesel ab Nr . 25
Gr . bis 40 Gr .,
Wanbbildxr .verschicd .
Lampen mit Decken.
Bel ., Handringer .
Anz . Sonntag - und
Werktags ab 6 Uhr
obds Herrenstr . 20,
M . links .

Ser Mg
zum Erfolg

gebr über die Anzeige
rar „ Führer - der
mit ietner Metra -

genden « erbreimng
— ln Karlsruhe lieft
ihn last leb« Fawttie

nachdalttge » Anzer »
genersolg gewährlet -

Heber

100 000
Anfeig
stnd im letzte» Fahr
im „ Führer - «richte ,
neu einschi . »er vie¬
len Klein , »nb Fa -
mitienanzeigen . Diele
eindeurige Bevor,u .
gung de» „ Führers¬
beweist nicht ' n« i
leine große Beliebt ,
beit tu allen « reite » ,
tonvern auch lei » «
Wcrttchätzung , die er
als Anzeigenblatt » ,
Werbemittel überall
genießt .

Drahtgeflechte
4 und 6 Eck

für Zäune , Hühnerhöfe usw .

Drahtseile
bis 22 mm @

Drahtgewebe
bis zur stärksten technisch

herstellbaren Qualität

Draht -Krieg .er
Spexlalfabrlk fflr Industriaslebe ,
Drahtgewebe und Drahtgeflechte

Karlsruht
Telefon 316 VeilchenstraBe 33

Größtes Lager amPlatze i

Zn verkaufen
2KQchen -
schrSnke

weiß , 1 Bettstelle m ,
Rost und berschte -
deneS . (12127)
Khe, . Deltztenftr . 28
4, St . r .

1 Kleiderschrk.
1 Radio

zu Verkaufen , Kbe, ,
Sosienstr . 18 . »art .

(12081)

Moderne Couch
u . so gut wie neuer

Herrenrad
billig zu verkaufen .
Karlsruhe , Südend -
ftraße 15. I . (12035

LWrelle
2 Solriftber

säst neu , zu verkauf .
A. Winkler . Kh «. .
Hindenburgstr , 33 ,

(12105)

'
- Kraftfahrzeuge ,

■ An - und Verkauf ,

Der Handel mit gebrauchten
Wagen

bedingt größte Fachkenntnisse und Ver¬
antwortungsgefühl .Wir beraten Sie gerne ,
wenn Sie einen Wagen verkaufen oder

kaufen wollen

Autohaus Fritz Opel GmbH .
Karlsruhe

10 ec xu4 'Anaeiqjm mcsidktet
verzichtet aut einen guten Teil feines aefchäktl . ErfolaeS

Kleinwagen
BMW ., steuerfrei .

Lim , 4>Sitzer , verk .
Keller , Karlsruhe ,
Lnisenstr . 27

(12038)

8.3 B , Syst , „ Pfalz . .
gras 3 N D IV“ fast
neu , zu verkaufen, .
Zu ersr , n , « 12084
im Führ .-Berl . Khe .

Mercedes -
Lieferwagen
Diesel , 1V« Io ., mit
Spezialkastenaufbau ,
in gut , Zustand , , n
verkaufen . Adresse zu
ersr . unter 54.« .2313
im Führer » Berlag
Karlsruhe u , Rastatt .

SS„Kapitän
wenig gefahren , gegen Kalle zu kau¬
ten gesucht . Angebote unt . BA . 1545
an den Führer - Verlag Baden - Baden .

Statbonär « (41460 )

Gut erhaltene

mit Waschbecken zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unter 12068
an Führer -Berl , Khe ,
Tut erbaliencr

Kinder .
Korbwagen

zu kaufen gesucht .
Ang . unter 11074 an
Führer -Verlag Khe .

Echte» Bohnerwachs !
Keine logen , Ersatz ,
vaste , a . echt. Wachs
hergest, , in rotbr, ,
goldgelb u , »aturhell ,
10 -Ka, . Eimer22,50 ^ s
8 Dos . ztl se 400 Gr .
8,80 J [ , franko Nach ,
nähme Nur solange
d.WachSvorral reicht ,
W . Hof , chem.-techn ,
Fabrikate , Koblenz -
Metternich . (41065 )

MädSeu -
Winiermaulel

Pullover n , andere ,
f. 9—11 Jahre , ans
aut , Hause , zu verk .
« uaust . Dllrr . 2tr , 1,
Otto . <12108,

Zu verkaufen :
fabrikneue

Büro-
Sdireibmasdi.
(Urania ), (62811 )

Johann Keim ,
Bruchsal .

Zigarrens, , Tel,2591 ,

Groß , Waschbecken.
« aSbadeosen , (11957)
verstellbare Staffelei .

ant . Sofagestell ,
gut « Chaiselongn «,
verschied . Tischchen

preisw . z» verkaufen ,
Bahnhofstr . ll, IV . ,
Tel . 3546 Karlsruhe .

Kinder.
Beltflelle

mit Matratze . Holz ,
weiß lackiert . 60/129
Ztm . bcweql . Lauf -
rädchen . preiswert zu
verkaufen . (11941

Karlsruhe ,
ESeilastr . 40, IV .

Zu ueriiaufen :
fast neuer , schwarzer
Herrenwintermantel

(große schlanke Fig .)
sowie schwz. Krepp ,
kleid . Gr . 44 . (12061

Mittler . Dnrtach
Gymnasiumstr .1̂ ,111.

• • Jeder Punkt ist wichtig ! • •
Der volle Gegenwert dafür ist Ihnen sicher
beim Kauf unserer Qualitätswaren in

Damen - , Herren - und Kinder -Wäsche
Kleiderstoffe — Wäschestoffe
Bett - und Haushaltwäsche

Säuglingsausstattung - Kinderkleidung - Strickwaren - Strümpfe
Handschuhe - Arbeitskleidung

. . . . und Alles so preiswert

Holzschuh KARLSRUHE
am Werderplata

Suche gebr . Klavier -

Akkordio«
(41 T .). zu kaufen .
Anaebote an P .
Weichner . Khe ., Wer .
derstr . 57 . (18121)

Guterhaltener

Kinötk.
Laufstal!

zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter
11977 an den Füh -
rer -Berlag KarlSr .

Ski und
Skistielei

Gr , 38 , zu kaufen
gesucht , Angebote un¬
ter 12124 an den
Führer -Berlag Khe .

Ent erhaltener

lemlch
zirka 3X4 M , (auch
echt) und Brücken zu
kaufen gesucht , Ang ,
unt , 12057 an den
Führer -Berlag Khe .

Zu verkaufen

Aus einem Umbau wird

Kies und Sand
für AutMllungszwccke kostenlos cd .
gegeben . Gebrauchte Fenster und
Türen siitd zu verkaufen . (41320 )
Karlsruhe . Karlstraftc 38 . Ruf 6754 .

TEPPICH
echt Orient , Smyrna ,

4X255 (Vorkrieg )
vcrkft . Stolze . Khe .,

Zähringerstr . 82.
Tel . 3974 . (12198)

ggscmdigp Hessel
2 IN hoch und 2 m jSt mit ga -
wölbl . m) Bod . n , 8—10 mm »lotst ,
Bl. ch , zu kaufen gesucht .

Baustoff - Vertrieb G.m .b .H .
Nachf . Ernst Aurand

Karltruhe -Westbahnhof , Talafon 74407611

IVerte die
}oc & eH * c & au

Ausschnitte aus den Feier - und
Erholungsstunden unserer Solda -

rlngt ,
Musik . Erfreuen Sie deshalb auch
ten brlr fehlt niemals die

Ihre Soldaten durch eine Hohner -
Mund - oder Handharmonika ,
Schallplatten und dergleichen
mehr aus dem (41316

MUSlkUfiUS

KalserstraSe 171
dem FachgeschSft fUr Radio und

Musikinstrumente .

Wegen Todesfall der .
schied, Schneiderart ,
zu »erkaufen . (II968
1 Rahmasch . (Singer )
1 Schaeidertisch ,
1 schw. « aSbügeleis .,
2 « ügelkisien m . H.,
1 ölt , - .. Fahrrad .
Anzns , v, 18—20 Uhr

Karlsruhe ,
Kornblumenftr , 5 p,r .

$0 m -
„Biir

(D *9SoIf ), wenig ge-
braucht , zu verkauf .

» ui). Trenne ,
Niederbühl

b . Ssichatt . (2312)

Weiße « Bett
mit Matratze , weißes

Halzkinderbettihen
mit Matratze , bersch ,

» ogelkäsige ,
Lebergamasche »

und zweirädriger
Handwagen

zu verkaufen , (11969
Karlsruhe ,

Winterstr . 23 Pt .

Gut erhalt . (12018 )
Kinderwage »

zu verkaufen ,
Kh «.-Da ; land «n ,

Pfalzftr . 50 , III , r .

Ksäio 8 sbs
getrennt gegen bar
zu verkf , Ettlingen ,
Schloßgartenstr , 26 ,

3. Stoch . (12056

Bauernzimmer , als
Wohnzimmer aeeign, ,
prima Ausführung ,
Schlafzimmer , - er .
ren,immer , Chaise ,

longne , Schriinke ,
Waschkommode kpl ,
Betten , «ts. Kinderh . ,
« ertik », kl. Bücher ,
schrank . Kästner , Mö .
belg . DonglaSstr , 26
Karlsruhe . (40978

Gebrauchter (12013
Kinder -Kaftenwagen

und Sportwagen
sowie einige Paare
getrag , Damenschuh «
Gr , 37 zu verkaufen ,
Montag zwilchen 15
und 17 Uhr ,

« nner , Khe, ,
RordI , Hilda .

Promenade 12a .

mimmi
Kammgarn , grau ,
mittl . Größe , starke
Figur , zu verkaufen .
Schwanenstr . 1, bei

Lehman «, Khe .
(12069)

gleiche Bette »
i . Eichen , Nachttische ,

Waschkommoden ,
Spiegelschränke ,

Ehaiselongue , Di¬
wan , Plüsch -Garni -
tur , Klubstühle , Bü -
cherschränke , Stolzen -
berg -Rollschreibttsch ,
großer Rollschrank ,
AuSzugtisch , moderne
Stühle zu verkaufen .

Berkaufrstelle
H. RitterShoser ,

Sosienstr . 23 , Kho .
(12015)

Kleber-
mrier

Einrichtung , Kirsche
bäum , best . : aus Bi .
trine , Sofa , 6 Stühle ,
rund . Tisch . Nähtisch ,
Lüster , ferner Ba¬
rock-Kommoden , Ba¬

rock . Schreibtisch ,
Stuhle etc . DerkaufS -
fteNe H. Rittershofer ,
Sosienstr . 23 , Kb«.

(12014)

Schw . (12006

Herren - Hantel
für mittl , schlanke
Figur , Gitarre , gr ,
Bild (vtoldrahmen ),
Wüsche-Handmangel ,
Büfettanfsatz i , Birke
(auch für Schreiner
gceignet ) . billig zu
verkauf , Karlsruhe ,
Aebhardstr , 27, III r .

Gebrauchter
1 Tänzer .Grnde ,

Ofen , 1 Küchenein
richtnng , 1 Kleider ,
schrank (Birnbaum ),
poliert , 1 Badewanne
(Zinn ), 1 Abwasch ,
wanne , 2 weiße eis.
Bettstellen , 1 Sofa
zu verkaufen . (12000)
Lnisenstr , 19, III,St „
Borderh, , Khe ,

1 verz . (11996)
Badewanne

zu verkaufen .

Zähringerstr
, 90, HI . ,

3 komplette

WerkzellMer
für El .-Installateure
zu verkaufen , sowie

1 Schreibmaschine
„ Urania ^

. Angebote
unter 12059 an den
Führer -Berlag Khe .

Zu uerkaufen:
1 4achfiger Pritschen¬

wage « , 225X115 ,
prima Federung m .
Unterstell dach

1 Stiegenleiter
1 Flurgarderabe ans

Eisen
div . Tellerlampe «
2 Bürodeckenlampen
2 Schreibtischlampen
Büro -Utensilien
div . Borsensier
Schnakengitter
Türe «
1 Handwaschbecken ,

geschl. Form
alle Teile in gutem
Zustande .
Zu erfr . « . A11981
an Führ .-Berl . Khe .

Doppelleiter «
12 Sprosien
Dovpelleiteru
9 Sprossen
Dovpelleitern

'

8 Sprosien
Fahrradanhänger1 »'. .

1 Pionier
1 Fahnentran - parent
Anzuseben Montag v .
9 - 12 Uhr . Khe . ,
Karlstr . 9, b. « ugen -
stein . (12058

40 fast neue

Leitzordner
zu verkaufen . Zu er¬
fragen unter A 11092
im Führ .-Berl , Kh«,

Neue wertvolle Herr .»
Armbanduhr zu ver¬
kaufen , Angebote nn .
ter 12126 an den
Führer -Berlag Khe .

1 kleiner (12074)

KaNenschnlnk
1 Wäscheschleuder

preisw , zu verkauf ,
Jahnstr , 1, pt „ Khe ,

Moderner (12081
Kindersportwage »

35 m zu verkaufen ,
Akademiestr , 32 , II ,
Stock , Karlsruhe .

Damenrad
gut erhalten , zu ver
kaufen , Zn erfragen
Zähringerstr . 42 , I ,
St, . Khe . (12067,

Pelzmantel , Seal .
Eleetrie (reparaturbe¬
dürftig ), Gr . 44 , d ,
z. verkf , Anfr . Tele -
fon 7135 « he. (12078

Sttrenkllhnvd
fast neu , zu verkauf .
Grabenstr . 7 , Khe .-
Mühlburg , (11988)
Sofort eine Bettstelle
mit Rost u . Roßh .-
Matr, .Waschtisch , ölt .
Kücheneinricht . vkf,
Gartenstraße 18, I
Stock , Khe . (11993 )

« l
°
in. Stfireibm .

mit Kosser zu verkf ,
Berleih Monat 8 Ji .
vett «r,KH «. ,« aldft,S «

(12136)

Klei«,
aimlgen

-er große
Erfolg!

SaAsmvtorr
und Aaareaat « 75 ccm , 120 ccm . 200
ccm .. 250 ccm unch 300 ccm reporien
SachSmotordienft , all « Ersatzteile am
Lager . (41460 )

Kurt NttschN, .
Meister der KrasdfabrzeisaHandwerks

Karlsruhe . Kdtferallee 74 .

In verschied . Größen , derkauit auS
Lagervorrar ( 12010)

Frans rchmöedee 1e..
LeovolldNr . 17. Rui 5839 .

M -MMer-
MmabMerwM «
als Kasten - oder Prttschenwagen . >4
Tonne , argen Bezugsschein schnell¬
stens lieferbar . (40764 )

TheodorLeeb.DKW .-Lpezialhaur
Karlsruhe . Amalie,istrahe 63 .

Del . 2854/55 .

Runderneuerung
d -Profüarten

iRiesenluft
zV/inter aGelämJ» ■
\ Stendard II
« Stop | l

Amtliche Anzeigen

l Ettlingen 1
BekannlmaAiing
Am Mittwoch , den 25 . Peptember

1940 erfolgt unter Führung von
KretSobstbauInspeklor Plock ein «

, Felderbegehuug
auf Gemarkung Ettlin « » , » et der
Fragen deS Obstbauer vewrochen
werden . Treffpunkt hierin vormit -
tachi 10 Ubr am Rathaus Ettlingen ,

Die EinwodneNchasl , insbesondere
dir Obstbaumbesitzer , wollen sich an

der Begehung rege beteiligen . <41286

Ettlingen , den 20 . Devt . 1940 .
Der Bürgermeister .

L Lahr 3
Aufgebot

Da « Sparbuch der Bezirks - Spar¬
kasse Lahr tSchwar,wali >) Nr . 6181 .
lautend aut Frau Marie Allgaier ,
geb . Reichenbach , in Jcheuheim , ist
abhanden gekommen . Der Inhaber

j,ird aufgefordert , innerhalb einer
om Tage der LterSssentlichung lau¬

fenden Frist von 1 Monat sein «
Ansprüche und Rechte unter Borlag «
des Sparbuches gelicnd zu machen .
adernfallS dasselbe nach Ablauf der
syrist gemäß 8 808 Abs . 2 des BGB .
ür kraßtzloS erklärt wird . 167684

Labr. den S . September 1940 .
Bezirkö- Sparkasie Labr tSänvariw .)

Handelsregister . AmiSgerichl Lahr
(Schwarztvatd ) . 18 . Sevt . 1940 .

Neueintragung :
A 225 : Hermann Scharr , Mühle

« . Elektrizitätswerk , Ottenheim . In¬
haber Müllermeister « nron Her¬
mann Friedrich Schon in Otten¬
heim . Frau Hebwia Schorr geb ,
Eccard in Ottenheim ilt Einzelpro -
kura erteilt .

Haubelsregfker . Amtsgericht Lahe
(Schwarzwald ) 18 . Sept . 1940 .

Erloschen :
A 103 Mühle und Elektrizität, -

Werl Rudols Hucke in Ottenheim .
Firma ist erloschen . (41274 )

3 . Maria ged . Habich . Ebesrau dcS
Ingenieurs Robert Kern tu Büb »
terial ,

4 . Karl Habt « Witwe . Theresia ge » .
Weis in Bühlertal

ans Gemarkung Bühlertal .
Die VcrsteigerungS . Anordnung

wurde am 20 . AbrU 1937 tm Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragc »
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Auftorderui ^ zum
Bieten w
ivruch de » GläubtaerS alaubbast zu
machen : sie werden sonst im gering -
Nen Gebot nicht und bet der ErlöS »
vertetluna erst nach dem Anspruch
der Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann iedermann
einieben .

Wer ein Recht bat , da ? der Der «
steiaeruna der Grundstücke oder de «
nach 8 55 ZVG , mitba >tenden Zube -
börs entgegenstebt . wird ausgefor - ,
dert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstwet -
liqe Einstellnna des Verfahrens ber -
beizuMhren . wtdriaenlallS wr daS
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle der versteigerten Gegen¬

standes tritt .
Jedes Gebot bedarf der Genebml -

anng auf Grund der GrundstückSver -
kehrsberanntmgchung vom 26 . X .
1937 . Etwaige Interessenten habe «
sich alsbald zwecks Erlangung der
Genehmigung , mit dem LandratSaml
in Dübl tn Verbindung , u setzen , da
dir landratsamtliche Genehmigung
im Termin vorgeleat werden must ,
andernfalls ein etwaiger Gebot zu -
rückgewlelen wird . (401aÖ >

ErundstückSbeschrleb :
Grundbuch Bühlertal Band S

Sielt 21 .
’ l . Lab . Nr , 5946 : Sosretie . Gewann

Plättta Äi » 88 qm .
Aus der Hofrette steht ein vier¬

stöckiges GastbguS . Neubau eine «
vierstöckigen Hotels mit Frcmden -
zsmmern und Sttenbalkenk - ll - r ,
eines Möckigen Hotels mit Sveise -
saak und Fremdenzimmer und ein
IsröcktgeS Wohngebäude mit Küche
Ufrb Svetsekannner . Zugang « ine -
Elfenkellers

2 . Sgb , Nr . 5948a : Gewgnn Plättlg . )
d » frei re

HguSgarten
Ackerland a
Ackerland b
Wirte
Gebüsch

24 a 52 qm
1 a 06 qm
5 n 90 qm

10 a 00 qm
93 a 00 qm

0 a 79 qm

Amtliche ,

Versteigerungen

c Bühl 1
ftjtarigi

das
Zwangsversteigerung .
Zwangsweg versteigert
t am

Mittwoch , den 16 . Oktober 1940 .
vormittags 10 Uhr .

in seinen Dtensträumen im Rathaus
tn Bübt/Baden die Grundstücke der
1. Otto Habich , Hotelier tn Bühler¬

tal ,2 . Hermann SavtL . Mat« tn Kö>
ntgSberg.

^ 1 da 37 s 27 qm
Auf der Hofreite bestnde » sich :
a ) ein ZstöcktgeS Lote ! mit Bai «

kenkeller und WirrschasiScinrich -
tung .

K) ein 2ltöckiger Wohnbau ? mit
Balikenkeller und anaebautem
Oekonomieaebäude .

o) Edaiienremlse mit Schweine «
stallung . Neubau eines irei -
stebenden Ätöcktgen Stallaebäu .

d «S mit Schweinesiällen und
Heusveicher und einer Istöck .
Ebatfen » u , Holzremiie . LiS »
kastenvorratSkammer , Keller ,
elngangsüberbau mir Halle u .
Vorballe . Neubau einer Wirt -
scknvstsbglle . 1 A . Apvaratew
gebäude .

3 . Lab , Nr , 5849b : Wiese . Gewann
Plattig 45 a 80 qm .
Die Grundstücke wurden mitein¬

ander wie total aelebätzr : (50450 )
Ohne Zubehör » » 150 000 .—
Mtt Zubehör L » 178185,90

rrotartai « übl II (Baden)
at» voMtreckunasgertcht .



Die Buchhaltung für jeden Betrieb
Die Buchhaltung für jeden Zweck !

Die Ruf-Methode
im Ein- und Mehrspalten -
im Ein- und Mehrblatt -
und im Sonder -Verfahren

Honddurchschreibe- Buchhaltungen
Maschinen - Buchhaltungen

mit Ruf-Konten -Vorschieber DRP.
Buchungs - Schreibmaschinen
Buchungs - Maschinen , elektrisch
und rechnend , in vielen Modellen

Ruf - Sichtkarteien DRP.
I c

{fteilmantl Cheforganisator
Karlsruhe / Postfach 14 9 / Telefon 1520

Mnlitet
mit Führerschein
II , für Zugmaschine
in Kohlenhandel sof.
gesucht . (41110)

Jacob tzchühle
Karlsruhe ,

Sophienstraße 136.

heim
für Bedienung einer
Zentralhzg . in klein .
Haus gesucht .
Ängeb . unt . 11848 an
Führer -Verlag Khe .

Schulentlassener

Zunge
mit guter Handschrift
f. leichte Büroarbeit
u . Botengänge für
Baubüro gesucht .
Ang . unt . D 41402 a .
Führer -Berlag Khe .

Ducker
„ gesucht.
Borzustell . Dienstag .Schaal . Karlsruhe ,
Gartenstr . 6 . (12033)

* Offene Stellen

Männlich

Für Baden sofort gesucht

1. Meisenden
der in der Lage ist , einen bereit , gut einge¬
führten Markenartikel in allen Lebensmittel - u .
FelnkostgeschSften , Molkereiproduktehandlun¬
gen und Bäckereien zu placieren und auch gute
Verbindungen zu dem in Frage kommenden
Großhandel besitzt . Nur beiten » eingeführte ,
redegewandte und fleißige Herren wollen aus¬
führliche Bewerbung mit Erfolgsnachweisen ,
Referenzen und Gehaltsansprüchen einreichen
unter F.M. 344 an Ala Anzelgon -AO., Frank¬
furt a . Main.

Tüchtig . Baukaufmann
mit langjähriger ‘Erfahrung Im Lohnwesen und
Lohnverrechnung für sofort auf Baustelle nach
Ettlingen in Dauerstellung gesucht .

1 Elektriker für Starkstrom
2 Bausdhlosser
1 Scfaweifser
4 Schacht - , Kippnxeister ,

Lokführer für «Oer » 90er Spur
ebenfalls auf Reichsautobahn zwischen Karls¬
ruhe und Rastatt .
Angebote mit Zeugnissen und Lichtbild sind zu
richten an (40433 )

Fa. Richard Harder , Freiburg Br.
Schwimmbadstr . 3.

CHcncrnlmlrclunci
meiner allseits beliebten Hausfrauen » Broschüre
„ Praktikus - für folgende Bezirke zu vergeben :
Konstanz , Freiburg , Labr , Lörrach , Ofsenbura .
Villingen , Donaueschingen , Wolfach .
Handschriftliche Bewerbungen unter 12080 an
den Fübrer - Berlaa Karlsruhe .

KontorWnl
bauptsüchlich Stenograph !« irret, Ma¬
schinenschreiben und für leichte Büro¬
arbeiten gesucht . Angeb . erbeten u .
P 40640 an d . Führer -Verl . Karlsr .

Zeitfchriften -
werber ( innen )

«es . Hobe Provtüon . Fcstanstellung .
Angeb . unt . 12052 an den Führer -

Verlag . Karlsruhe .

Sensationelle Neuheit
Ohne Holz und ohne Papier können
Die Kohlen anzünden mit dem gef.
geschützten (40682 )

Daner -Kohlen -Dchnell -Anzünder
VULKAN

Nur eine einmalige Anschaffung not¬
wendig ! Ich suche
Vertreter . Wiederverkauf «« » . Händler

an allen Orten .
Fr . Wittmann . Fabrikation ,Mühlhausen 21 . über Pforzheim .

Für meine Versendabteiig . suche
ich zu möglichst baldigem Ein¬
tritt (40449

Kontoristen ! )
mit flotter Handschrift u . guten
Zeugnissen .

Eugen von Steffelin
Tüchtige ( 12120

Schrlfteimmler
sofort gesucht , ebenfalls kann

1 Lehrling
sofort eingestellt werden .
G . « . Heil . Waldhoruftr . 18. » he .

Kontorist(in)
mit flotter Handschrift , per *
feiet in Stenogramm u . Ma-
schinenschr ., auf sof . gesucht

OTTO WEBER
Obst * u. SüdfrüchtegroBhdlg .

Karlsruhe, Werderstr . 87

Wir suchen jüngeren

oder Antennenmonteur
welcher Arbeiten in der Werk -
stütte und im Antennenbau aus¬
führen kann . Gebot , wird weitere

Ausbildungsmöglichkeit und entwicklungsfähige
Dauerstellung . Angebote an den Rundfunkberater
RADIO - FREYTAG , Karlsruhe , Herrenstr . 48

Verkäufer (In )
für Herrenfertigkleldung

evtl , halbtagweise , auf sofort gesucht

M . UNGOLD
Herrenkleidung seit 1892
Karlsruhe und Ettlingen

Wir suchen für den Bezirk Baden

4 - 5 Serlrelerlmnen »
Wöchentlicher Verdien » von 100 .— RM .
u . mehr bet freier Fahrt . Keine Versiche¬
rung oder Zeitschriften . Nur Bewerbungen
von tücht . u . zuverlässigen Personen sind
erwünscht . Unser Organsationsleiter H .
W . König aus Stuttgart , Landhausstr . 42,
befindet sich am Montag , 23. D. , in Karls - >
rube und ist in der Zeit von 10—12 und
6—7 Uhr im Cast Kaiser , an der
Hauptpost zu sprechen . (40650 )

Vertreter und
Vertreterinnen

fOr den Vertrieb eines erstklassigen Ob¬
jekts in Karlsruhe ges . Auch Anfänger .
Verlangt wird :
Tüchtige und fleißige Verkaufskräfte .
Geboten wird :
Hoher Verdienst bei täglich promptester
Auszahlung und gewissenhafter Gebiets¬
einteilung innerhalb einer schon be¬
stehenden Werbeorganisation .
Ausführliche Bewerbungen , die vertrau¬
lich behandelt werden , unter 11 972 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Seriöse

Herren «.I « «
vertraut Im Verkehr mit gu¬
ten Kreisen , als Bezieher¬
werber sür bi« Neuerscheinung

Das Reich
die deutsche Wochenzeitung

sofort gesucht . <30967
Festanstellung nach kurzer
Probezeit . Vorzustellen oder
schristliche Bewerbung bei
Senge » * Fra « ulIn ,
Frciburg t. Br ., Stadiftr . 1.

Erfahrene <41308 ,

Kanalmaurer
für Akkordarbeit sofort gesucht .
Max Jordan. Baugesch . m. d . H.

Karlsruhe . Kricgsftr . 39.
2 erfahrene <413071

Kraftfahrer
für Diesel -Lastwagen auf soso« s «
sucht.
Max Jordan , Baugesch . m b H.

_ Karlsruhe . Kriegs » ». 39.
Für unsere Revaraiurwerkstat »

suchen wir auf sofort :

1 Schmied
mit Kenntnissen >m elektr . u . auto
genen Schweigen

1 Schlosser
1 Schreiner

Max 3ordan , Baugesch . m. d. H.
Karlsruhe . KriegSftr . 39.

Tüchtiger

Nücker(11904

nach der Insel Helgoland gesucht .
Zu erfrag . : Bäckerei Eug . Schucker ,
Kbe . - Rinlheim , Hauvtstrabe 45.

Großhandlung in Karlsruhe
sucht für sofort zuverlässige , fleißige

Bürohilfe
Zuschriften mit Lebenslauf , Zeugnisabschrift ,
and Lichtbild ntheten unter 11M4 an den
FOhfer-V«-»riaO Carlsuhe .

Zum 1. Oktober oder später ist der
Posten eines <40867

MaschinenmMlls
neu zu besetzen . (Berg .Gr . vn TO .»
St . l . Tüchtige und erfahrene Elektro -
nnd Schkofsermeister wollen Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften und
Lichtbild senden an Sanatorium
Schwarzwaldheim , Schömberg . Krs .
Calw . lHeilanstalt der Rcichsver -
sicherungSanstalt für Angestellte .)

Durchschreibe -
Buchhaltungen

für
Hand oder Maschine

^ Inh . Fritz Reich , Karlsruhe
| Kaiserstraße 221 und 225

Ruf 126

Stadtkundiger

Kraftfahrer
nach Karlsruhe sofort gesucht .
Wäscherei Roll » Bulach

(U40798 )

Fahrer
Hit » lcinlraftwagen und Lagerarbei .
ten gesucht . (11967)

Theodor « chmid . GlaSarotzbandel ,
RÜppurrer Str . 54 , Karlsruhe .

Suche sofort einen brave » (40437 )

Jungen
der Lust und Lieb « hat , daS Siall »
lerhandwerk zu erlernen .

Bertold KStz . Sattlermeifter .
Schwär,ach bei Bühl .

messet '
sefellen

kann auf 15. Oft .
rinliet . b . I . DSrf.
linger . Karlsruhe ,
Karlstr . 5 . <12029)

Nücker «
Qphüfc

a . sof. ob . 1. Oft .
ges. Backerei Bickel ,
Karlsruhe (Weiher,
feld ). Neckarstr . 47 .

(40828 )

Amn AuStragen und Kassieren von
Zeitschviften wird eine

fleißige » ehrliche

Versen
möglichst mit Rad . Mr den Stadt¬
bezirk Karlsruhe gesucht.

Angebot « unter W 41053 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Suche zu sofortig . Eintritt
einen (40436 )

imellig. Jungen
der das Mechanikerhandwerk
sowie Dreherei erlern , will .
Daselbst ist eine

Bohmnschine
für Futz . und Krastbetrieb
zu verkaufen . Maschine Ist
in sehr gutem Zustand .

J. Bauer
Maschinenbau -Werkstiitte .
Zentern . Bruchsal .

Fleitziger , ehrlicher <40992)

Lausiunge
für fofort gesucht .

AUg. j . H.1,
Karlsruhe . Mar

Ang . Künzel, .' ^ ^ lthhftr . 11.

Weiblich

Junge

Slcnetopiitin
welche auch Büroarbeit , übernimmt ,auf sofort gesucht . Angebote unter
M 40639 an d . Führer - Verlag Khe .

Mehrer « unabhängig « Dar »«« und
Herren (40842 )

für Werbeläligkeil
nach auswärts gesucht . Grohe Ver -
dienstmöglichk . Sofort , auch Sonn¬
tags , vorstellen . Ausweispapier «
mitbrrngen . Zu erfragen

Karlsruhe , Waldstr . SS . I .

Junges , tüchtiges Mädchen als

Nadtichllfe
in Feinkoftaeschäft aesucht . <12082)
Zeller . Erbvrinzenstr . 29 . Karlsruhe .

Jüngeres

Mädchen
zur Mithilfe für Verkauf in Lebens¬
mittelgeschäft sofort gesucht . <16837 )
Karlsruhe . NebentuSftr . 10. Laden .

Gewandte (40794

V erkäuferin
für Ladengeschäft der Uniformbranche , In Abrech¬
nung und Lagerhaltung erfahren , für sofort gesucht .
Vorzustellen : Montag vormittag bei

L. Rltgen , Karlsruhe
Vogesensfrafie 2

Suche erfahrene selbständige

(Derteauferi -n
für Abteilang Aussteuer - und Damenwäsche

sowie jüngere

d ^ er/Sau/erMt
für Abteilung Baby - nnd Kinderwäsche

Fa . AUGUST SCHULZ
Karlsruhe . Herrenstraße 24

Suchen zum sofortigen Eintritt

Näherinnen
sowie

Anfängerinnen
Personen , die keine Nähkenntnisse besitzen ,
werden eingelernt . Vorzustellen mit Ausweis -
papieren täglich vormittags von 10—12 Uhr

Wilhelm Blicker & Co .
Herrenklelder -Fabrlk ,

Kartsrahe, VorholzstraBe CI (40318

Büglerinnen
BGgellehrmadchen

Arbeiterinnen
zum Anlernen sofort gesucht

FÄRBEREI PRINTZ
Karlsruhe , Ettlingerstraße

40540

dCir suchen
für alle Abteilungen unseres Hauses

lOdilige llerhchferinnen
als Aushilfen für die Herbst - Saison

und das Weihnachtsgeschäft
Persönl . Vorstellung mit Original - Zeugnissen -

vormittags bis 11 Uhr In unserem Personalbüro

Kaufhaus

mmt
KARLSRUHE

Tüchtige perfekte

Damen-
stfmeiderin
evtl . Meisterin ,

wird in selbständige
Dauerstellung gesucht .
Gute Umgangsform ,
u . Mithilfe i . Laden
erwünscht . (40923 )
Angebote mit Lohn ,
ansprüchen u . Licht -
bild an
Fa . Otto LSttner .
Manufakturwaren -

geschält .
Zell im Wiesental .

Gebildetes, älteres

Miel«
möglichst sofort zur
Pflege meiner durch
Schlaganf . rechtSseit .
gelähmten Mutter

gesucht.
Dauerstellung .

Bewerbungen m . An .
gaben zu richten nnt .
11906 an den Füh .
rer -Berlag Khe .

Tüchtige jüngere

zum baldmöglichst «» Eintritt
aesucht . Bewerbungen mit Ge-
baltSanfvrüchen und Zeugnisab¬
schriften erbeten an (41458 )

grösstes SvczialhauS Deutsch¬
lands für Baumaschinen . Sau -

geräte . Baueisenwaren .
Niederlassung Karlsruhe i . B .

Stenotypistin
gesucht , die Lust hat , in
einem großen Werk (Flug¬
zeugindustrie ) Mitteldeutsch¬
lands tätig zu sein , bei sehr
günstigen Möglichkeiten .
Angebote unter BR 21BS an d .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Jüngere weibliche

BüroMe
Mr Eisenarobbaudluna u . Sanitäre -
Grotzhanidlung für sofort gesucht .
TchnfKiche Bewerbungen unter Bei -
wguna von .steugntSabschristen und
Lebenslauf an (44461)

Pfeiffer & Man .
Karlsruhe . Gartenftratz « 9.

Frllkuje
und Friseur gesucht <11820
I a u z . Karlsruhe , Sorckftratze 37.

Ecke DraiSstratze .

Schneiderin
für In oi . ausser dem Hause gesucht .
Angeb . u . 118^6 an Führ .-Verl . Kb «.

Zuverlässiger

Mädchen
oder PNichtlahr -Mädchen Mr bald
gesucht . (11774

Dr . Zeps . Karlsruhe .
Schnetzlerstratze 10.

Branchekundtae . gewandte

Berkäiiferln
Mr meine Dtoffabteilung , sowie ein

Lehrmädchen
»um baldigen Eintritt gesucht

Kaufhaus SKneyrr
Durlaehi <40799 )

Fuhrmann
für Bterbevot gesucht. (41184
She .-Beierthelm , Marie - Aleraudra .

« itr . 11. Telefon 5460.

Arbeiterinnen
zum Wüschezühlen , Packen , Man¬
gen usw . für dauernd gesucht

IlHmitäiMSchomp
Karlsruhe, Kaherallee 37

(» 4M)

Freundliche , zuverlässtg « (11978)

Such « zu meiner Unterstützung

junges Mädchen
möglichst mit Erfahrung Im Um¬
gang mit Kindern ( evtl , auch Kiu -
dergärtnerin oder Kinderschweftcrs ,
in mein Einfamilienhaus mit drei
kleinen Kindern . Eintritt zum 1, 10.
Zuschriften mit Bild , handgefchric -
bencm Lebenslauf und Gehalt »,
ansprüchen an <40891)
Fra « Drndl SSiegand , gev . Sinner .

Merseburg , Goelheftr . 1.

Gesucht auf 1 . Oktober

grd. Mdetträuleln
zu ^ .jährigem Kind . M432

Fra « Otto Blum .
Capitol -Theater ,

« retten (Baden ) .

Näherin
die schon in Herren -
schneideret tätig war ,
wird gesucht . (11917)

8 . Wyrich ,
Kleiderpflege ,

Karlsruhe ,
Kreuzstratze 22 ,

Wir suchen Mr unsere Buchhaltung
eine tüchtige

weiWe Kraft
die an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt ist. Angebot « unter 9t 41114
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

eiüde
T. Hausgehilfin , auch älter , selb¬

ständig . zuverlässtg , nach Berlin -
Steglitz . wr 4z4 - .stIm .>Etaaenwohng .
zu süddeutscher Fam . zum 1 . od . 15.Ott , aesucht . Frau Buhl . KarlSr . ,KrteaSstr . 244 . Tel . 3779 . <41456 )

Auf 1. Oktober in Dauerst « !»
liihig tn gepfl . Haushalt solide
tüchtiges , treues , im Koche» u .
allen Hausarbeiten bewander¬
tes . bcstcmpfohlenes ( 11034)

Allelnntfldchen
_ gesucht .
Vizepräsident Pfisterer , « fe *

Wendtftr . 8. Telefon 8778.

Suche Mr meinen HauShakt <3 Kin -
der ) zum 1 . 10. 40 zuverlässiges äl¬
teres und kinderltebendes

Fräulein
unbevingt firm im Kochen u . Nähen .
Gute Behandlung zugestchert . (40645

A . Borioluzzi ,
Eaf4 Rh « i restraredfi edlung ,Karlsruhe . Pavvel -Allee 8/10 .

Zum baldigen Eintritt zuverlässiges

Mädchen
Mr Küche und Haushalt in Vorort
von Karlsruhe

gesucht .
Angebot « unter P 41113 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

SUMrdellerinnen
auf sofort »«sucht. (41454 )
Karlsruher Möbelfabrik

Storch u. Sohn
Kestlerstratze 8.

Zuver -csma « (11895)

Arbeiterinnen
für leichte Beschäftigung aesucht .

Vorzustellen zw . 18 und 19 Uhr
Luilenstr . 34. 2. St .. Karlsruhe .

Müdchen
für guten bürgerlichen Haushalt gel .
Fra « Dr . S t o l » . Vorholzstr . 23,

Karlsruhe . (11263)

Zuverlässiges

Hausgehilfin
in PrivatbauShglt Wr sofort oder
später aesucht .

Frau Singrün . Karlsruhe ,
Felir -Mottlstratze 11. ,

Siosache SM
ober

B . AeimSdAi
für Dillenhausbalt nach Baden -
Baden gesucht . Es wird auf
selbständige , umstchtige , arbeit¬
same Persönlichkeit , nicht unter
26 Jahren , reflektiert , welche
das Haus und di« Wäsche tu
Ordnung zu halten hat , gut
kocht und ausbessert .
Gute Zeugnisse u . Referenzen
mit Gclialtsforderunaen erbet ,
unt . BA 55027 an den Führer -
Verlag Baden - Baden .

Wer
führt einem 40tähr .. alleinstehenden
Herrn den

Haushalt ?
Angeh . unt , 12091 an den Führer -

Verlag Karlsruhe . '

rnmtn
mit guten Kochkenntnissen tn Arzt -
hauS , . 1 10. t. (39900

gesucht .
Dr . Rift . Karlsruhe . KriegSftr . 142

für sofort gesucht . (12117)

Sasthavr „zum Lamm"
. Durlach .

Gesunde « zuverlässige »
Mädchen

in HanShalt gesucht . (40440)
Frau Krieger , Karlsr . -Durlach ,

Senastvlrtz 5.

Zuverlässig . , fleißig . Suche fleißige », selb >
ständige »

mrnleii
da » schon in Stel¬
lung war . in Han ».
halt gesucht . An .
geböte mit Zeugniss .
an Fra » 6 . grautz ,

Pforzheim ,
Elsäss - rstr . 13. <40148

für Haushalt und
Gart , nach Ettlingen

gefaxt .
Angebote unt . 12050
an den Fübrer -Der .
lag Karlsruhe .

Gesucht auf 1. Oft .
oder spater eine

Dans-
getilfln

für Ehepaar .
Beilag Karlsruhe .
Angebot « unter E .
41291 an d. Führer ^

mrsen
da » im Haushalt gut
bewandert ist u . im
Laden (Lebensmittel¬
geschäft ) mithelfcn
kann . (2189)

Fr . Spitz .
Heidelsheim ,

Lebenimittelgefchäst .

MOdien
zur Mithilfe Im
Haurhält für sofort
oder später gesucht .
Nähere » <39788

Adolf Ade ,Metzgerei , Karl »! . ,
Klauprechtstraß « SS.

Tel . 3631 .

»er

grotze Erfolg!

Saustochter
oder

Stütze
zu Familie mit zwei
Kindern aefucht .

Karlsruhe ,
Welf , Kriegzstr . 22«

<11907

Fleißige », zuverl .

Mädchen
auf sofort od . 1. 10.
gesucht . (11891

Karlsruhe ,
Bischofs , Sachsenstr . 1

Saushölterin
zur Führung eines
frauenlosen HauSh .
in Dauerstellung ge¬
sucht. AuSf . Angeb .
unter 11733 an den
Führer -Berlag Khe .

Suche für einen
Arzthaushalt ein «

Mlags-
frau

von 9—14 Uhr , die
jede Hausarbeit ver¬
richten kann . Ange¬
bote unter D . 4088»
an Führer -Berl . Khe .

Slmstzalt-
Sitte

für vormittags 'ge¬
sucht . (40993)

HanS Kiffet ,
Karlsruhe .

Kaifsrstraße 180.

Mlichtjatzr .
madchrn

das zu Haufe schlafen
kann , auf sofort oder
spät , gesucht . Gründl .
Anleitung im Haus¬
halt (auch Kochen ).
Vorzustellen Sonntag
oder Montag 18—20
Uhr . Straub , Khe .
Rüppurr , Graf -Eber >
steinstr . 32 . (11938)

<8 ,II» ,lallt-
rai» » tn

evtl HalbtagSmädch .
ouf

'
l . OK . °d. spät ,

gesucht . <12103
Ahe .. Dammerstock ,

Falkenweg 22 .

Saub .

Stuft
für 2—3
gesucht . S
tm Fuhr ,

Tüchtiger

rmin -

franlein
gesucht , welche » et -
wai Hauiarbeit mit
übernimmt bei guter
Behandlung . Zu er .
fragen unt . 12032 L.
Führ .-Berl . Khe .

Jung , anständig .

MSdcheu
z. Beihilfe i . Haus¬
halt ges. (12023)

Pension Gengelin
Schlieffenstr . 6 , Khe .

Junge F r n » oder
Mädchen

für 2 Tage in der
Woche zum ((11971

Servieren
gesucht . Karlsruhe ,

„ Kaisergarten - ,
Kaiserallee 23 .

Büfett-
fraultin

sofort gesucht . (12115
WeinhauS Hotel

Karpfen Karlsruhe

Pünktliche

Vutztrlm
gesucht 3x2 Stunden
wöchentlich .
Ang . nnt . 11931 an
Führer -Berlag Khe .

Pünktliche

Putzfrau
f. 2—3 mal wöchtl .
gesucht , Weststadt .
Angebote unt . 11854
an Führer -Verl . Khe .

Salbtags-
mädche »

gesucht . Sonntag »
frei . Amalienstr . 19,
III . St ., Khe . 12997)

Tüchtige

SlMctin
int Hause gesucht .
Angebote mit g)eh.»
Angabe unter 12199
an Führer -Verl . Khe .

für häu »l Arbeiten
sofort oder 1. Oft .
gesucht , « he. . Zäh .
ringerstr . 9, I.

(12130)

Gediegene », fleißige »

MHA «
in groß . HauSh . ge.
sucht . Eintr . 1. Okt .
od. spät . Fra , Ilse
Schilling Karlsruhe ,
Riesstqhlstr . 2. <11787

Zuverlässige », gut
empfohlene » <41275)

latdjra
in guten Haushalt
gesucht . Frau Ernst
Winkler . Pforzheim ,

OrleanSstr 15.
Tel . 7958

sind

\
Mülhausen im Dberetsah >>»» «"«h« »i« 100000 Einwohn««.
E> m bekannt für Idnc TcxtlOnbuftri «, Mahhincnlnbuftrle ,
Papier - tmb Kallerzeugung , lovrle (einen Getreibe -, Holz - und
Wollhanbel . Hier erfchelrrt » nieder eine beutfche Zeitung , da »

Mülhauser Tagblatt
ba » „Mülkanker Dag bintt" voirb In Kober Auflage von der
Bevölkerung der Stabf und im Obcrclfa6 gelefen . Für alle Ober -
eUSfTer und für die an den dortigen Märkten intereffierten
Wirtfchaft «z\» eige ift e» als Nachrichtenvermittler über alles
heimatliche Gefchehen und als Anzeigenblatt zur Wieberanfenüp -
fung alter ober Herstellung neuer Verbindungen gleich wertvoll .

t „MtHhnler TagMatt *> heftet RM C40 mentatach » Mf<hfi<»adi Zuftclgeib . ftezugsbepellungef ,
atansntIndes Poftamt entgegen . Xushünfte eitcRen der Verlag und alle 'WcrbungsraHttcr



Stellengesuche

[ Männlich
Vielseitig erfahrener

fwßt neuen WirkungSkkeis für Büro
Per Reise in Jndnstrie od . Handel .
■™ ? t in grötzcren Bauchtrmen tätig
sewesen .

Angeb . unt . 11889 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Stcllungsgefuch
Seit September 1937 bis heute
eis Leiter eines Wanderbetriebes
tätig f . Rohstoffsuchungen , sehne
Ich mich wieder nach einem
festen Wohnsitz und Betrieb .
Welche Firma in Karlsruhe
oder Umgebung bietet Stellung
als (11635

Schacht '
meister

da in allen Hoch - und Tief -
bauarbeiten erfahren .
Angebote erbeten mit Bezüge *
Angaben an

Schmidt Peter I
Karlsruhe , ZI bringe rstr . Nr . 51,

bei Z e p f.

«aufm. Lehrstelle
fftr Sfuitflcn mit höh , HandelSsKul -
otldnna gesucht . Angebot « unt . 11937
»n den Führer -Verlag . Karlsruhe .

ElektrO ' Mecliamti8r -Letirst8ile
für begabt . Jungen auf Ostern 1941

g e t u tb t ,
Angebote unter 12107

'
an den Füh¬

rer-Verlag Karlsruhe .
Tüchtiger Mann mit Kenntnisten in
Stenographie und Mafchincnfchreib ..
lucht Stellung als

Dürogehilfe
auch f. Buchhaltung flotter Rechner .
Eintritt sofort . Gest . Angeb . unter
11918 an den Führer -Verl . KarlSr .

Erfahrener

SemWistrils -
fücht Stelle in Gemeinschafts , oder
WerkSküche . übernimm « evtl , auch
Kantine . Angebote erb . uni . R 40743
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Suche nach Beendigung meiner Ar -
beitSdienitpflicht Stell « al »

Minhrrgflrtncrin
Nähe Karlsruhe . Anabole mtl Ge -
haltsatrspr unter M 39899 an den
F-üv rer - Verlas Karlsruhe .

Geschäftstochter sucht
wegen GeschäftSaufg .
Berlrauensstelle als

Verkäuferin .
Angebote unt . 11345
an Führer -Berl . Khe .

Jüng . Fräulein mit
gut . Auffassungsgabe
u . Kennt » , in Kurz¬
schrift u . Maschinen¬
schreiben sucht Stelle
al -

Mffil
Ang . unt . 11877 an
Führer -Verlag Khe .

» fein
mittler .

'
Reise

und höherer Handels ,
schule, vertraut mit
allen Büroarbeiten ,
gute Kenntnisse in
Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben . an
selbstst . Arbeiten ge¬
wöhnt . sucht passen ,
den Wirkungskreis .
Ang . unt . 11939 an
Führer -Verlag Khe .

rin
18 I ., Kenntnisse in
Maschinenschreiben u .
Stenographie , sucht
Stelle .
Ang . unt . 12921 an
Führer -Verlag Khe .

rl . . 29 Jahre alt ,'enntnisse in Ma -
schinenschr . u . Kurz ,
schrift , 89—100 Silb ..
sucht Stellung als

Büro¬
anfängerin

Angebote unt . 11999
an Führ .-Verl . Khe .

Perfekte

fMorifdn
sucht Abendbeschäftig ,
ab 18 Uhr .
Ang . unt . 11881 an
Führer -Verlag Khe .

Friseuse
sucht Stellung tm
Schwarzw . auf 1.
Ist . 40 mit Kost u .
Wohn . Angcb . m .
KcbaltSangabe u .
O41 112 an den
Führer -Verl . Khe .

Frl . . Ende 30 , im
HaushgltungStve -
len sehr titcht . i .

Wirkungs¬
kreis

in kleinem , gevil .
frauenlos . Haush .
Zuschr . «rb . unter
11 981 a . d . Füh -
rer - Berl . Karlsr .

perfekt in Wurst , u .
Fleifchverk . an selbst .
Arbeiten gewöhnt s.
pass. Stelle . Ueber ,
nimmt am Ibst . Fi¬
liale , Angebote unter
11 »11 » . d. Führer .
Verlag Karlsruhe

ZI. Milde!
lucht Stelle
in Haushalt oder

Praxis .
Angeb . unt . F 41094
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Tüchtiges

Alleinmädchen
sucht aus 1. Okt . von
7.30—16 Uhr Stell « ,
i . gepst . HauSH im
Kochen und allen
HanSarb . felbststänb .
Gute Zeuguilfe .
Ana . unt . 11988 an
Führer -Berlag Kh«.

Gew fleißige Frau
m . flotter Handschrift
sucht

Beschäftigung
aus Büro ob . Amt .
geht auch alz Tele -
phonistin . Ana . »nt .
12978 an d . Führer ,
Verlag Khe .

Zu vermieten

®lf *fter sucht Stelle
in Rotorwerkstatt

oder Reparatur , im
Innern von Deutsch¬
land . um dort das
Motorschlosserhand -

werk gründlich anzu -
lernen . Habe schon
4 Jahre in versch .
Werren gearbeitet .

Tüchtiger Mann

Baiihaiifüianii
sucht sofort

Beseitigung
Angebote unt . 12061
an den Führer -Ber¬
lag Karlsruhe .

Angeb . unt . P 49742
an Führ .eBerl . Ahe .
Tüchtig «

Selbständiger , zuvcr .
lhistger Man » , 45 I .
eit , fuc<:t Siellg . als

LageMkwalt .
oder bei Behörde .
Angebote unt . 11882
den Führer - Verlag
Karlsruhe .

Höh Handeifchfller
Abschlußprüfung

Sewandt t . Maschi *
^ Enschreiben u . Kon -
lorarbeitrn . sucht

in.
Nachr . erb . u . 11913
a . Führer -Berl . ^ he.

Zeichner.
übernimmt lfd . zeich¬
nerische Arbeiten als

Nebenbeschäftigung .
Angebote unt . 12063
an Führer -Verl . Khe .

Suche gute
Berdienstmöglichkeit .
vertreterstelle (auch
Bausparkassen kön¬
nen in Frage kom¬
men ). VertraueaS -
posten i . Lager usw .

j Weiblich |
od. sonstige Arbeit - -
Möglichkeit . Baden u .
Elsaß bevorzugt .
Angebote unt . 12062
an Führ . -Berl . Khe .

Mädel , 22 Jahre ,
kräftig , welches als

BerkSuierln
in Metzgerei tätig
war . sucht sich wie¬
der in Metzgerei

zu verändern.
Angebote unt . 12093
an Führ .-Berl . Khe .

8 zuverläss . Herren
suchen als Neben¬
beschäftigung Büro ,
arbeit von 17—19 U.
Angebote unt . 11994
an Führ .-Berl . Khe .

Kratzert

besorgt fachmännisch

Büro « Lagerräume
820 qm , für ieüeS Geschäft geeignet ,
zentral gelegen , preiswert

» tt vermiete « .
Anfragen unter Z4125 » an b . Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .

Räume mit Büro
i« ca . 40 gm . getrennt oder zusam¬
men . als Werkstatt . Laaer oder dergl .
mit Einfahrt zu vermieten . Lage am
Friedhof . (40002
Nähere Auskunft bei Herrn Franz
Seiler . Karlsruhe , Weinbrennerstr . 58

Telefon 982 .

Geräumige

BürvRäume
ln bester Lage der Kaiser « ! . zwischen
Hauvwost und Walditr . auf sofort
, u vermieten .

Angebote unter F 41497 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Mh». «. GeWst»s«llie umn mlcluilieri
in bester Lag « . Nähe Kalscrstr . auk
sofort zu vermieten .

Angebote unter K 41498 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

2 leere Zimmer
am Ludwlgsvlatz , Karlsruhe

zu vermieten . Fül Büro geeignet .
Zahnarzt Dr . H . . neben Rifsel .

(12122 ,

Schöner großes

Zimmer und Küche
ev . mit Mansarde . Zentralheizung .
Stadtm . . an allein « Dame ioiori zu
vermieten .

Angebote unter L 41272 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Werk-
llntlc

35 qm groß m . Ein »
fahrt u . Kraftstrom
auf 1. Okl. zu Perm
Georg -Friedr .Str . 8.
Rah . 2. Stock recht «.
Khe . <12089,

Laden
mit Nebenräumen ca
120 qm . Zcniralhei .
jung , Nähe Abolf -
Hitler -Platz günstig
zu vermieten .
Äug . unt . 10112 an
Führer .Verlag Khe .

3 MIM
BahnhofSnohe . zu
vermieten . Angebote
unter F . 41494 an d.
Führer -Verlag Khe .

GARAGE
zu vermieten .
Dammerstock (bei d.
Kirche, . Koblenzerftr .
23 . Khe . (11398

Leerer Zimmer
mit des . Eingang zu
vermieten . <11942

« elsortftr . 17 III ,
Karlsruhe .
Möblierte «

MM
Bad . fließ . W . . 3 .‘
H, g.. Tel .-Anschi . a .
I . 19. zu vermieten

Karl «ruhe ,
Etllingerstr . 18, II ,
I. W (11890,

Mbl.Mnwr
zu vermiet . Haller ,

Winterstr . 51. Khe .
(12002 )

2 Mlinlarden-
zimmer

m . Ga «, elcftr . Licht .
Kochgeleg . a . 1. Olt .
an alleinsteh . Frau
zu verm . Pr . 18 Jt .
Nähere «. Karlsruhe ,

Wcsteudstr . 55 III .
<12005,

Groß . leer . Parterre .

Zimmer
m . Badben . zu verm .
Kricasstr . 85 , Khe .

<1299^

Möbl.Zlmmer
Z .Hzg .. Bad fof . zu
vermiet Karlsruhe ,

Klofrstr . 44 III .
(19508)

Großes leeres

Ziininer
mit oder ohne Pen
fion zu vermieten .
Ang . unter 12817 an
Führer -Berlag Khe .

« 1. 3lm .
fließ . Wasser . Bad ,
Küchenben . an Dame
ohne Bedienung zu
vermieten . Angebote
unter I . 41285 an
Führer -Berlag Khe .

Gut möbl . .hell .,sonn .
Zimmer , in ruhiger
Lage , an Dame zu

vermieten . Khe .
Hübschftr . 38, Ili .

<11878

Heute habe ich das "Handbuch
für das Lohnbüro " erhalten
und muss Ihnen mittellen 9
dass es meine Erwartungen
übertrifft * Für jeden Lohn-
buchhalter , Kassenangestell¬
ten , Personalbearbeiter und
Obmann ist es ein Prachtwerk «
Ich behalte das billige Hand¬
buch « Die jeweiligen Ergän¬
zungen bitte ich an meine un¬
tenangegebene Privatadresse
zu senden .

Posen , Eichendqrffstr . 58 , W 5

„ Handbuch für das Lohnbüro" , ergänzbares Auskunftswerk über das gesamte Sozial -
und Arbeitsrecht , das Abzugsteuerrecht , das wichtige Sozialversicherungsrecht, die
Grundsätze und Richtlinien aer DAF. sowie der Reichstreuhänder , das Lohnpfändungs¬
recht , die Tarifordnungen und Richtlinien für Gefolgschaftsmitgliederim öffentlichen
Dienst , die Urkundensteuerbestimmungen , die Pflichten , Aufgaben und Rechte des
Betriebsobmannes und alle übrigen in der vorstehenden Aufzählung nicht genannten
Bestimmungen , die für die Betriebsgemeinschaft von Bedeutung sind .
Die Ergänzbarkeitdes Handbuches wird dadurch ermöglicht, daB der zur Zeit 1200 Seiten umfassende
Text in zwei stabilen mit Ganzleinen überzogenen Klemmfeder-Einbänden untergebracht ist, die das
Auswachsein von veralteten Seiten gegen neue vom Verlag getiefarta ermöglichen. Der Preis des
zweibändigen Handbuches, in das sämtliche bis zum Liefertag erschienenen Ergänzungen eingearbeitet
sind , betragt nur RM 7.S0 , die Bezugsbedingungen für dis Ergänzungen stehen in dem anhangenden

- Freischein -
für Ansichtslieferung !

An den Hermann Luditerhand Vartag , Chartoftanburg 9, oder eine Buchhandlung einsendenl
6egan Einsendung dieses Abschnittes wird das Handbuch mit vollem Rflckgabersotit innerhalb von 14 Tagen
zugasandt Nach Uabemahma werden die Erg&nzangen bis zur Abbestellung, di» schriftlich jederzeit erfolgen
tan , geliefert. Oes bis zum Liefertag ergänzte Handbuch kostet RM 7,60, die Erginzvngen werden nach Anzahl
und Umfang höchstens mit 6 Pf. )e Seite vierteljihrlich nachträglich zuzüglich Poiiokosten berechnet Erfüllungs¬
ort und 6erlcbtsstand ist Wohnsitzder Lieferfirma. Za diesen Bedingungen wird die Aoeichtelieferaag gewfloeebtan ;

iBtifftibrlft aad Stempel (mit genauer Aiecfirift und Datum) 350

(Yrtt möbl . Zirnm .
Dahnhofnähe , zu ver¬
mieten . Karlsruhe .
Wilhelmstr , 79, pari ,
lks . . bei Back . (11788

z zimmrr -Mlmmm
Eckhaus Beiertheim . Allee/Ritterstr .,
2 Trevv . m . einger . Bad . Etagenhz .
Maus . aivi 1 . 12 . zu vermieten .

Karlsruhe . Telefon 1045 . _

2 sonn , schöne <11718
Zimmer

mit Heiz . a . 1. Nov .
zu verm . Khe ., Ama .
lienstr . 42a . II ..Haag .

Sehr schöne«, möbl .
Zimmer mit Bad »»
vermieten . Karlsr .,
Klanprechiftr . 38, III .
Anzul . v . 8—12 U.

<12988,

Gut möbl . <12998)

Zimmer
in ruh ., schön. Turm¬
berglage an soliden
Mieter abzugeben .

Näheres Durlach ,
Dürrbachstr . 16, pt .

Trotzes , sehr gut

möbl. Zimmer
Bad . Tel ., z» verm .
Safienstr . 99 , 1 Tr .
hoch recht «, Khe .

(12985)

Gut möbl . heizbar .

Zimmer
a . 1. 10. 40 z. verm ,
Nähe Etllingerstr . b
Beetz . Luisenftr .29 II
Khe . (12135 )

Hübsche - , LfenftrigeS ,
sonniges Zimmer in
gut . Wohnlage zu
vermieten . KarlSr . ,
Destendstr . 8, 2 Tr -

(12037 )

Sutmödl .Zim .
mit iep . Eing . . auf
fof . ja verm . Khe . ,
Srbvrinzenftr .21 . IV .

<12955)

2 gut m . Bim.
1 fep .. sofort od . 1.
zu vermieten , sonnig
u Stadtmitte Kbe . .
Ärbpriazenstr . 2, III.

(12023)

Leeres Zimm .
fof . zu verm Khe .

Hirschstr . 88, III .
Anzus . Sonnt . 19—I .

<12939)

Eutmödl .Zim.
zu vermiete « . Khe .,

Kriegsstr . 107 IN .
Nähe Westeuostr .

. (12036)
Möbl . Zim . mit fof .
Eing . an berft . Herrn
od . Frl . auf 1. 10.
zu vermieten . Khe .,
Sofienstr . 34 , pari .

(12128)
W o h n U n g ,

bestehend aus :

1 Zimmer u.
1 Küche

sowie Keller Hth «. ,
Khe ., Dnrl »cherstr .83,
sofort zu vermieten .

■ (12947)

Gut möblierte

2 3.'
mit Küche . Bad .
Etagenheizung , in

gut . Hause an Herrn
od . Dame zu verm .
Anzus . nachmittag «.
Kh «., Wrlfenftr . 1,
2 Treppen . (12924)

Gemütlich möblierte

2Z.-WchMMll
mit Küche an ruh .,
alleinst . Ehepaar od .
2 Damen sof. oder
1. Olt . bill . zu ver .
mieten . Anzus . von
11 - 14 Uhr . Anged .
unter 12818 an den
Führer -Berlag Khe .
Kleiner « Wohnung

2 Zimmer u . Küche
Wilhelmstr . Khe . so¬
fort zu vermieten .
Ang . unt . 12818 an
Führer -Berlag Khe .

Schöe . sonnige
2 Zimmer

leer , mit Küchenben .
zum 1. Okt . 1849 an
alleinsteh . Dame zu
vermieten . <11985' ran P . Dienstbach ,

riedenstr . 28. 1, Khe .
n, »sehen 18—18 U.

Schöne

3 Zimmer-
Wohnung

inte Lage ' oforl ad .
.. Okl . 49 zu verm .

Ang . uni . 12954 an
Führer -Berlag Khe .

Khe ., Bunsenftr . 7,1 .
zu vermieten

auf sofort od. später

3 Zimmer
ein «. Bad . Elagen -

eizung . gr Terrasse .
|u erfrag , daselbst
. Stock , Telef . 1804 .

Anzus . v. 11- 15 U.
(32592 )

Sonnige

5 Zimmer-
Wohnung

lebst Zubehör , Hirsch -
str. 66 , 2. Stock , so-

zu vermieten .
:fraZu erfragen 3. Stock .

Karlsruhe (41321 )

5 Zimmer«
Wohnung

Mt Bad , l . Stock! Ul
schöner Lage der So -
sienstr . zum Preise
von 75.— XH aus
1. Okl . zu vermiet .
Nähere « W . Walch ,
Karlsruhe , Amalien ,
str . 87 . Tel . 1582 .

<49983)

ftir Ehepaar . evtl , mir Kind , geelgn .
in 2 Fam .- HauS . beste Lage in Drrr -
laeh zu vermieten . Angeb . unter
L 41199 an den Führer - Verl . Khe .

Schöne , moderne

Z zlmmerwMuna
mit strotz . Diele , Baderaum . Loggia .
Balkon . Garienantetl und Garage
In der Kntelinger Str . . a » I 1. Okt .
oder später zu vermieten . Angeb . u .
11847 an den Führer - Verl . KarlSr .

Sonnige <41494 )

Mieter - und
Bauverein
Karlsruhe

e. <8 . m . b. H.
Wir haben zu ver¬
mieten auf 1. No¬
vember d. I . :
Bunsenftr . 2a , pari . ,
Dierzimmcrwohnung

mit Zubehör .
Meldungen von Mit¬
gliedern haben bis
spätestens Mittwoch ,
den 25 . d . M .. auf
unserem Büro Ttt -
linger Str . 3 zu er¬
folgen . MitgliedSauS -
weis ist mitzubrin¬
gen . Die Verlosung
erfolgt daselbst am
Freitag , den 27. d.
M .. um 18 Uhr .

Der Vorstand .
(41074 )

Der Herbst bat <Ke 2 Puoktkarte gebracht
und aud ) uns damit zum guten Kaufen ver¬
pflichtet Wir können Ihnen deshalb vn^
der « ne Reihe schöner, tragbarer Moden
verfuhren, ehe jeden Punkt gut aufwiegen.

hier die

Spszialhaui für gute Damenoaklaidvng
Karlsruhe , Kaisarstr . 9i iE« e Kron« n«tr .)

Sttf sofort ober später werben benötigt :

7 Ammnwolsuung
geeignet für Büro und Wohnung und

1 große Räume
für Bürozwccke

in guter Geschäftslage zu mieten gesucht . Wm
- - Führer - Bigeböte unter 40 848

Zarlsrube .
an den erlag

9 Zimmer -
Wohnung

In freistehender Villa , mir Gar¬
ten . in bester Westendlagc , zu
vermieten . Auch als 2 -Famil4en -
wohnuna zu verwenden . Ange - -
bote unter 4991 an Dr . GlockS ^
Anzetgcn -Gxpedtton . Sofienstr . d .

Hochmodern « <32916 )

7 ztmmrr>Weßuuug
mit Bad , Etagenheizung . Mädchen »
(Immer , Keller u . reich ! . Zubehör Io .
ort oder später zu vermieten . Nähe¬

res Adolf Ade , Karlsruhe . Klaup -
rcchtstkx 25 Tel . 3631 .

Wohnungs¬
tausch

Tauichc schöne

3Z .-Wohming
Mittelstadt , gegen

2Z .-W0hNUW
Süd - , Mittel - oder
Oststadt .
Ang . unt . 1*881 an
Führer -Berlag Khe .

Tausche <11818

43 . -
Neubau m . einger .
Bad , Loggia . Kachel¬
ofen , Speicher - und
Befenkammer (99.—)
für 2- o. 3-Zimmer -
W-ohnung Karlsruhe ,
« arlenstr . 3 , III , r .

Auch heute ist
die Werbung

unentbehrlich !

Welch eine wunderbare Kraft steckt
doch zum Beispiel in so einer ein¬
zigen Anzeige . Für ein paar Mark
spricht sie zu vielen Tausenden
von Menschen , bietet Ihre Ware
und Ihre Leistung an und macht
Ihren Namen bekannt . Unvergleich¬
lich ist ihre werbende Kraft . Auch
heute brauchen Sie die Anzeigen¬
werbung . Sie müssen Einnahmen
haben . Ihre fixen Kosten laufen
weiter . Da hilft nur ein guter , ste¬
tiger Umsatz , den Sie am besten
durch ständige Anzeigen im „Füh¬
rer“ erreichen .

Miefgesuche

Schöne und sehr geräumige , voll -
koinmen neu hcrgerichtete <41957

4 Ammr -Wvliuuuo
mit eingerichtet . Bad . Mansarden -
»immer usw . , in Ikeudau Südend -
ftratze , sofort beriebbar , für 115 •*
monatlich zu vermiete » . Näheres
bei Immobilienmakler

M. Kubier & Sohn
Karlsruhe . ^ ,Kaiserstrgtze 83 a. Telefon 461.

Bahnboisnäbe

4 zlmmer-Wvhuuug
mit «inaerichtetem Bad und iedem
Zubehör sofort zu vermieten .

Angebote unter G 41495 an den
Fübrer -Berla « . Karlsruhe .

4 Zimmer'
Dobmrng m . Badezimmer . 2 Man¬
sarden , ruh -, sonnige Lage . Renck-
stratz « , ans sofort oder sväter zu
« 19 RM . zu vermieten . <49991)
Hausverw . Bücher , Tel . 2851 . Kbe .

Sonnige

4 zimmer -Wehnuus
Loggia , ans l .

”
l2 . vzw . früher zu

vermieten . <4146o )

_ Karlsruhe , Tel , 1945 .

6 SimmeiMnung
2 . Stock , mit Bad . Mansarde u all .
Zubebör aui lorort od ivär zu ver¬
mieten . , 49981 )

Karlsruhe . Karlftr . 28 (Laden ) .

Zu vermieten
6 >Zimmerwohnuna m . Bad u . reich ! .

Zubebör airte Lage . KricaSNratze .
aui losort .

ö -Zimmerwohnuna mit Bad und
Zubebör in der Weitendstr . aus
U Dezember 1940 . (41292 )
- iu erfragen bei » er ^ ,Bad Be -

amtenbank . Karlsruhe . Waldftr . 1 .
Tel . Nr . 487 89

tebr geräumige <49792 )

k äfmm .>MnunQ
mW Bad und sonstigem Zubebör .
auch für gewerbl . Zweck « geeignet ,
, « vermieten . Kaiserstr . l86 .
Näheres Trenhandbüro Setz , » he .,
Karlstr . 29 a . Telefon 8978 .

Schöne , sonnige <36934IVIIillUC

8 aimmcr>30*hnuna
mit Etag .-H, .. Im ». St . ans 1. Ok¬
tober zu vermieten .
Hirschstr . 12« . pari . . Karlsruhe .

Schöne

8 Almmek 'WMuus
mit allem Zubehör zu vermieten ,
» b «. . Kailcrstraste 114 . ,27888 ,

8 Ammer
'
W«8uun<>

3. St . in best . Wohnlage , a. Mübl -
burger Tor . mir Etagenb . einger .
Bad uiw .. auch für Büro od . Praxis
geeignet , aui iofon oder später gün¬
stig zu vermieten . Zn erfragen :
Weitendstr . 52. II . KarlSr . (40346 )

Sonnige (11865

5Z .-Wohl!UN8
schönste Lage . Etag .
Heizg .. Bad . Wohn .
Maus . . Balkon , neu
herger ., fof . od . spät ,
zu verm . Näh . Kh «.
Hieschftr . 182, IV .

Hirschstr . 122,1 . . , ehr
schöne, geräumige

6 Zimmer«
Wohnung

mit Bodezim ., Wohn -
mansarde , aus fofort
ad . spät , zu oermiet .
Baugeschäst Staber ,
Karlsruhe . Rüppur .
rer Str . 13. Tel . 87 .

<32136

Borholzstr . 33—35,
Ecke Hirlchstr ., eine
große , sreigelegcne

73 .-2Boönung
sowie eine (41051

5Z .-WohNl11lg
auch al « ruh . Büro
geeign . . I» vermiet .
Nähere « : Karlsruhe ,

Südendftraße 1.
Telephon 814

Wir suchen sofort für mehrere Monteure
sauber , einfach - möblierte

Zimmer
( auch Mansarden )

Angebote mit Kosten an die Betriebsleitung

Autohaus Fritz Opel O . m . b . H .
RitterstraBe 13/17

Herr flicht al » Daucrnrteler in der
Weststadt

gut möblirrtes Zimmer
mit Zenrralhetza . od Dauerbrenner .
Angebote unter Nr . 11899 an den
FAhrer -Derlog Karlsruhe .

Gut möbl. Ammer
für berufstätig « Dame in gutem
Hause aus 1. Oktober gesucht . An¬
gebote unter G 41995 an den Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .

1—2 Zinn » «Wohnung
mit Zubehör von 2
brnsilät . älter . Mie¬
tern auf sofort gei .
Angebote mit Preis ,
angabe uni . 8 .4986«
an Führer -Perl . Khe .

Frdl . möbliertes . ionntaeS
Zimmer

In Sairvtvoitnäbc u . mögl . fev . von
berufst . Frl . auf 15 . Okt od . spül .

1 >? 26 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Gefucht auf fofort

2 ZlMMkk-
Wodnung

Preis bis 50 .F .
evtl . Bad . Angebote
unter 12005 an den
Führer -Berlag Khe .

einfach ringer , vor -
überg . (23 .—30 . d4 .
M .) v. auswärtigem
Künstler zu mieten
gesucht .
Ang . unt . tt 41242 a .
Führer -Berlag Khe .

WM- Mit)
MMiinmer

behaglich möbliert
(Schreibtisch . Bücher -
regale ) möglichst mit
Bad in gutem Hause
v. berufstätigem alt .
Herrn zum 1. oder
16. Oktober gesucht .
Garage (ev. Nähe )
erwünscht .
Ang . unt . 11863 an
Führer -Berlag Khe .

Gut möbliert «-

Wohn-
und

öchlalzimmer
mögl . mit Zentral¬
heizung u . Kuchenbc
Nutzung in StadV
mitte v . ig . Ehepaar
a . 1. 19. z. miet . gef .
A» «f . Ang . u . 11828
a . Führer -Berl . Khe .

9KMfetlt «
3immet

von Pol .-Beamten z
1. 10. 40 zu mieten
ges . Gegend Mühl >
burgcr Tor bis Cnd >
station der Straßen -
bahnlinie 5.
Ang . unter 12001 an
Führer -Verlag Khe .

8 Zimmerwchuung
in ruh . Lage , mit 2 Mansarden , gr .
Südbalkon m . Blick auf die Berge .
Badeztm . , Gartenant . u . sonst . Zub .
sofort z» vermiet . Auskunft Kriegs -
str 127 . I .. Kh «. 10— 12 u . lö — 18 U .
_ (395281

Herrschaftliche (37943 '

8 AiMUM'WvIMUUo
mit Bade, . Mädchenstnbe . 2 Keller ,
in der Bismarckftr . 81 . Karlsruhe ,
zu vermieten . Näherer balelbst

Wohnung mit (35463 )

4 gr. unt) 2 m. Zimmern
Baberaum aeräumtacr Diele Zen -
tralbeizuna , in der Sändelstratze zu
verm Anfragen : Hetnr Schneider ,
Leibntzstr 1 Tel . 6338 Karlsruhe .

Karlsruhe . Sailerallee 22 . 1 Treppe ,
schöne

8 Rmmer -Wvkuuus
Südseite , mit reiM . Zubebör lnkl .
Gartcnantell evtl Garage , aus so>
od . später preiswert zu vermieten .
Näh . bet Bode . 2 Trevven . <41309 )

Moderne , schöne <E 30378 )

KZimmer -Mhiiuiig
mir Sragenhzg ^ z . vermieten . Näh . :
Katscrallee 99 . parterre , Karlsruhe .

In bester Weftlürdtlaae

8 aimmer-Wobnung
auf 1. Oktober , u vermieten .

Angebote unter S 41496 an den
Führer -Verlaa Karlsruhe .

Lchöne >121111

6- 1
auf L Oktober oder fväter

, » vermiete « .
Khe.. Gartcnftr . 18. II . Tel . 785.

m . möbl.
Ammer

Frühstück evtl ,
f. 2—3 ElsässerKost

in der Oststadt ge >
sucht . Angebote mit
Preis unter T . 40445
an den Fübrer -Ver >
lag Karlsruhe .

Wir suchcy fü r zwei

fachcS, fauorreS *

3hi)mn
mit 2 Betten und
Frühstück . <40442)

Kondima -Werk
Abtlg . Obstverw .,

Karlsruhe ,
Stösserstr . 19.

Gut möbliertes

Zimmer
mit Badbenützung ,
evtl , mit voller Pen¬
sion . Nähe Hauptpost
— Adolf -Hitler -Platz .
vo« Dauermieter zu
mieten gesucht . An >
geböte unter 12123
an Führer -Verl . Khe .

Einfaches , sauberes

möbliertes
Zimmer

in Mühlburg sofort
gesucht . (41452
Homoia , Lamehstr . 26

Karlsruhe .

Jung ., berufst . Ehe .
paar sucht schöne,
sollnige 1 »d. 2 Ä.*
Wohnung , möglichst
Oststadt , oder auch
Durlach , aus sof. od .
spar , zu mieten .
Pünktliche Zahler .
Zuschr . unter 11984
an den Führer -Ver .
lag Karlsruhe .

Zg . Ehepaar sucht a
sofort oder später
eine schöne 2 Z .-W .
Pünktl . Zahler . An
gebot « unter 11991
an Führer -Berl . Khe .
Witwe lucht
2 Zimmerwohnung

(mögl . Pariere ) zum
1. 11. od . fr . zu miet .
Karlsr . od . Umgebg .
Pünktl . Mietezahler .
Angebote unt . 11936ngeb
an Führer -Verl . Khe .

Ehep . sucht a . 1 . Okt .
2 Kmmerwohn .

' üto
Kstche, 25—30Ml , An «

untev * 11817
an Führer -Derl . Khe .

Junger Ehepar sucht
biS 1. 10. od . 1. 11.
schöne

2-Zlmmer-
Wohnung

Ang . nnl . 11388 an
Führer -Berlag Khe .
Kleine rnbige Fom .
sucht 2 Zimmerwoh .
auf sos. od . 1. 19. 49
Preis bis 35 KU .
Angebote nnl . 12137
an Führer -Berl . Khe .

Moderne , sonnige

2 - 3 Z . - WohN .
mit Bad . Loggia u .
Heizung xum 1. Nov .
zu mieten gesucht .
Aute Loge ,
ttng . uni . 11883 an
Führer -Berlag Khe .

Ruh . Ebevaar sucht

33 . .
auf 1. 10. oder 15.
10 40 zu mieten .
Miete biS 75 RM .
Ang . unt . 12139 an
Fuhr .-Berl . Khe .

4Z . - Wchnun «
m . Bad . evtl . Zentr .»
Heizuna ^ Mete bis
100 RM .. zu mieten
gesuchr. Angeb . unt .
11722 an den Füh -
rer -Verlag Khe .

Beamrensamilie sucht

33 . - WohNUNg
biS

IZ . - WvIlNUNll
Ang . erb . u . 11911
a . Führer -Berl . Khe

1 Z .-MW.
m . Bad . mögl . part .
gesucht Weststadt de-
o^rz ..gl . Preisange¬
bote unter : R . 40^65
an Führer .Derl . Khe .

Jung . Ehepaar lucht
ans 1. 19. od . 15. 19.

2 - 3 Z . - WohN .
Ang . unt . 11987 an
Führer -Berlag Khe .

2Z . - Mahnung
oder

33 . -
m . einger . Bad . evtl .
Zentrhzg . von jung .
Ehepaar zu miet . ges.
Ana . unt . 11870 an
Führer -Berlag Khe .

Auswärtige und
Landwohnungen

Für Dauermieteriiu ) . Zn ruhiger
Billa in B . -Badcn . 5 Mtnut . von
Stadtmitte entiernt . wird ab 1. Okt .
1 gut möblieres

Herrenzimmer mit Schlafzimmer
u . Frühstück vermieten . Zu erfragen
u . Nr . « « . 1557 beim Führer - Verl .
Baden -Baden .

Ig . Brautpaar sucht

33 . -
~

mit einger . Bad aus
1. 12. 40 oder früher
zu mieten . Angebote
unter 11975 an den
Führer -Berlag Khe .

W Billa
mittl . Murgtal . 3 bis 5 Min . von
Bahnstat . , an berrl . gcl . Stelle , berr -
fchastl . Ausgang . 2 gr ., sonn . Zimmer
u . Küche , elngcb . 4)ad . Zubehör u .
Gartcnantcil . mir schön . Ruheplatz ,
an ruh . Ehepaar iPenstonär ) aus 1.
Dez 1949 btllta zu vermieten .
Anfragen unter ffl 41269 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bester Mittler
zrvischen
Anaebot
und Nachfrage
ist der »Kiibrer'

Schöne , freundliche

2Z.-WohNUNg
von berufstätigem
Fräulein (stille Mie¬
terin ) zum 1. 10. 40
zu mieten gesucht .
Ang . unt . D 40337 a .
Führer -Verlag Khe .

Brautpaar sucht auf
1. Nov . d. I . wo -
mögl . i . d . LOeststadt

l
mit bewohnb . Man .
sarde oder kleinere

zz.
Angel
Führ «
Angeb . u . 11207 an

rer -Verlag Khe .

Neuzeitlich * «

Mamillen- Haus
oder groBe Wohnung

7—8 Zimmer

mit Gart « n, in »chön » r
Wohnlage , evtl . Turmberg
sofort od . ( pKter zu miet .

getucht . Angebote unter
Nr . M 181 an den Führer *

Verlag Karltruhe .

Proiestor sucht

2 put möbl. Zimmer
womöglich mir eigenem Bah oder st
Waller , u mielen .

~ ' " "

dienuna erwünscht ."
geb

Auimcrkl

Angebote unter 11255 an den Füb
rer -Verlaa . Karlsruhe .

Möbliert ,

% Z. - ( auch Teil i Wobnung
2 Schlaf . 1 Wohn, , m . Kücheln )
u Bad bcnühiina ) in lonnta still ,
mögl lentr . Lag « v böb Beamten
mir Frau u . Tochter , u miet . sei .
Prcisanaeb . unte » 11897 an d . Füb -
rer - Verlaa Karlsruhe .

A«ls - StM-
Bahn -Umzüge

Karl Schöner
ÜarlSr^ Soktenstratze U. Tel. 0514.

ZEITSCHRIFTEN

heuert

Jbdhn £Äd & iYi ,
Azocfkew ,

/HriAfocfuv &ten !

/ V ^ vMODEN

DU farbig * MoBatss *ltschrift mit Wiincr
Hod *U*a Ittr 75 Pt . , frei Haus 5 PI . m *hr

SCHNITTE
ZU ALLEN MODELLEN

Alle Vobach - Zeitschriften |
gliefern durch Boten int Haut :

EMIL GUNTER & CO .
Buch - und Zeltschriftenvertrieb

Freiburg i. Br., Ringstraße 5

£



Heute
Sonntag neue
Anfangszeiten I

Beginn :

5 . 00
7 . 40

( 7 .40 num. PI. )

HEINZ ROHMANN - HERTHA FEILER
äfleider machen Seute
Prttz Odemar , Hilda Sessak , Arlbart Wlsctiar

Jugendliche zugelassen .

PALI - GLORIA
Das Haus dröhnt vor Lachen bei dem

Bavaria -Lustspiel

Das sündige Dorf
QESI

veA«*v

Unterm Spfe/plänt
2—4 Uhr : „ Dar Held von Texas " | 2—4 Uhr : „ An heiligen Wassern "

„Meine Todater lebt in Wien “
4.00 , « 00 , 8.00

fßHEINGOLDÜiSCHAUBURG-

für den Sonntag WWW
2—4 Uhr : „ Königstiger "

..Meine Tochter tut das nicht
“

4.00 , 5.45, 7.15

2. Woche

, Die 3 MZodcttaa “
».00 . 5.30 und 8.00 Uhr

« »* „
Vge «"#

Moderne Beleuchtungskörper
Elektrogeräte * Radio
preiswert wie immer . Große Auswahl

Groß«* Spezialgeschäft Xa Mj&u
iMMrstr . IBS
gegenüber
Kaffee Kaiser

37592

Bester Mittler
zwischen

Angebot und
Nachfrage ist

. Der Mrer"

Amm.
WS SonntE
BI . Kamn

Musikhochschule
Sonntag,den | 29 . | Sept . , A Uhr

I. Kammermusik- Sonntagnnclitntltag

Wendling-Quartett
| Ulj . Bjh . M aSlreichquart . d -moii
IYIfl # 2IPT Flöten - Quartett

1 Streichquart . G - dur

Platzmieten für 6 Mozart - Sonntagnachmittage
ab 7 .70 , Einzelkarten von 1.65 bis 4 .40 bei

| KURT NEUFELDTI
Waldstraße 81

Heute ab 4 Uhr

mit srstklasslgem vollständigem Pragramm

(fte &ina - 1
betriebe

Hebelstr . 21 TeL 606

Prießnitz -Verein
für naturgemäße Lebens - u . Heilweise (Naturheilvereinj

Karlsruhe

Öffentlicher Vortrag für Männer nnd krönen .
Am Dienstag , den 24. Sept ., abends 28 Uhr, Im
Saale des Munz 'schen Konservatoriums , Waldstr . 79
über s

..Gesünder durch überlegtes Würzen“
mit farbigen Bildern .

Aus dem Inhalt : Appetit und Würzen — Einhei¬
mische Würzkrauter und Würzstoffe — Gefahren
des Kochsalzmißbrauchs — Würzen bei salzloser
Diät — Essig oder Zitrone — Erprobte Würzrezepte
— Rezeptausgabe . (41285
R e d n e r i n : Frau Lisa Mar aus Baden -Baden ,
langjährige Mitarbeiterin v . Aerzten in Diätfragen .

Unkostenbeitrag 30 Rpf.
Mitglieder und Schwestern frei .

D 33
Ein B̂egriff ,
decffchönheitspfiege

NACHTCREME
die wirkungsvolle lecithinhaitige
Hautcreme zur Reinigung , Ernäh¬
rung u . Wiederbelebung der Haut

Dose RM. 1.80

TAGESCREME
die schönheitsfördernde , mit
Hamamelis und Cholesterin berei¬
tete fettfreie Creme zur täglichen
Hautpflege Dose RM. 1.80

Zu haben in Drogerien , Parfümerien und erst¬
klassigen Friseurgeschäften usw . (40989)

Staatstbeater
GroBes Haus

Sonntag , 22. etptcmfet , 17—21 Nhi

fiobeitarin von Richard Wagner
Eintrittspreise : RM . V.L5—2.06

Montag . 23. Sept . , 10—21.30 Uhr
Liebe in der Lerchenaaffe

Operette von Arno Betterling
Eintrittspreise : RM . 0.58—2.05

Kleines Theater (Eintracht)
Sanntag , 22 . September . 10—21 Uhr
Kleiner Mann ganz groß

Komödie von Edgar Kahn «nd
Ludwig Bender

Vorverkauf im Staatriheater »nd
am Kioik der Eintracht .

. dir

für Altgold u. Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

Ste^miMStaSA -
Kaiserstr . 154

gegenüber Hauptpost

Neuer TANZ
EISE LE Sofienstr . 35

KURS
beginnt am
1 . Oktober

jj Weststadt -

! FarhenhausLuipohl
in

Mühlburg
Rheinstr . 36 3

wieder geöffnet

Bringen Sie fetzt tehon Ihre getragenen Filzhüte .
Sie werden wie neu hergerichtet , auch gefärbt

Damenpute
Telefon 8545 — am Kaiserplatz — Ecke Leopoldstr .

Vom Heeresdienst entlassen

Friedrich Lied
Schreibmaschinen , Reparaturwerkstätte

Ankauf , Verkauf , Verleih

ErbprlnzenstraBe 34 / Ruf 3973
12104

Massage (12058)
Sportmassage
Fußpflege
Keitzlufl - und

Lichtbäder
7likotaus Weener1
ftaatl . geprüfter Masseur und

ffukipsleger .
_ Karlsruhe . Katkcrstrafie 227 .Tel . 64 . .3868. K osteul . Beratungen .

Seit Jahren

a
Groß, Neuheltl

auer- Feuerzeug
D. n . G. M.

Spendet ea . 3 Monate Feuer bei
einmaliger AuffüllungI Dauerndes

Funktlonlsren gswlhrlelststl
Feuerstein leicht auswechselbar *

Unverwüstlich Im Gebraucht
Stück RM 1.SO 8 Stück RM 7 .—Versand gegen Nachnahme.

Ernst Weber ,
Langenchursdorf -Sa . Ml

Wo fehlt
Reinigung «- Benzin

Petroleum
Terpentin

ferner Schmierseife , Bohnerwachs
usw . Dann verlang . Sie sof . u.
unentgeltlich Auskunft . Seriöse
Mitarbeiter a . elg . Rechng . ges .
Mannzmann , Stuttgart -Degerloch .

(41052

Gelbfleischige Speisehartoffeln 40BS7

zum Einkellern
aus den besten badischen Anbaugebieten liefert
In bekannt erstklassiger Beschaffenheit und Güte ,
la sortiert , handverlesen , billigst frei Keller

Bad . landwirtschaftl . ZentralgenossenschafteBmbH.
Karlsruhe I. B . / Telefon : 8000 — 8007
Büro : LauterbergstraBe 3 / Lager : ZlmmerstraBe 5

Aufträge nimmt entgegen : unser Lager Zlmmerst .S .Tel .SO OO

ErfindungSW .
Schuh « längen und weiten bis zu
2 Nr . SA .-Sttefel . Schuh und Rohr .
Schuhba,ohl * C Colton Karlsruhe

anstatt 1 . 0CIIGI .Blumsnstr 14

&

NÜRNBERG

KARLSRUHE - MESSPLATZ

Um / noch 2
*
6age

zeigt Ihnen Busch diese internationale Schau artistischer
Höchstleistungen !

18 WELTSTADT- SENSATIONEN
mit dem

IYIUSIKAL - EXPRESS ORIGINAL- GLORIAS
geführt von GLORIA LILIENBORN

persönlich
und den

7 CAROLIS
den Italienischen Reitern der Sonderklasse mit ihrem
einmaligen und gefahrvollen Salto von Pferd zu Pferdl

*&agiicfiAtacfim .15Tlfa
und

Aßend * 19 .30
Nachmittags zahlen Kinder nur halbe Preisei

Vorverkauf heute nur an den Circuskaffen
Ruf : 40, an Wochentagen auch im Zigarrenhaus M e y le ,

Ecke AdoH -Hitler -Platz .

Täglich ab 9 Uhr vormittags

Die interessante Tierschau u . marsiaii -Besictitigung
mit SondervorfUhrungen de « phänomenalen Fakirs E P P I I

Hilde Kimmei
Opern - und Konzertsängeri n

erteilt gründlichen

Gesangsunterricht
für Oper, Konzert und Rundfunk,

Karlsruhe , SoflenstraBe 105 , Telefon 4549
ANMELDUNG JEDERZEIT

ztglamts In Durlach (Rathaus . 2. Stock ) ausgegeben
Als Ausgabetag « tu der Ausgabestelle „Alter Bahnhof - wer¬

den festgesetzt :
Mittwoch ,
Donnerstag .
Freitag ,
SamStag .
Montag ,
Dienstag ,
Mittwoch .
Donnerstag ,
Freitag ,
SamStag ,
Montag ,
Dienstag ,
Mittwoch ,
Donnerstag .
Freitag .
Samstag ,
Montag ,
Dienstag ,
Mittwoch ,
Donnerstag .
Freitag ,
SamStag .
Montag .

j-wetlS von 8 .00—11 .30 Uhr und von 15.00— 17.00 Uhr . — An
SamStagen nur von 8 .00—12.00 Uhr .

Anfangs - A—Be
buchstaben : Bi—Bu

C—El
El— F

G
Ha— Ho
Hl—3
Ka—Kn
Ko—Ku

L
Ma— Mo
Mi—Mu
N—O
P— Ra

Re—Ru
Sa—Su

Sch—Schm
Schn —Schw
Sp—St
T—v
Wa—Wo

Wl—Wu
Z

den 25 . Sevtember 1(M0
den 26. September 1940
den 27 . September 1940
den 28 . Sevtember 1940
den 30. September 1940
den 1. Oktober 1940
den 2 . Oktober 1940
den 3. Oktober 1940
den 4 . Oktober
den 5. Oktober
den 7 . Oktober
den 8 . Oktober
den 9 . Oktober
den 10. Oktober
den 11 . Oktober
den 12. Oktober
den 14. Oktober
den 15. Oktober
den 16. Oktober
den 17. Oktober
den 18. Oktober
den 19. Oktober
den 21. Oktober

Für die AuSgabe bet der Nebenttell «
gende Zeiten festgelegt : *
Anfang «,

buchstabeu :

Durlach werden fol-

Kleidsame FRISUREN durch

oftromfose CDauerwef/en
falon Jflungenasf
Karlsruhe , AmalienstraGe 11, Ruf 84W
(zwischen Karl- und Herrenstraße )

Brot - n.
Feinbäckerei

IDühelmßipphan
Inh. Franz Kipphahn

Karlsruhe

Schillerstr . 11 Telefon 2126

fahre 8(
* € * -

Wer kann
als laufende
Nebenarbeit das
Anfpolieren
gebe . Rustbaum-
Möbel überneh¬
men? Angebote
unter 41315 an
Führer -Verlag
Karlsruhe erbet.

Der Riesen -Erfolg

Schach «
Korrespondenzparlieu

zu spielen gesucht .
Angebote unt . 11985
an Führ .-Berl . Khe .

Verviel¬
fältigungen
Abschriften fertigt
Schreibbüro

E . KLEIN
Kaiserstraße 156

Taleton 80 74

Umzug
Wer kann im Laufe
des Oktober Wohn¬
möbel (2 Zimmer )
vom Mullhenn nach
Rüppurr mitnehmen?
Ang. m . Preis unt .
12083 a . Führ .-Berl .
Khe .

Die Presse schreibt ! **• linOtfHtflt
wannender Sllmftoff !
beisviellvier Nublikumöerfolg

„ Der Eöhrer "

Ein hervorragender Spionage -
film . . . „ Bad . Presse "
und da , Publikum Ift tüflfiftttt !

Achtung!
Feind Hört mit!
Ein Großfilm der Terra mit:

RENf DELTGEN
KIRSTEN HEIBERG

Kodh - Kayssler - Bohnen

I
Houlo Sonntag nur

8 goichlo » . Vorttollung .
230 500 740 »

Jugendliche Uber 14 lahre zugel -

^ llfa Theater
und GaPltOl

NSDAP -
Dieiisiauszeicnnungs -

Dekorationen ,
Spangen — Schleifen

B . Müller
Ordensartikel — Vereinsbedarf

Karlsruhe , Kaiserstr . 154
zurZeit alleinige Zulassung der
RZM . für NSDAP.-Dienstauszeich -
nungen in Karlsruhe . (40445

A«Wke non RMrittMWMemen
fstr die Monate Okwber . Novemberund Dezember 1940

Die RelchsverbiMgungSfcheine werden für die minderbemit¬
telt « Bevölkerung der Stadt Karlsruhe für di« Monate Oktober .
November und Dezember 1940, für alle empfangsberechtigten
Personen , mit Ausnahme der beim Arbeitsamt laufend Unter¬
stützten , vom Stiidt . Sozialamt ausgegeben .

Ausgabestelle Alter Bahnhof Krtegsftrafte Oftslügel 2. Stock .
Die in Darlanden , Hagsfeld und Kntelingen wohnenden Be¬
zugsberechtigten erhalten ihre Reichsverbilligungsschetn « beim
zuständigen Gemeindesekretariat .

Für Durlach werden die Scheine bei der Nebenstelle des So -
alar

1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940
1940

Sofort besser hören durch
„ Luchs-Ohren " , Stück 7.50, 4 Wo¬
chen zur Ansicht . Prospekt und
Probebedingungen durch (23004

Hans Burscher
Berlln -Schtfneberg

Bozener Straße 11/12 . 434 .

Z« schneiben lt . Anfertigen von

Damenklet-ern vtt.
Westendftr . 47 . I . . Karlsruhe . (11961)

Eppinger
Speisekartoffel

die ausgesucht « Qualitätssorte , lie¬
fert lausend in Waggonladungenauj
alle badischen Vollstationen (404oi

Getreidelaaerhaus Evvtngeu
e. G . m . b . H.

Telefon 126 und 127.

Ankauf
Brillanten , Schmuckstücken , auch
antik , Altgold u . Silber (11916)

Frieda Kamphues
Waldstr , 13, b . d . Beamtenbank .
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gm . A. 40/1023 .

Wer an
Rheuma ,

Gicht
oder Ischias
leidet , wolle sich
an mich wenden ,
da ich ihm ein

Mittel anbieten
kann , bei dessen

Anwendung er
vielleicht , wie so
viele andere auch ,
von seinenSchmer -
zen befreit wird .

Meine Auskunft
kostet und ver¬
pflichtet zu nichts .

Max Reißner ,
Pharmazeutische

Erzeugnisse ,
Berlin -CharloHen -

bürg 9,
Reichstr . 148 .

(40181

WlR SUCHEN
tüchtige Mitarbeiter für ausbau¬
fähige Posten für sofort oder bald :

1 Budihaltcr ( in )
m . sämtlichen Buchhaltungsarbeiten vertraut

1 Stenotypistin
eventuell auch Anfängerin

1 Kassiererin
möglichst aus der Textflbranche

Z Verkäuferinnen
au * dar Textll - Branchs

1 Schreiner
für unser Möbelhaus für Bel *
zen , Polieren und Fertigmachen .
Bewerbungen mit handgeschriebenem Le*
benslauf unter Angabe der Gehalts • An¬
sprüche , bzw . persönliche Vorstellung erbet .

Kaurstr
Znnm |

Kmlchiunnl

Das Spc 3ialhaus für Alle

Schneycr
INH - WtllY B ROHM

Wllhelmstraße 35 und 57 am Werderplatz

VOM HEERESDIENST ZURÜCK !

KURT GROSSKOPF
SCHULE FOR GESELLSCHAFTSTANZ

HERRENSTRASSE 33 RUF 3750

41329

finden im
„Führer “ grflflte Beachtung !

Kinderwagen
billig bei (39478 )
A . J 8 r g , Khe„
Amalienstr . 89,

neben Autohau *
Eberhard !.

Telephon 2486.

Echte
Perler.
teppiche

,um Stopfe » z. ver¬
geben . Angeb. unt .
M 41 277 a . d. Füh .
rer -Verlag Karlsruhe
erbeten.

A—E Mittwoch . den 25. Sept . 1940 , von 8 .00—tl .30 Uhr
F- H Mittwoch , den 25. Sept . 1940 , von 15.00—17 .00 Uhr
y— L Donnerstag , den 26 . Sept . 1940 , von 8 .00 — 11 .30 Uhr

M— R Donnerstag , den 26 . Sept . 1940, von 15.00—17.00 Uhr
S—Sl Freitag . den 27. Sept . 1940 , von 8.00—11 .30 Uhr
T—Z Freitag . den 27. Sept . 1940 , von 15.00—17.00 Uhr
AIS Nachweis der Minderbemitteltheil ist bet Antragstel¬

lung vorzulegen :
») von Personen , die beim Sozialamt laufend tu Unterstützung

stehen , eine Bescheinigung der zuständigen Abteilung . Kon¬
trollkarte des Arbeitsamtes oder Vorsprechausweise usw .

t>) von den Personen , die beim Arbeitsamt oder Sozialamt
nicht laufend unterstützt werden , Familienstammbuch . Lohn -
beschetnigung . Rentenbescheide usw . (41333

Städtisches Sozialamt .

Erfolgs -Anzeigen
Nnd Immer

Führer -Anzeigen

Verloren

Verloren
am 2 . 9. 40 nach 18 Uhr auf der
Strobe von Lanz -Mannheim —Auto¬
bahn — Karlsruhe — Durmersheim
neuwertige Stamnrholz -

Hebewinde
Benz tragend .
Der Finder möge sich unt . U 40447
im Führer - Verl . Karlsruhe melden .

Verloren
Silb . Armband,

gedreht, am 19. 9.,
Andenken . Abzugeb .
beim Funbbßr » Khe .
Leg. Belohn . (12069

„Der Führer ",
das Blatt des
Erfolges !

Reugrundung
der Sektion StraBburg des

Deutschen
Alpenverelns

Die ehemaligen Mitglieder des Deutsch Oesterr .- Alpen¬
vereins , Sektion StraBburg , und Bergsteiger aus dem
Elsaß werden zwecks Wiedergründung des Zweiges

StraBburg um ihre Anschrift gebeten .

Urban Slbnrhammer. Gauwart für Bergsteigen
Karlsruhe - Durlach , BlumentorstraBe 6

VDI . - VORTRAGSREI H E

Werkstoffumstellung im
Maschinen - u. Apparatebau

in Stuttgart
Auf Veranlassung des Reichsminister * für Bewaffnung und Muni¬
tion veranstaltet vom NS .-Bund Deutscher Technik (Verein Deut¬
scher Ingenieure ) und dem Württ . Landesgewerbeamt (Abteilung
Technik ) .

Am Freitag , 27 . September (9 bis 17 Uhr)
im großen HSraaal d . Techn . Hochschule , Stuttgart , Kepplerstr . 11

Erölfnung durch den Wehrkrei *beauftraglen V de * Reichsminister *
für Bewaffnung und Munition , GauhauptsteHenleiter Dipl .-Ing -
O r t m a n n .
12 Referate namhafter Fachmänner Uber die wichtigen Fragen der
Werkstoffumstellung .
Verbunden mit einer Ausstellung Im Landesgewerbeamt mit Bei¬
spielen fUr die Werkstoffumstellung im Maschinen - und Apparate¬
bau . (41289 )

Programme und Teilnehmerkarten : Abteilung Technik das WUrtt.
Landet gewerbeamt , Stuttgart N., Kanzlet * traße 19. Fesntpr . 211 4t
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